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Erste Ausgabe.

Nachdruck verboten.

Vom richtigen Dienfizeugniö.
Don Dr . jur . Arthur Brückmann.

„Auf Verlangen" ist heute Angestellten, die als Hand¬
lungsgehilfen (Handelsgesetzbuch§ 73), gewerbliche Arbeiter
lRerchsgewerbeordnung§ 113) oder überhaupt , nach dem all.
gemeinen bürgerlichen Recht durch einen gewöhnlichen Dienst¬
vertrag verpflichtet. Dienste leisten (§ 630 Bürgerliches Ge¬
setzbuch) , von chren Chefs, ihren Prinzipalen , ihren Vor¬
gesetzten ein Zeugniß über Führung und Leistung auszu¬
stellen. Die zahlreichen Streitpunkte die sich auf diesem Ge¬
biet bereits ergeben haben, will ich heute keineswegs aus¬
führlich erörtern. Man hat darüber gestritten, ob es ein
Zeugniß über Führung oder  Leistungen oder nur ein sol¬
ches über Führung und Leistungen giebt, ob also einem An.
gestellten, der nur ein Zeugniß über seine Leistungen fordert,
ein solches auch über seine Führung aufgedrungen werden
kann. Die Praxis verneint dies meistens und bejaht die
Möglichkeit eines Attestes, in dem nur das eine oder das
andere bescheinigt wird. Man streitet, ob das Zeugniß schon
mi Zeitpunkt der Kündigung oder erst bei der Beendigung
ausgestellt werden soll. Hier ist man zweifelhaft. Unser
Rath geht dahin, es, wenn irgend möglich, schon bei der Kün¬
digung abzufassen. Es ist entschieden worden, daß unberech¬
tigte Vorenthaltung zum Schadensersätze verMchtet , oie sich
recht erheblich gestalten kann, wenn eine Rechnung über ent¬
gangenen Verdienst infolge Nichterlangung einer anderwei¬
ten Stellung und der damit verbundenen Nachtheile prä-
sentirt wird. Es ist entschieden worden, daß die Berichtig-
mg eines ungehörigen Zeugnisses nicht mittels Durchftreich-
mg der unzulässigen Sätze, sondern durch Ausstellung eines
neuen Zeugnisses zu erfolgen hat , und es sind noch mancherlei
Fragen aus diesem Kapitel zur Erörterung gelangt , die je¬
doch an praktischem Interesse hinter den erwähnten zurück¬
stehen.

. Sie alle aber reichen nicht an die Frage heran , der die
heutige.Erörterung insbesondere gewidmet sein soll. Sie
oechßt sich mit dem eigentlichen Inhalt des Zeugnisses und
Mht dahin : muß das Zeugniß objektiv richtig sein oder darf
«t  Aussteller seinen subjektiven Anschauungen freien Lauf
Msen? Muß oder darf ein Urtheil abgegeben oder müssen
-Lhatsachen aufgezählt werden, aus denen der Dritte erst

Whlüsse ziehen kann? Diese Kern- und Haupt - nebst anderen
mit ihnen verbundenen Nebenfragen sind durchaus nicht so
unbestritten und unzweifelhaft, daß ihre Beantwortung klar
SU Tage liegt.

Dies beweisen vor allem einige Entscheidungen der Prw
xis, mit denen man sich keineswegs ohne Weiteres einverstan¬
den erklären kann. So ein Urtheil des Oberlandesgerichts
Hamburg, dem folgender Thatbestand zu Grunde lag : ein
Reisender hatte auf seinen Wunsch ein Zeugniß über Führ,
ung und Leistung erhalten, das folgendermaßen lautete:

„Herr A. war bei uns vom September 1899 bis Fe¬
bruar 1901 als Reisender thätig . Er hat während dieser
Zeit sich mit bestem Willen bemüht, Abschlüsse zu erzielen,
wenn auch häufig mit zweifelhaftem Erfolge. Seine Führ,
ung hat zu besonderen Ausstellungen keine Veranlassung
gegeben."
Der Reisende verlangte die Weglassung der Worte „wenn

mrch häufig mit zweifelhaftem Erfolge " und „besonderen".
Seine Klage wurde jedoch, abgewiefen, weil der Prinzipal
nicht „Wider besseres Wissen" geurcheilt habe; ein von ihm
pflichtgemäß nach seiner besten Ueberzeugung über die Führ¬
ung und Leistungen abgegebenes Urtheil beruhe auf seinen
sübjektiven Wahrnehmungen und Ansichten; der Handlungs.
gehilfe habe nur dann ein Recht auf Berichtigung des Zeug¬
nisses, wenn der Prinzipal unrichtige Thatsachen angegeben
hätte. — Eine andere, gleichfalls nicht bedenkenfreie Ent¬
scheidung ist die des Kammergerichtes, die folgenden Fall
zu beurtheilen hatte : der jahrelang als .Wirthschastsinspektor
thätig gewesene Kläger hatte folgendes Zeugniß erhalten:

„Seine Leistungen und das Interesse für das Gut
sind in letzter Zeit nach Aussprüchen des Verstorbenen, so¬
wie auch in nachfolgender Zeit nicht so gewesen, wie man
es hätte erwarten können."

Der Kläger verlangte ein wahrheitsgemäßes Zeugniß,
in dem auch über seine Leistung und Führung ein Urtheil
enthalten wäre. Diesmal verurthellte das Gericht zur Aus.
stellung eines Zeugnisses „. . . . und daß seine Leistungen
und Fiihrung im Dienst zu keiner berechtigten Klage Anlaß
gegeben haben", gab aber eine Begründung , in der der Satz
vorkommt, daß die Abänderung eines Zeugnisses nur ver¬
langt werden könne, wenn der Dienscherr bei der Ausstellung
des Zeugnisses „arglistig oder grob fahrlässig verfährt ". —
Aehrllich äußerte sich gelegentlich das Oberlandesgericht Kiel
dahin, daß „das Gesetz deni subjektiven Ermessen des Prin¬
zipals bei Abfassung des Zeugnisses freien Spielraum " lasse.

Allein ich möchte allen Betheiligten den Rath geben, sich
diesen Anschauungen nicht anzuschließen, sondern lieber fol.
gendes zu beachten: die gesammte Litteratur , insbesondere
alle Kommentatoren und Schriftsteller, die das Recht der
Handlungsgehilfen darstellten, äußern sich ganz übereinstim¬
mend dahin, daß der Prinzipal im Zeugniß keinerlei unrich¬
tige Angaben machen darf, daß er ein wahrheitsgemäßes
Zeugniß ausstellen muß, und zwar ein objektiv wahrheitsge.

mäßes. Diese Ansicht steht in vollem Einklang mit der
Anschauung umfangreicher gewerbegerichtlicher Praxis , die ja
viel älter ist, als die der bürgerlichen Gerichte, weil der § 113
der Gewerbeordnung längst vorhanden war , bevor das Han¬
dels- und Bürgerliche Gesetzbuch das dort bestimmte Zeugniß.
recht nachbildeten. Die Gewerbegerichte in Berlin, Dresden.
Königsberg, Halle,Frankftirt , aber auch bürgerliche Gerichte,
wie die Landgerichte Berlin I und Dresden , vor allem jedoch
das Reichsgericht, haben das Recht auf objektiv richtiges«
Zeugniß ganz übereinstimmend durchgeführt. — Selbstver¬
ständlich muß aber für das Gebiet der übrigen, insbesondere
auch der handelsrechtlichen Dienstverträge das Gleiche gelten,
da ja lediglich, wie gesagt, die betreffenden Bestimmungen
dem Gewerbegericht nachgemacht worden sind, von einigen
hier nicht in Betracht kommenden unwesentlichen Abweich¬
ungen abgesehen.

(Schluß dieses Artikels : siehe2. Ausgabe.) i.| ;

Deuffcher Reichstag*

Wiesbadener Stfreüzüge.
SieBeäbxtrftifl. — Die Mobilmachung der Radlerarmee. — Oculi,
a kommen sie. — Die Ungalanten und die Galanten. — Im

«eichen Schillers. — Denkmalsschmerzen. — Revolution in
Rüdesheim.

Liegt Ihnen das Frühjahr auch in den Gliedern? Natürlich,
? geht Ihnen wie aller Welt! Der Lenz macht matt; aber
g?ke Leute macht er auch durstig. Durstig nach Alkohol und —
. e. Wenn sich in allen Zweigen die beschwingten Sänger mit

Etlichen Flötentönen locken, geht auch dem Menschen das Herz
i ! "ud er flötet und girrt im duftigsten Pianissimo. Schade,
M noch nicht überall in den Promenaden die während des
Unters entfernten Bänke wieder aufgestellt sind — die Liebes-
™% rt wären jetzt bereits zahlreich genug, die Bänke nicht

asien zu lassen. Am Tage des kalendermäßigen Frühlings-
!?nnngs war es, da beobachtete ein Waldspazicrgänger etwas,
in?*’ *,n dieser Jahreszeit häufiger vorkommt und was er wie

in einem Klapphornvers besang:
Zwei Knaben gaben sich einen Kuß,

k Der eine, der hieß Julius,
Der andere hieß Käthchen—

| Ich glaub', es war ein Mädchen!
^Sie glaubend doch auch? Uebrigens können Sie beliebige
(tu* V"mwmen wählen — die Sache wird in meisten Fällen
3 dann stimmen. Und das hat mit seinem Knospen und

' ließen , der junge Lenz gethan!
«n e§ 'st wirklich Frühling geworden, das merkt man auch
^ den Radlern, die nun wieder in Hellen Schaaren die Land-
tkn̂ beleben. Wie die zierliche Libelle neben dem ungeschlach-
J , Hirschkäfer, nimmt sich das blitzende Rad auf der Chaussee
‘eiiif1 ^ em  keuchenden Automobil aus. Kling, kling, kling' Mit
Eienden Augen und frischgeröthetenWangen eilen sie an

(172. Sitzung vom 24. März , 1 Uhr.)
Die Berathung des

Militär -Ctots
wird fortgesetzt. Zunächst wird der Titel Kriegsminister be¬
willigt uno dazu die Resolution Erzberger betreffend Ver¬
vollständigung der Ueberstcht über die Ergebnisse des Hee¬
resergänzungsgesetzes durch getrennte Statistik über zwei
oder dreijährige .Dienstzest der Ausgehobenen angenommen.
Nach Vortragen verschiedener Beschwerden allgemeiner Natur
seitens einiger sozialdemokratischerAbgeordneter empfiehlt

Abg. Suedekum (Soz .) einen Antrag , das Bureau,
geld für Kriegs - und Oberkriegsgerichtsräthe von 300 M auf
24 M herabzusetzen. Der Antrag wird nach kurzer Debatte
abgelehnt.

Abg. Suedekum (Soz .) stellt einen Antrag, die Stel¬
len der Kommandanten von Berlin , Altona, Hannover und
noch9 anderen Städten in Disposition als künftig wegfallend
zu bezeichnen.

Abg. Gröber <Centrum ) hält den Antrag für nicht ge¬
nügend motivirt , indessen zieht der Antragsteller seinen
Antrag zurück.

Beim Kapitel Geldverpflegung will
Kriegsminister v. Einem  infolge einer Anregung daS

Los der Büchsenmacher besser zu gestalten bestrebt bleiben.
Bei dem Kapitel Natural -Verpflegung empfiehlt
Abg. v. Brock haus (kons .) eine von ihm beantragte

Resolution, die Regierung zu ersuchen, eine weitere Ausge¬
staltung der direkten Lieferung landwirthschafüicher Erzeug-
msse an die Heeresverwaltung  seitens der Produzenten her.

uns vorüber, die fröhlichen Anhänger der „Allheilsarmee" vom
elegant gekleideten Sportmann bis zum schlichten Arbeiter oder
Handwerker hinab. Schon lange ist das Rad ein Allerweltsfreund
geworden, denn sein Anschaffungspreis ist zum Glück ein derar¬
tiger, daß auch der Minderbemittelte sich einen solchen As¬
phalt- oder Chausseeradierer", wie das Rad im Volksmunde' ge¬
nannt wird, leisten kann, das ihm Werktags die Berufswege
kürzt und am Sonntag zum Transportmittel dient um weit
hinauszuziehenin Gottes schöne Welt. Und wie anspruchslos
solch ein Stahlrößlein ist! Nicht begehrt es am Ziel der Fahrt
Speis und Trank, nur ein wenig Oel braucht cs dann und
wann, auf daß die Gelenke nicht einrosten..

So genügsam sind unsere Gourmands nicht, wissen sie doch
daß ihnen der Frühling viel Schönes und Gutes für die Tafel
liefert. Vornehmlich freuen sie sich jetzt auf einen leckeren
Schnepfenbraten, denn morgen haben wir den Sonntag Oculi
und „Oculi, da kommen sie!" Nicht nur der Gourmand begrüßt
indessen das Eintreffen der „Himmelsziege", wie man die
Schnepfe bisweilen zu nennen pflegt, mit großer Freude auch
der weniger feinschmeckerisch Veranlagte sieht dem Heran'nahen
des braven Thierchens gern entgegen, bildet doch der braun-
rockige Gesell mit dem langen Schnabel den .Herold des nahenden
Lenzes. Besonders sehnsüchtig aber harrt der Waidmann des
Sonntages Oculi, denn die Jagd auf dieses kostbare Federwild
ist da mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden, außerordent-
lich interessant. Freilich bildet Oculi nicht immer den sicheren
Termin für das Eintreffen der Schnepfe, die gern ein wenig un-
pünktlich ist. Dafür sagt man ja auch, „die  Schnepfe", würde
ein Weiberfeind hierzu bemerken. Wir hüten uns jedoch dieser
Aeußerung beizupflichten, da wir nicht in den Ruf kommen mück.
ten, ungalant zu sein. Ungalant sein, ist überhaupt ein Per-
brechen, nicht wahr meine Gnädigste? Wer ungalant ist bleibe
ja der Schillermatinäe morgen fern, denn da m u ß er schon ga-
lant sein, um zur Geltung zu kommen. Denn eine Phalanx
blühender Mädchen und schöner Frauen wird einen Sturm auf
unser — Portemonnaie eröffnen, damit wir uns zu Gunsten des

Schillerdenkmals im Geldausgeben üben. Gelegenheit dazu
hatten wir ja bereits früher en mgsse, aber dann waren die
Motive doch meist egoistisch und jetzt hat die Sache einen ethischen
Zweck. Das ist der „Schiedunter". '

Vor dem Denkmal das dem Dichterfürsten hinter dem
Theater erstehen soll, soll uns schon wieder gruselig gemacht wer-
den. Es heißt, es werde von den wuchtigen Steinquadern des
Theatergebaudes „erdrückt" werden. Hoffentlich ist's aber mit

nicht so schlimm! Freilich sind wir noch immer der
Ansicht daß, ein Schillerdenkmal auf den Schillerplatz aebört
Dort war s ia auch so leicht zu plaziren gewesen. Es hätte miv
ten auf den Platz gehört, umgeben von hübschen gärtnerischen
Anlagen und die Elektrische hätte man in einer Schleife darum
fuhren können. Nun, vielleicht passirt's unserem Schiller im
Laufe der Zeit noch einmal, daß er „rücken" muß. Für diesen
Fall halten wir dann den Schillerplatz bestens empfohlen.

Auch das Westend hat noch immer seine Denkmalsschmerzen
Sehr begreiflich, wenn man in Betracht zieht, daß dieser schöne
und moderne Straßenzug außer dem bekannten Sezessionshaus.
chen auf dem Sedanplatz noch kein monumentales Bauwerk von
Bedeutung erhalten hat.

Schließlich sind aber die Schmerzen der Westcndler nur oe>
rmg im Vergleich zu den Schmerzen der Rüdesheimer wo man
sich wegen des Postbaus grimmig befehdete. Wie in der Budaet-
kommisston des Reichstags mitgetheilt wurde, war sogar eine
Art Revolution in Rüdesheim ausgebrochen. Die Rheinstraßen-
und die Grabenstraßenpartci standen sich mit der Feindschaft der
Montechi und Capuletti gegenüber; ja, man ging sin seiner Er^
bitterung so weit, daß man sich nicht mehr grüßte Hoffentlich
ist dem Streit ,etzt ein Ende bereitet und die Grabensträßler ha-
ben mit den siegreichen Rheinsträßlern die Friedensvieise oe.
raucht. Eine Revolution in Rüdesheim — der Himmel soll uns
vor so schlimmen Dingen in dem gesegneten Rheinstädtchen be-
wahren. <Zch.
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Leizuführen und zu diesem Zwecke mit den landwisthschast-
tichen Bereinigungen und Genossenschasts -Orgarmationen in
Berathung zu treten . Schon im Laufe der Generaldebatte
sei mit Recht auch von den: Vertreter der Heereswrwaltung
erklärt worden, der Handel habe kein Recht, für sich dre Ver¬
mittelung von Lieferungen an das Heer zu fordern.

Abg . Herold (Centrum ) empfiehlt gleichfalls als Mit-
cmtragsteller die Resolution.

Abg . Müller-  Sagan (freis . Vp .) ist gegen die Reso¬
lution.

Generalmajor v. G a l l w i tz erwidert , der Militärtarif
sei in einzelnen Fällen sogar theuerer , nämlich bei Heu und
Stroh , weil diese Produkte leichter seien und bei Beförder¬
ungen nicht in ganzen Wagenladungen.

Nach weiterer kurzer Debatte wird der Antrag Brockhau¬
sen angenommen . Dagegen stimmen Freisinnige , Sozialde¬
mokraten und von den Naticmalliberalen die Abgg . Buftng
wnfe Balbrecht.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird die vom Abg.
Müller - bccrnttoiöte  SRcfoIutuvn betreff ^nb Urlaube*
reisen in die Heimath bei freier Hin - und Rückfahrt einstrap
mig angenommen.

Bei dem Kapitel Militär -Erziehungswesen gelangt,
eine von der Kommission vorgeschlagene Resolution zur An¬
nahme wegen Gehaltsaufbesserung für Lehrer der Unteroffi¬
zierschulen.

Hierauf erfolgt Vertagung . Montag 11 Uhr : Weiter-
berathung des Etats , dann Nachtragsetat . . .. . . .

Die Budgef-Koirimiffion
beendete am Freitag die Etatsberathung . Zunächst wurde
der Etat des Reichs -Zuschusses m Hohe von alMillionen und
der Matritularbeiträge in Höhe von 213z Millionen bera-
then . Auf Antrag des Abg . Speck (Centrum ) wurde der Zu¬
schuß von 61 Millionen gestrichen und die Matrikularbeitrage
genehmigt . Sodann wurde das Etatsgesetz berathen . wer
8 1, welcher verlangt , daß 293 Millionen im Anleihewege
flüssig zu machen seien, wurde angenommen . Ferner wurde
ein Antrag Speck angenommen , welcher den Reichskanzler er-
mächtigt , zur Flüssigmachung von Mitteln für die Rechs-
kassen, Schatzscheine bis zur Höhe von 350 Millionen stc statt
nur 275 Millionen Jl  auszugeben . Sodann wurde beschlos¬
sen, die Einberufung der nächsten Kommissionssitzung dem
Vorsitzenden zu überlassen , da das Plenum voraussichtlich in
der nächsten Woche auch Vormittagssitzungen  ab-
halten wird.

wurden , den Theilnehmern die Schwierigkeiten dieser Aus¬
gabe erst deutlich vor Augen geführt zu haben . Sollte man
zu dem Entschlüsse kommen , mit allen Kräften weiter zu käm¬
pfen , so ist die M o b i l i s i r u n g des 7., 14. und Io . Korps,
sowie eines Thciles der Garde und eines Theiles der Grena¬
diere zu erwarten . Die Mobilmachung der kankassichim
Truppen , die ans Paris gemeldet wiirde , erscheint nicht wahr¬
scheinlich mit Rücksicht auf die schwierige Lage in den dortigen
Bezirken.

Paris , 25 . März , lieber Gensan erhält der Newyork
Herald aus Wladiwostok  verläßliche Nachrichten i‘kr die
Vcrtheidigung der Stadt und der Vorwerke . In dm Bastio¬
nen , welche jetzt durch Strauchwerk gegm jeden indiskreten
Blick geschützt sind , liegen 27 000 Mann , die von der Pw ' iet-
Bai herangezogmm Mannschaften mitgerechnet . In Wladi¬
wostok selbst nur 1000 Mann . Zwischen Wladiwostok und
Songchan ist kein Russe mehr vorhanden . Die Zivilbevölker¬
ung Wladiwostoks ist auf hundert Personen gesunken.

Petersburg , 25 . März . Im Neunen der Verwaltung
des russischen Rothen Krmzes forderte Prinz Wassiltschikosf
den Verkehrsminister auf , Rechenschaft darüber zu geben , was
aus dm 200 Waggons mit Heilmitteln , Verbandsstoffen usw.
gewordm ist, die schon vor vier Wochen in Chardin eintrefsm
sollten und spurlos verschwunden sind.

Das Reichsgericht verwarf die Revision des Zuhalters Ber¬
gers , der am 24. Dezember vom Schwurgerichte des Landgerichts
Berlin wegen eines Sittlichkeitsverbrechens und Todtschlags, be.
gangen an der Lucie Berlin , zu 15 Jahren Zuchthaus und Re-
benstrafen verurtheilt worden war.

Verhaftung . In Dresden wurde der Kommerzienrath Hahn
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verhaftet, um dre ihm anser-
legte vierjährige ■Gefängnisstrafe anzutreten.

Unglück durch scheue Pserde . Das „B . T ." meldet aus Posen:
Gestern gingen die Pferde eines Fuhrwerkes durch und rasten
durch die stark belebten Straßen . Ein Tgchler wurde uberphren
und getödtet, mehrere andere Personen verletzt.

Neue Fremdenhehe in China!
Die Londoner „ Porning Post " meldet aus Shanghai

vom 23. ds . : Eine Christen - und fremdenfeindliche Erhebung
brach in der Stadt Kiating in der Provinz Szetschwan aus.
Die Ausständischm schlugen die zur Unterdrückung der Be¬
wegung ausgesandten chinesischm Truppen zurück. Es wird
befürchtet , daß es zu blutigen Ausschreitungen kommt.

Bus der Umgegend.

Preufcifcher liandtag.
Im Abgeordnetenhause wurde am Freitag zunächst der

Gesetzentwurf über die Freihaltung des Ueberschwemmungs-
gebietes der Wasserläuse zur Beseitigung von Hochwasserge¬
fahr in dritter Lesung erledigt . Dann kämm vesichiedme
Anträge aus dem Hanse zur Berathung , u . A. cm Antrag
auf anderweite Regelung der Besoldungsverhältnisse der Mi-
litäranwärter im Staats - und Kommunaldienst , ferner ein
Antrag betreffend gesetzliche Regelung der Fürsorge für mit¬
tellose Geisteskranke und schwachsinnige Personen . Dann
wurde noch eine Reihe von Petitionen erledigt . Nächste Sitz¬
ung Montag . Tagesordnung : Erste Berathung der Bergge-
setzuovelle.

Oer rMlck-japanilcke Krieg,
Das Vorrücken der Japaner,

Die Japaner setzen die Verfolgung der russischen Armee
fort . Sie erbeuteten neuerdings große Mmgm zurückgelas-
sener Vorräche . Der Kriegsminister hat neue Vergünstig¬
ungen für die russischen Gefangenen angeordnet . Sie dürfen
von jetzt an täglich in der Nähe ihrer Unterkunstsorte spcnze-
ren gchen und die Offiziere können mit ihren Familien unter
gewissen Bedingungen in Privathäusern wohnen.

Aus Kundschulin wird gemeldet : Die Station Tschantcr-
fu habm die Russen geräumt . Die Japaner rückm täglich et¬
wa 10 bis 15 Werst vor . Die Gegend ist fast durchweg gebir¬
gig und sehr geeignet für eine hartnäckige Bertheidigung.
Trotzdem wird der weitere Rückmarsch nach Sibirien für das
wahrscheinlichste gehalten . Man befürchtet , daß die russische
Armee für Wladiwostok auf den Ussuri -LandstraHen abge¬
schnitten wird . Die politische Erhebung im Innern Ruß¬
lands macht nach einer Meldung des Korrespondenten der
Nowoje Wremia den denkbar schlechtesten Eindruck auf dre
Truppen im fernen Osten.

Heber den Versuch, eine Besprechung zwischen dem japa¬
nischen Gesandten Baron Hayashi und dem Präsidenten des
Ministerkomitees . Witte , während des letzten Sommers her.
beizuführen , erhält Reuters Bureau von Hatzashi folgende
Darftellung : Eine Mittelsperfon . deren Namen ich nicht nen¬
nen will , fragte mich, ob ich irgendwo mit Witte znsammen-
treffen wollte , um mit ihm über eine eventuelle

Oie Unruhen in kuhland.
Aus Warschau wird gemeldet , daß eine Bande von polni¬

schen Aufständigen den Versuch gemacht hat , in der Näh;
von Wlodawa an der Weichselbahn einen Eisenbahnzug rn
die Luft zu sprengen . Der Zug enthielt Artilleriematerial,
sowie Munition . Truppen wurden herbeigerufen . uni . die
Ausständigen zu vertreiben . Es entspann sich ein blutiger
Kampf , wobei es auf beiden Seiten Tote und Verwundete
gab.

br Eltville 24. März . Herr Ober -Postpraktikant F . Heu ß
wird am 1. April unter gleichzeitiger Beförderung pm Oder.
Postsekretär nach Langenberg (Rhld .) versetzt. Durch sein stets
freundliches und zuvorkommendes Benehmen war Herr Heuß
ehr geachtet und beliebt. Sein Scheiden wird allseitig lebhaft

bedauert . Als sein Nachfolger ist der, bisher beim Postam . m
Mainz thätig gewesene Postsekretar Herr Laubach  bestimmt
Derselbe übernimmt am 1. April die ihm übertragene Lekretar-
stelle beim Postamt in Eltville.

(Weitere Nachrichten siehe Beilage.)

Kuntt, fciiferaiur und Wülenfdiafi.
Kurhaus.

* Wiesbaden , 24. März 1905.
Die ITliftelmeerreHe des Kaiierpaares.

Balis für deu Frieden
zu verhandeln . Ich willigte ein , hörte jedoch über die Ange¬
legenheit nichts inehr , bis ich die Melduiig eines französischen
Blattes sch, die angeblich von Witte selbst herrühren soll. Es
ist sehr wohl möglich , daß auch Witte getäuscht worden ist. Tw
Anregung dazu ist jedoch von Witte oder wenigstens von sei¬
nem Perireter oder einer anderen Mittelsperson ausgegang¬
en . Aus einer anderen Quelle erhält das genannte Bureau
eine Mittheilung , aus der hervorgeht , daß die erste Anregung
zu der Zusammenkunft von gewissen Pariser Finan¬
ziers  gegeben wurde.

(Telegramme .)
Petersburg . 25 . März . Die Entscheidung , ob der Krieg

nüt alleii Mitteln fortgesetzt werden soll, ist noch nicht gefällt
worden . Vielmehr scheinen die Berathungen , die in den letz¬
ten Tagen zwischen Militär und hohen Beamten gepflogen

Aus Dover , 24 . März , wird gemeldet : Die Reise des
deutschen Kaisers verlies seit gestern Morgen bei herrlichem
Wetter , leicht bewegter See und stischem Osüvind . Der Kai¬
ser verweilte gestern vielfach an Deck. Bei den Mahlzeiten
spielte die Musikkapelle der „Hoheitzollern ". Während des
kurzen Aufenthalts vor Dover kam der deutsche Vizekonsul E.
Marshan an Bord der „Hamburg " und wurde vom Kaiser
empfangen.

Aus Genua,  24 . März wird telcgraphirt : Die deutsche
Kaiserin und die Prinzen Eitel Friedrich und Oskar sind
heute Nachmittag hier eingetrofsen und vom deutschen Bot¬
schafter und dessen Gemahlin , dem deutschen Generalkonsul
sowie von Marquis Garroni empfangen worden Die Trup¬
pen der Garnison bilbeten Spalier . Als die Kaiserin an
Bord der „Hohenzollern " angekommen war , wurde die Kai¬
serin -Standarte gehißt und das italienische Geschwader feuer¬
te Salut . Um 6 Uhr 24 Min . ging die „Hohenzollern " in
Begleitung des Torpedobootes „ Sleipner " unter dem Sa¬
lut des italienischen Geschivaders in See.

Dover , 25 . März . (Tel .) Bei der kurzen Anwesenheit
des deutschen Kaisers fand ein D e p e s che n w e chs e l zwi¬
schen ihm und dem Königvon England  statt . König
Eduard sprach in seinem Telegramm die besten Wünsche für
eine glückliche Reise aus . Der Kaiser äußerte sich d m Ha¬
fenmeister gegenüber sehr anerkennend über die Erweiterung
des Hafens von Dover , den seit einiger Zeit bekanntlich die
deutschen Ozeandampfer anlcmsen.

Der Kaiferhefuch in Canger.
Man möchte in Paris vermeiden , daß der deutsche Ge¬

sandte in Tanger . Baron Mentzingen , dem Wunsche der deut¬
schen Kolonie entsprecheich, sofort nach dein .Kaiserbesuch vom
Sultan in Fez enipfangen würde . Vielleicht wird nach der
Rückkehr des Botschafters Radoliu ans Monaco Minister Del-
casse Gelegenheit nehmen , in einer bestimmteren Form , als
bisher beliebt wurde , zu erklären , daß Frankreich die han¬
delspolitischen Interessen Deutschlands keineswegs zu kein,
trächtigen beabsichtige . Die Blätter aller Pasteten rügen,
daß Frankreich sich nicht schon längst bezüglich Nordafrikas
mit Deutschland direkt verständigt habe und mahnen dring¬
end , das Versäumte nachzuholen.

London , 25. März . (Tel .) In Tanger werden die Vor.
bercitungen für den Besuch Kaiser Wilhelms eifrig betrieben.
Die Straßen werden dort neu gepflastert und die Häuser neu
angestrichen . Oesfentliche und Amtsgebäude aller Ast wer¬
den in Ordnung gebracht . Der Palast des Sultans wird
ansgebessert und in seiner unmittelbaren Nähe wird ein
Grundstück für die zu Ehren des Kaisers abzuhastende Phan.
tasia hergerichtet.

Zwölftes und letztes Cyklus-Konzert. Freitag , den 24. März
1905Solist : E . Wollgandt (Violine ),Dirigent Prof . Arthur
Nikisch.

Herr Wollgandt  erfreute sich als Wiesbadener bei se>
nem Auftreten im heutigen Cykluskonzert einer überaus herz-
lichen Aufnahme. Es war schon lange der Wunsch der zahlreichen
hiesigen Freunde des jetzigen „Ersten Konzertmesiters der Ge-
wandhaus -Konzerte zu Leipzig", unser hochbegabter Lankmaim
möge wieder einmal Gelegenheit finden, seine Kunst hier zu zei¬
gen Der Wunsch ist heute mit glänzendem Erfolg m Erfüllung
gegangen. Herr Wollgandt spielte das D-dur Konzert von Brahms
bekanntlich eine der schwersten Aufgaben, die einem Geiger ge¬
stellt werden können, mit größter technischer Bravour , die ml-
oends versagte und mit gesunder Empsindmi>gskraft, die_  I>cy
überall , wo nöthig , zu feurigem Schwünge des Vortrages ,teiger-
te Herrn Wollgandts Ton ist nicht so markig groß wie derMar.
teaus der dasselbe Konzert vor kurzem im Theater spielte, uno
dabei auch zeigte, was aus diesem Stück wird, wenn hinter dem
feurigen Geiger noch eine lebenspendende muslkalsich-proftUrte
Persönlichkeit steht. Aber Herr Wollgandts Ton fesselt überall
durch eine gewisse Intensität durch ferne Schönheit , Jnnigkeu
und Modulaüonsfähigkeit . Seine eminente Leistung rn dem heu-
tigen Konzert wurde mit stürmischem Beifall anerkannt der M
nach den später gespielten ungarischen Tänzen von Brahms-
Joachim noch um ein gut Therl steigerte.

Das Orchester hatte heute kernen glücklichen Abend. Am besten
schnitt es mit der Ouvestüre zu Shakespears „Richard 3. von
Volkmann ab, deren tragische Stimmungskraft unter NrküchS
temperamentvoller Interpretation in packender Werse zur Ger
tung kam. Das Waldweben aus „Siegfried ' war schon mw
glücklich gewählt, denn es verlangt vom Orchester, was unser KU
orchester gar nicht hat, nämlich Vortragspoesie So geschasisma-
ßig wie die Streicher heute die anfaßten , so Handwerksmäßig, w
die Bläser den Vogelruf ausführten , habe rch das Stuck lang
nicht gehört . Auch Beethovens V . befriedigte mich nicht, vem
Nikisch ging da nicht mehr aus sich heraus,  und Mit
paar äußerlichen Mätzchen kommt man dem Weste nicht -
zumal wo es hier so fest an die gewohnten Geleise der AufreguM
losigkeit eingefahren ist.,Außerdem zeigte, sich der Orchesterlla 0
— wohl in Folge der infernalischen Hitze im Saal — sehr troa
und spröde und die Clarinetten waren unangenehm verstimm»
- Eine gründliche Aufftischung des Orchesterkörpers mit
künstlerischen Kräften wird zur unabweisbaren Nothwenwgr -
hätte schon längst geschehen müssen. Zweite Geige, Vwla und 0
verlangen sie in erster Linie, wie heute wieder an verschiedenen
Stellen offenbar wurde. Bei den Cykluskonzerten besteht
Drittel des Orchesters überhaupt aus Füllsel  3u »‘ J
Konzerten , die als Elitekonzerte das Orchester auf der hoch'
Leistungsfähigkeit zeigen sollen, zieht man Ssir Verstärkung e
Schar fremder Müsiker hinzu, deren tägliche  Berufsbei -H^
tigung von der „Sinfonie " weit obliegt und die sich -etzl »
nichts dir nichts den schwiestgsten Orchesteraufgaben gegenud
sehen. Man wird diesem Verfahren doch kerne Logik tinpum
wollen und sich dann noch darüber wundern wollen, kB
Cykluskonzeste zurückgegangen sind. Das Orchester verlang
wenn es Wieder auf seine alte Höhe kommen soll, Nicht nur °
Verniehrung der festbesoldeten Stellen sondern auch e-ne -^
nisation mit etwa 18 bezahlten Accessisten oder Supernumer
stellen für junge Künstler . Diese waren ständig zu beschäl
(10 Streicher , 8 Bläser ), und hiermit wurde für dw festanget
ten Mitglieder die Möglichkeit einer Diensterleichterung
wechselnde freie Tage und Feriengruppen geschaffen. A>ami i
auch der Gefahr vorgebeugt, daß die ersten Kräfte, an die man
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sondere künstlerische Ansprüche erheben muß, nicht im .Handwerk
aufgehen. Für einen Kenner von Orchesterverhältnissen liegen
die Mängel unseres Orchesters und der angedeutete Weg zur
Abhilfe klar Der Kostenpunkt kann dabei gar keine Frage spielen,
wo man allein aus einer zu erhebenden Kurtate jährlich hum
derttausende herausschlagen kann; H. G . G.

-v. Sifqni

5fadfperordnefen=SIfzung
; ■ 3 Wiesbaden , 24 . März.

Anwesend : vom Magistrat : Bürgermeister Heß , Beige¬
ordneter Körner , Beigeordneter Stadtkämmerer D . Scholz,
Stadträthe Arntz, Baurath Frobenius und Klett ; am Vor¬
standstische : als Leiter der Verhandlungen Geh . San .-Rath
Dr . Pagmstecher ; an Stadtverordneten sind 32 anwesend.

Oer Etat
wird bis Freitag fertig gestellt sein . Die Abänderungen ge¬
gen den Voranschlag sind nach einer Mittheilung des Finanz-
Ausschuß-Referenten Stadtv . Dr . Dreher  nur unerhebliche.
Die Versammlung verzichtet daher auf die Drucklegung der
Abänderungs -Anträge und es findet zur allgemeinen Be¬
sprechung des Etats eine außerordentliche Sitzung
ani nächsten Freitag statt.

Das Ortsstatut betr . die Erhebung der
iianalbsnutzungsgebüstr

stößt nach einer Mittheilung des Beigeordneten Dr . Scholz
beim Bezirksausschuß auf Schwierigkeiten , weil dieser sich
weigert , die ermäßigte Gebühr von 1 Prozent des Mieths-
werthes ohne Rücksicht auf die Bedürftigkeit für Läden , La¬
gerräume und Werkstätten aller  Gewerbetreibenden anzu-
wenden . Vereinbart ist mit dem Vorsitzenden des Bezirks¬
ausschusses eine Aenderung nach der Richtung , daß nur , so¬
fern die Inhaber eines Betriebes nicht mchr als Jl  5000 Ein¬
kommen versteuern , ihnen die Vergünstigung zu Gute
kommt . Der Magistrat hat einer solchen Aenderung zuge¬
stimmt und es wird empfohlen , hier ein Gleiches zu thun . —
Stadtv . Simon Heß:  Die Bewilligung der Vergünstigung
an alle  Gewerbetreibenden der in Aussicht genommenen
Kategorien sei s. Z . Vorbedingung der Annahme der Ma¬
gistratsvorschläge gewesen. Er bitte , sich heute noch nicht in
der Angelegenheit schlüssig zu machen , sondern später noch-
nials über dieselbe zu verhandeln . — .Stadtv . Groll:  Sei¬
nes Erachtens sei es zweckentsprechend, allen Gewerbetreiben¬
den mit nicht mchr als 5000 Jl  Einkommen tauch Wirthen)
die Vergünstigung zu Theil werden zu lassen . — Stadkb.
W e i d m a n n : Am besten werde es sein , nunmehr den Ma¬
gistratsbeschlüssen beizutreken . — Stadtv . Dr . Dreher:
Aar um eine Einigung zu ermöglichen , habe er s. Z . dem An-
üag , die Gewerbetreibenden ohne Rücksicht auf ihr Einkom-
men den ermäßigten Satz zuzugestehen , zugestimmt , obwohl
er durch denselben überrascht tvorden sei. Er bitte , nunmehr
die Aenderung zu genehmigen . — Stadtv . v. E ck spricht ge¬
gen die Vertagung der Beschlußfassung und für den Ma-
gistratsanträg ; ebenso Stadtv . Schröder.  Im Sinne des
Vorschlages des Magistrats wird endlich mit großer Mehrheit
beschlossen. — Den

Bauentwurf für die Riederbergfchule
anlangend , berichtet Stadtv . Blume:  Die Schule soll 17
Klassen, Centralheizung , ein Erd -, Ober - und Dachgeschoß
und Wohnung für den Schuldiener erhalten . Die Turnhalle
wird zugleich als Aula benutzt . Gegenüber dem Voranschlag
beläuft sich der Kostenanschlag auf M  44 000 mchr {Jl
424 000) . Die Schule wird von Knaben und Mädchen ge¬
meinsam benutzt . — Wenn der Bauausschuß daraus auch Un.
Zuträglichkeiten befürchtet , widerspricht er doch dem betreffen¬
den Beschlüsse der Schuldeputation nicht und ersucht um An¬
nahme des Projektes , sowie um Bewilligung der für die Aus¬
führung benöthigten Mittel — indem er zugleich bittet , etwa¬
ige Kosten-Ueberfchreitungen unter keinen Umständen nach¬
träglich zu genehmigen . Stadtv . G a t h hält die Einheits¬
preise für zu hoch angesetzt und tadelt , daß jetzt seit einem
halben Jahre schon an dem für den Gewerbchchul -Erweiter-
ungsbau angetansten Hause au der Wellritzstraße abgebro-
cheiîwerde . — Stadtv . v. Eck ist gegen die Vertagung , eben¬
so Stadtv . Dr . A l b e r t i . Stadtv . S chr ö d e r veranlaßt
eine Miftheilung des Bauraths Frobenius , daß die Realschu¬
le am Ziethen -Ring nicht, wie ursprünglich in Aussicht ge¬
nommen , schon am 1. April , sondern erst am 1. Mai ihrer Be¬
stimmung übergeben wird . — Der Ausschußantrag wird zum
Beschluß erhoben.

Ueber die bauliche Erweiterung der Desinfektionsanstalt
lles städt . Krankenhauses zum Zwecke der Einführung der

obligatorischen^ohnungs-flssinföktion
reserirt Stadt . E s ch. Die Kosten belaufen sich auf Jl  19 900.

Ausschuß empfiehlt dem Magistrat im Verfolge der be¬
züglichen von den Stadtv . Dr . A l b e r t i und Dr . C u n tz
w der vorigen Sitzung gegebenen Anregungen , von Unbemit¬
telten eine Desinfektionsgebühr überhaupt nicht zu erheben,
bon minder Bemiftelten eine ermäßigte und nur bei besser
dituirten ^dm vollen Aufwand der Stadt als Gebühr einzu-
öiehen. Stadtv . Groll  möchte nicht so große Kosten mehr

das alte Krankenhaus verwandt sehen und tadelt die Ein¬
richtung der Anstatt in dieser stark bevölkerten Gegend . —
Stadtv . v. E ck: Hier sei der Betrieb am billigsten , hier werde
?uch die Anstalt am meisten benutzt . Das Gebäude an der
Schwalbacherstraße sei eventuell auch für andere Zwecke be¬
nutzbar. — Stadtv . Dr . Alberti  verwendet sich besonders
wr die Annahme des Zusatzantrages . — Stadtv . Dr . Cuntz:
Aus der Lage der Anstalt in dieser Gegend resultire keinerlei
Gefahr für die Umwohner . — Der Ausschußantrag wird an-
Knommen . — Ueber den

Fluchtlinienplan für das Gelände zwilchen Biebricfier«
und Schierffeiner Strafe

Jfcrirt Stadtv . Franke.  Die Hauptstraßenzüge erhalten
Morgarten an einer Seite . — Stadtv . Hartmann  ist für
Wegfall dieser Vorgärten , Daiurath Frobenius  für die
Beibehaltung derselben , ebenso Stadtv . v. E ck. Stadtv.
ft e i chw e i n stellt wegen der Vorgärten zahlreiche Ein¬
brüche der Interessenten gegen den Fluchtlinienplan in Ans¬
icht. — Bürgermeister Heß unterstützt den Ausschußantrag

auf Annahme des Fluchtlinienplanes . — Stadtv . Schrö
der schließt sich den Ausführungen des Stadtv . Hartmann
an . — Stadtv . K a l t w a s s e r spricht für die Genehmigung
des Planes . — Das geschieht.

Auf Veranlassung des Altstadt -Vereins sind Verhand¬
lungen mit den Eigenthümern der Häuser 17, 19, 21, 23, 25
und 27 beft.

die Erbreiterung der hanggasie
gepflogen worden , welche auch zu einer Einigung geführt ha,
den . Der neue Fluchtlinienplan findet widerspruchlose An
nähme . — Zum Zwecke der

Erbreiterung der Emkerktratze
sollen nach einem Referat des Stadtv . K i m m e l von der
Blindenanstalt 19,25 Quadratmeter Gelände für Jl  1000 die
Ruthe , bei Zahlung einer Entschädigung von Jl  575 für die
Zurücksetzung der Mauer käuflich erworben werden . Der Er¬
werb wird gutgeheißen.

An der verlängerten Parkstraße hinter der Dietenmühle
schlägt Stadtv . Reichwein  als Referent vor , ein Gelände
de s Architekten Beitscher anzukaufen  für Jl  55 000 oder
Jl  550 die Ruthe und zugleich den Magistrat zu ersuchen,
dasselbe mit dem dahinter belegenen städtischen Gelände in
Bauplätze einzutheilen resp . mit möglichster Beschleunigung
einer Versteigerung auszusetzen . Stadtv . Dreher  hält
den Preis für zu hoch. Der Ankauf wird beschlossen.

Stadtv . Dr . Dreher  berichtet in der Angelegenheit
der Kündigung des Pachtvertrages betr.

das städtische Elektrizitätswerk
zwecks UebernaHme des Werkes in den eigenen Betrieb der
Stadt . Schon einmal ist der Vertrag gekündigt , die Kün¬
digung jedoch später wieder zurückgezogen worden , weil di/
Firma Lahmeyer u . A . pro 1905 die von ihr gezahlte Pacht
von 8| auf 9p Prozent des für das Elektrizitätswerk aufge¬
wandten Kapitals erhöhte . Neuerdings wird vorgeschlagen,
die Kündigung pro 1. April 1906 zu erneuern . Wenn der
Finanzausschuß auch nicht die vollen , in Aussicht gestellten Jl
40 000 Nutzen bei der UebernaHme des Werkes in eigene Re¬
gie glaubt gleich erzielen zu können , so hält er die Maßnahme
doch für vortheilhast , das Wagniß für kein zu großes und er
befürwortet die Annahme des Magistratsantrages unter der
Voraussetzung , daß der Ueberschuß nach wie vor so lange für
die Dotirung des Reservefonds verwandt wird , bis dieser
eine Höhe von 10 Prozent des Anlagekapitals erreicht.
Stadtv . Hartmann  befürwortet die UebernaHme . Sei¬
ner Ansicht nach empfiehlt es sich, das Werk etwas mehr kauf¬
männisch zu betreiben und die Gebühr für Messenuiethe , so¬
wie für Abnahme der Hausleiftmgen , wie solches auch in
Frankfurt geschehen, in Wegfall kommen zu lassen . Der Ab.
satz werde dann um so größer . — Stadtv . t>. E ck: Die Hart-
mannsche Anregung sei geeignet , ihm die UebernaHme des
Wertes zu verleiden . Bevor man wieder an den Einnahmen
kürze, möge man doch einmal abwarten , wie das Beftiebs-
resultat sich gestalte . — Stadtv . Dr . Dreher  ist derselben
Meinung . Wiesbaden sei derzeit nicht in der Lage , dem in
Frankfurt gegebenen Beispiele zu folgen . Er stelle fest, daß
Stadtv . Hartmann nur seine  Ansicht wiedergegeben habe,
nicht die einer Mehrheit von Stadtverordneten . — Nach kur¬
zen Bemerkungen des Stadtv . Dr . Alberti,  sowie des Bür¬
germeisters Heß wird dem Ausschußantrag beigefteten.

Der Verein der Geflügelzüchter und Vogelfreunde hat,
wie Stadtv . Dr . Kurz  berichtet , um die Bewilligung eines
Zuschusses für seine im April stattfindende

Gefiügeiausfteiiung
gebeten . Seither ist dem Verein außer aus der allgemeinen

i Verwaltung auch ein Zuschuß aus der Kurverwaltung zuge-
! standen worden , dieser soll in der Folge sin Wegfall kommen,

dagegen werden Jl  50 aus der allgemeinen Verwaltung be¬
willigt.

Eine Anfrage des Stadtv . Kraft  betrifft die ganz
skandalösen Zustände an der oberen

Dofjfteimerhrafie.
Der Interpellant sieht wenig Hoffnung aus eine baldige

Abstellung der Mißstände , da erst der Juli für die vollständi¬
ge Fertigstellung der Straße in Aussicht genommen sei. Bei
schlechtem Wetter sei die Straße für Fuhrwerk in ihrem jetzi¬
gen Zustande nicht benutzbar . Auch der Feldweg erfülle sei¬
nen Zweck, den Verkehr abzulenken , nur sehr unvollständig.
Eine nochmalige Besprechung mit der Eisenbahnverwaltung
sei dringend geboten . — Bürgermeister Heß:  Nicht das
Stadtbauamt treffe die Schuld , da dieses die frühe Inbetrieb¬
setzung des neuen Güterbahnhoses unmöglich habe voraus¬
sehen können . Die Beschaffung der Steine habe auch! wegen
eines Streiks der betheiligten Arbeiter Schwierigkeiten ge-
macht und die Ermächtigung zum Einlegen der Schienen in
die Straße ein klebriges gethan . Heute sei der Zustand auf
der Straße allerdings ein beklagenswerther ; man werde aber
nichts anderes thun können , als sich aus das Wetter zu ver¬
lassen. Die Bahnverwaltung sei aus verkehrstechnischen
Gründen nicht dazu zu bringen , den alten Bahnhof wieder
für die Benutzung sreizugeben , dagegen habe sie zugesagt,
in Erwägung zu ziehen , ob Möbeltransporte nach auswärts
sich nicht nach dort dirigrren ließen . Man plane zur Zeit , zu¬
nächst in der Mitte der Dotzheimerstraße das Geleise zu legen
und daran die Pflasterung aus der einen Seite anzuschließen,
sodaß mau baldmöglichst eine 9 Meter Breite Fahrbahn zur
Benutzung habe . Er gebe zu , daß mit siem Feldweg nicht zu
viel anzufangen sei. Me Schaffung von Ausweichstellen
werde eine Verbesserung herbeiführen . Im Uebrigen sei er
jeder Zeit bereit , Vorschläge , wie den Uebelständen gesteuert
werden könne , entgegen zu nehmen . — Stadtv . Heß:  Die
Fuhrleute , welche die Granitblöcke für das neue Kurhaus an¬
zufahren hätten , kämen mit 6 Pferden nicht durch . Möglicher,
weise werde auch der Kurhausneubau durch die Misere ver¬
zögert . — Stadtv . Bickel räth , die Arbeit nach Möglichkeit
zu fördern , insbesondere auch Nachts arbeiten zu lassen. —
Stadtv . Schröder:  Wenn die Eisenbahndirektion sich wei¬
gere , Wandel zu schaffen, müsse man sich an die höhere In.
stanz wenden . — Bürgermeister Heß:  Nicht nur die Stadt,
sondern auch Regierungspräsident und Polizeipräsident hät¬

ten alles versucht , die Eisenbahndirektion umzustimmen . —
Stadtv . K i m m e l schlägt vor , mittelst der alten .Schwab
bachcr Bahnlinie eine Abfuhrgelegenheit nach der Rüdeshei-
mersttaße Herstellen zu lassen . — Stadtv . v. E ck: Mit der
Eisenbahndirektion sei schwer zu verhandeln . Seines Er¬
achtens trage die Verantwortlichkeit für die heutige Misere
allein sie, well sie die Stadt zu spät von ihrer Absicht, den
neuen Güterbahnhof schon in Betrieb zu setzen, benachrichtigt
habe . Möge man Sorge tragen , daß bei der Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes im Oktober nächsten Jahres dieselbe
Kalamität sich nicht wiederhole und zu diesem Behufe an Zw
fahrtssttaßen schon jetzt fertigstellen , was sich fertig stellen
lasse. — Stadtv . Esch : Die Einführung der Nachtarbeit bei
der Dotzheimerstraße sei bereits beschlossen. — Stadtv . Dr.
H e h n e r : Nicht Stadt , resp . Stadtbauamt trügen die Schuld
an den Schwierigkeiten . Eisenbahn und Stadt hätten zue
Vermeidung derselben Hand in Hand gehen müssen. Die
Misere sei nicht eingetreten , wenn die Eisenbahndirektion
rechtzeitig Mittheilung bezüglich des für die Inbetriebsetzung
des neuen Güterbahnhoses in Aussicht genommenen Termins
nach hier hätte gelangen lassen . — Stadtv . Büdingen  an ',
pfiehlt den Fuhrleuten , zur Zeit nicht so schwer zu ladend
Nach kurzen weiteren Bemerkungen der Stadtverordneten Dr.
Dreher und Blume  wird der Gegenstand verlassen.

Zum Mitglied des W a h l a u s s chu s s e s wird Stadtv
Weidmann mittelst Stimmzetteln gewählt.

* Wiesbaden , 24. März 1905.

Hus dem Sfadiparlamenf.
Nochmals die Steuern . — Ausnahmen nur für Minder , und Un.
bemittelte. — 5ÜÜ0 A.  Einkommen als Grenze. — Die neue Des-
infektionsanstalt . — Vorgarten und breite Straßen . — Das
Elektrizitätswerk in eigener Regie . — Die Dotzheimerstraße.

Das war entschieden zu früh gefreut, als man nach endlosen
Steuerdebatten endlich im Ällagistrat mit einem anssenszenden:
„Gott sei Dank !", die Akten beiseite schob, nachdem das Stadtpar¬
lament seine endgültige Zustimmung gegeben hatte zu den so
und so oft umgemodelten Steuervorschlägen : das war zu früh ge¬
freut , als man sich in den Kreisen der Kaufleute schmunzelnd die
Hände rieb in dem Bewußtsein , durch energisches Handeln und
geschlossenesZusammenhalten , durch Proteste und Resolutionen
einen Sieg insofern errungen zu haben als man die Kanalbe-
nutzungsgebühr auf 1 pCt . herabgedrückt hatte. Ja , wenn der
Bezirksausschuß nicht wäre ! Unsere einsichtigen Finanziers hat¬
ten ja gleichihre Bedenken und hielten auch in der Privatunter-
Haltung mit ihrer Meinung , nicht zurück, jedoch in der Schluß-
debatte hielt man die Skrupel .zurück, um nicht alles über den
Haufen zu werfen ; ,wohl auch aus der Erkenntniß heraus : „Der
Worte sind genug gewechselt, laßt mich nun endlich Thaten sehen!"
Jedoch der Bezirksausschuß war mit diesem „Thun " nicht zufrie¬
den. Das Gesetz kennt nur eine Steuerverminderung , eine Aus.
nahmestellung für Minder - resp. Unbemittelte . Dazu sind aber
sicherlich sehr viele Kaufleute und Gewerbetreibende trotz der ho.
Heu und vielfachen Abgaben n i cht zu rechnen. Deswegen verwarf
der Bezirksausschuß die geschaffene Sonderöesteuerung und gab
dem Magisttat anheim, durch eine festzulegende Grenze die
steuerkräftigeu Geschäftsinhaber aus der Zubilligung der niederen
Veranlagung auszuscheiden. Die Aufgabe war nicht leicht denn
eine solche Abgrenzung ist eine heikle Sache und weckt geradezu
die Opposition . Diese Bedenken mögen den Grund abgegeben
Haben, daß der Magistrat die Grenze recht hoch nach oben hinaus
rückte, damit wenigstens ein großer Theil der Interessenten in
den Genuß der vorgesehenen Vergünstigung kommen könne. Auch
mag man gehofft haben, mit einem weitherzigen Entschluß allen
Klagen den Boden zu entziehen, damit nicht aufs Neue in Pro-
testversammlungcn gegen die Beschlüsse des Stadtparlaments
opponirt werden kann. Somit beschloß man gestern, daß alle
diejenigen offenen Läden, Werkstätten und Lagerräume , welche
gewerblichen Zwecken dienen, und deren Besitzer weniger wie
5000 A  Einkommensteuern , nur mit dem ausnahmsweise zugc-
billigten 1 pCt . zu veranlagen seien. Schließlich ist es auch nur
ein Akt der Gerechtigkeit, daß Leute mit über 5000 A  Einkommen
genau denselben Prozentsatz als Kanalbenutzungsgebühr bezah-
len, wie alle übrigen Bürger auch. Eine Opposition gegen diesen
neuen Beschluß könnte man daher nur als ein unbilliges Ver¬
langen dokumentiren und deshalb ist im Interesse des Magi-
sttats , des Stadtparlaments und der Reputation unserer Stadt
wohl anzunehmen, daß dieser neue Beschluß allseitige Billigung
findet. Das Stadtparlament hat ja auch gestern der Ausführung
der neuen städtischen Desinfektionsanstat seine Zubilligung gege»
ben, welche Neueinrichtung sicherlich zum Segen unserer Stadt,
insonderheit unserer durch Ansteckungsgefahr gefährdeten In-
gend, wirken wird . Es war das Prinzip der Sparsamkeit web
ches die Vereinigung der neuen Anstalt mit dem städt. Kranken-
Haus vorsah, denn dadurch wird die Neuanschaffung vieler Ma-
schinen, Dampf - und Heizkessel erspart . Wenn nun der Magistrat
noch der Anregung zustimmt, man möge die Desinfektion der
Wohnräume kostenlos  vornehmen , so würden wir mit der in
sanitärer Beziehung so außerordentlich wichtigen Sache an der
Spitze aller übrigen Städte marschieren . Diesen eroberten Platz
wollen wir uns überhaupt zu erhalten suchen. Es soll auch fer¬
nerhin heißen, daß Wiesbaden neben der gesundesten auch die
schönste Stadt Deutschlands sei und deshalb hat man auch im
Jluchtlinienplan des Geländes zwischen Schiersteincr - und Bieb-
richerstraße die Anlegung von Vorgärten vorgesehen. Diese Vor-
gärten passen zum Charakter der Bäderstadt und sind in sani-
tärer Beziehung, da sie eine bessere Mirchlüftung der Straßen
gestatten, von ungeheurem Werthe . Es ist daher freudig zu be-
grüßen, daß trotz vereinzelter , gegentheiliger Meinungen däs
Stadtparlament für die Vorgärten stimmte, welche mit Recht
unser Stolz sind und um deren Einführung hier in Wies-
baden unser früherer Stadtbaumeister , Professor Genzmer.
der jetzt nach dem erfolgreichen Umbau des Berliner Schauspieb
Hauses abermals von kaiserlicher Huld überschüttet wurde so
manchen Sttauß durchzufechten hatte . Dieses Streben nach Licht
und Luft in den Straßen herrscht zum Gluck auch weiterhin im
Stadtbauamt vor und so wurde gestern Abend beschlossen, auch
die L a n g g a s s e und E m s e r st r a ß e theilweise zu erbrei.
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lern . Freilich kostet das Geld und abermals Geld und deswegen
war es ein kluger Schachzug, die Kündigung des Pachtvertrages
mit bcai1 Elektrizitätswerk gestern zu beschließen, um das Werk
in eigene Regie zu nehmen : Herr Stadtv . H enz c l hat neulich
ausgerechnet, daß das Werk schon im ersten Jahre 40,000 Ein¬
nahmen dem Stadtsäckel zuführen wird . Es brauchte nur
Hälfte wahr zu sein von dem riesigen Verdienst, welchen die Fir¬
ma Lahmeier jährlich nach den Erzählungen und nicht unbegrün¬
deten Gerüchten aus dem rentablen Werk zieht, um zu ermessen,
daß die Stadt mit der Uebernahmc in eigene Regie nichts riskirt.
Der Vertrag wird also gekündigt bis zuni 1. April 1906. Mögen
sich die Hoffnungen, welche man auf die „Goldgrube " setzt, in rer.
chem Maße erfüllen . Schade , daß ihr Berichterstatter nach so
fteundlichen Mittheilungen nun nicht schließen darf . Es gilt noch
zu berichten über die — Dotzheimerstraße . Das ^ist gegenwärtig
für Wiesbaden die heikelste und schmutzigste Geschichte. Wie ge¬
wöhnlich bei solchen Calamitäten und offen zu Tage tretenden
Schäden ertönt der Ruf : „Wer ist der Schuldige !" Am verbrei»
testen ist naturgemäß die Ansicht daß unser Stadtbauamt die
Schuld trage an den kläglichen Zuständen dort oben, so daß Herr
Bürgermeister H e ß mit Recht gestern für das beschuldigteStadt-
bauamt eine Lanze brechen mußte. Zum größten Theil verdan¬
ken wir die Entstehung der unzweifelhaft sehr großen Nothlage
der Eisenbahndirektion in Mainz . Wer konnte ahnen, daß dieselbe
den Güterbahnhof vor dem Hauptbahnhof eröffnen würde ? Ent-
gegenkommen seitens der Direktion hätte das zum Mindesten
recht frühzeitig an maßgebender Stelle kundgechan. Als daim in
letzter Stunde die Anzeige kam, da stellten sich technische Schwie¬
rigkeiten noch dazu ein. Ein Streik in Schweden verhinderte die
rechtzeitige Steinlieferung , die Kgl. Regierung ließ mit der Er-
laubniß zum Einlegen des Schienenstranges noch lange auf sich
warten , sodaß sich schließlich die Verhältnisse mächtiger zeigten
als wie der beste Wille . Auch heute noch fehlt es an dem rechten
Entgegenkommen, sonst würde man die Be» und Entladung an
den alten Geleisen an den drei Bahnhöfen gestatten. Ein Plan,
die Entladung auf Kastel und Mosbach zu vertheilen , mußte aus
technischen Gründen verworfen werden . So stand man gestern
thatsöchlich rathlos da. Die Hoffnung auf trockenes Wetter erwies
sich als trügerisch, denn heute regnets in Strömen . Am aller em-
pfindlichsten ist aber dabei, daß sich die Anfuhr der Bausteine nach
dem neuen Kurhaus verzögert und damit auch der Termin der
Fertigstellung , der kontraktlich festgelegt ist, in Frage gestellt,
werden kann. Vielleicht dürfen wir da einen Vorschlag zur Güte
machen. Auf Grund einer Polizeiverordnung sind die Wagen-
achsen und somit auch die Wagenspuren auf eine gleiche Länge
resp . gleichen paralellenAbstand angeordnet .Deshalb möge man eine
Straße für die Wagen Herstellen, wie es in Ostpreußen allge-
mein üblich ist. Der dortige Sandboden läßt auch keine haltbaren
Straßen bauen und deswegen legt man in den Straßendamm
rechts und links eine Art Geleise für die Wagen . Nicht genau

so, aber ähnlich hat auch die Biebricher Cementfabrik einen
Schienenstrang für die Fuhrwerke gelegt vom Stationsgebäude
der Curve bis zum Fabrikgebäude . So zwei Schienenstränge
wären schnell in den Feldweg eingebaut und damit die Calamitäk
behoben, die schließlich von unberechenbaren Folgen sein kann.
Der Vorschlag ist sicher beachtenswerth.

* Das diesjährige Kaisermanöver , an dem das 8. und 18. Ar¬
meekorps theilnehmen, dauert vom 8. bis 15. September . Die
Kaiserparade über das 18. Korps findet am 8. September bei
Homburg v. d.- H. statt, die des 8. Korps am 11. September
bei Koblenz.

y Unfall im Bahnhossgelände . Das nasse Wetter der letzten
Tage hatte im Bahnhossgelände einen Unfall zur Folge. Bekannt-
lich wird ein Bahndamm nach der Dyckerhoff'schen Fabrik aufge¬
schüttet, welcher schon eine beträchtliche Länge erreicht hat . In¬
folge gestrigen Regens hatte sich der Bahndamm gesenkt, wo¬
durch das über ihn hinführende Geleise sich gelockert hatte . Als
nun gestern Nachmittag gegen 6 Uhr eine Lokomotive mit acht be¬
ladenen Wagen das Geleise passirte, gab letzteres nach und der
ganze Zug fiel die Böschung hinunter . Zum Glück gelang es
dem Heizer, Lokomotivführer und Bremser , noch frühzeitig abzu¬
springen , da der Zug sich erst in den lockeren Boden einwühlte,
ehe er den Abhang hinunterstürzte . Mit vereinten Kräften wurde
sofort an die Hebung des Zuges herangegangen , was auch bis
gegen 10 Uhr Abends gelungen war , so daß die unterbrochene
Arbeit heute wieder ausgenommen werden konnte.

* Nassauische Bahnen . In der dem Landtage zugegangenen
Sekundär -Bahnvorlage werden für den Bau der Strecke Wester-
birrg -Möntabaur 3,460,000 JC  gefordert.

nn Vom neuen Postgebäude . Der östliche Flügel des neuen
Postgebäudes in der Rheinstratze, welcher seiner inneren Vollen¬
dung entgegengeht, soll demnächst bezogen werden, damit der west,
liche Theil des alten Gebäudes abgebrochen werden kann. Da der
Haupteingang zum neuen Postgebäude den Plänen nach in dem
noch zu errichtenden Theil liegt, so hat man gestern und heute
zwei provisorische Eingänge in der Rheinstraße aus Holz herge-
richtet. Acht Stufen führen auf ein 4 qm großes Podest, von
welchem durch eine Thüre der Eintritt in dasPostgebäude erfolgt.

die provisorische Vorrichtung einen geschmackvollen Eindruck
macht, kann man gerade nicht behaupten, jedoch hofft man durch
einen braunen Anstrich den unöortheilhaften Anblick abzuschwä¬
chen. Da dieses Provisorium wohl länger als ein Jahr in Ge¬
brauch sein muß, so hat man den Unterbau aus schwerem ge-
zimmerten Holz hergestellt.

r Waffcrbohrungen . Die vielfachen Bohrversuche nach Wässer
in den Gemarkungen der Untermainorte haben endlich, wie es
scheint zu einem günstigen Resultat geführt. In dem Gelände der
Gemeinde Weilbach wurden Quellen mit reichlichen Wassermen¬
gen entdeckt. Eine Pumpstation ist in letzter Zeit Tag und Nacht
in Thätigkeit um zu prüfen ob die Quellen reichlichen Zufluß bie¬
ten . Durch eine Ableitung wird das ausgepumpte Wasser nach
dem Untermain geführt.

* Die Schillermatin ^e im Kgl. Schauspielhause ^  materiell
in der freigebigsten Weise von hiesigen Firmen unterstützt wor¬
den. So hat die Firma R . Bechtold u . Co., wie bereits erwähnt,
SK* Programme gespendet, das künstlerische Titelblatt Kaspar
Kogler, den Blumenschmuck stellen E . Wahl , Weber u. Co. und
Schröder und Born , das Tafelbier die Germania -Brauerei
Wiesbaden mit 600 Flaschen hell Export , an Sekt sind die Mar¬
ken „Henkell Trocken", C. H. Schultz „Grün Lack extra sec",
Matheus Müller „Extra ", Gebr . Höhl „Kaiserblume", Söhn-
lein u. Co. „Rheingold ", „Burgeff Grün " und Fuchs u. Werum
„Moussirender Hochheimer" gestellt worden. Zur Ausstattung
des Buffets haben die Firmen A. Engel , Foyer -Restaurant Ehr.
Klauer , W. Ruthe , Hoflieferant Kurhaus , E . Grether Söhne,
C . Acker Nachfolger Hees , Hch. Külzer, Central -Bodega Weber-
gasse, C. Mertz , Wilhelmstraße , Restaurant Mutter Engel , Nas¬
sauer Hof, Rhein -Hotel , Hotel Metropole , W. Maldaner und
Hoskonditorei G . A. Lehmann auserlesene Spenden gesandt. —
Der Besuch dieser ebenso glänzenden wie dankenswerthen Ver¬
anstaltung verspricht auch von auswärts her ein sehr starker zu
werden. Auch unsere Schüler sollten sich die Aufführung nicht
entgehen lassen, da eine Preiserhöhung nicht stattfindet.

* Das Kriegerdenkmalim Ncrothal. Der Kreiskriegerverband
wendet -sich in einen: Ausruf au seine Btitglicder , insbesondere
die früheren Angehörigen der naffauischen Infanterie -Regimenter
.Nr . 87 und 88, an die jetzt aktiven Kameraden dieser Truppen-
theile und schließlich an die ganze Bevölkerung Wiesbadens zwecks
Erlangung der Mittel zur Wiederherstellung des .Kriegerdenk¬
mals im Nerothäle . Dasselbe ist bekanntlich durch Mtterungs-
einflüsse im Laufe der Jahre derart mitgenommen, daß es her-
abgenommen werden mußte und eine völlige Erneuerung der
Figur und des Sockels dieses Denkmals dringend erforderlich ist.
Um diese schadhaften Theile aus Granit und Bronze neuschaffen
zu können, ist eine Summe von 17000 JL  nöthig , die durch öffent¬
liche Spenden aufgebracht werden sollen. Diese werden von den
Mitgliedern der Denkmal-Kommission Herrn E. Rumpf , C.
Klein, G . Schlink das Botenamt der Kgl. Regierung im Rath-
hause, die Wache des Polizeidienstgebäudes in der Friedrichstraße
und die Expeditionen der hiesigen Zeitungen in Empfang genom¬
men. In Anbetracht der Ehrenpflicht die es für Jeden bedeutet,
die Erinnerung an die 1870—71 Gefallenen durch Errichtung
eines würdigen Denkmals lebendig zu erhalten , fließen die Ga¬
ben hoffentlich recht reichlich!

* Die Waarenhäuser , deren Wirkung und Folgen . Wies-
baden steht an der Grenze einer aufstrebenden Entwickelungs¬
periode, es ist in die neue Phase der Großstadt eingetreten.
Hand in Hand damit geht eine gewisse Großzügigkeit durch alle
Erwerbsquellen und nicht zuletzt werden an den Kaufmann und
Gewerbetreibenden erneute, weitgehende Ansprüche gestellt,
welche gar oft eine Brechung mit der seitherigen Geschäftsführung
und von altersher gewohnten Gepflogenheiten im Gefolge h^ en.
Diese Vergrößerung und Verallgemeinerung rüttelt hauptsächlich
energisch an der beruilichen Arbeitstheilung , die im Kleinhandel
einst zur Bildung zahlreicher Unternehmungen für besümncke
Waarengruppen führte , und setzte an deren Stelle die technische
Arbeitstheilung , um somit eine große Zahl von Waarengruppen
verschiedenster Art unter der Leitung eines mit zahlreichen Hilfs¬
kräften arbeitenden Unternehmers zusammen zu fassen. In die¬
ser Entwickelung aber entsteht als letztes Ziel das Waarenhaus.
Es ist klar, daß die Waarenhäuser , diese Produkte der Großstadt,
deren Lebensfähigkeit mit der Prosperität der Großstadt steigt
und fällt , schon lange das allgemeine Interesse , insbesondere der
gesammten Detail -Kaufmannschast, Ladenbesitzer und Gewerbe-
treibende auf sich gelenkt hat und oft tief einschneidend auf das
ganze Erwerbsleben einwirkte. Dieses Thema behandelnd wird
Herr Kaufmann Emil Dörner,  Vorstandsmitglied des Ver¬
eins selbstständiger Kausleute dahier , am Mittwoch, 29. Marz
d. I . Abends 9%, Uhr , im Gartensaale des Hotel-Restaurants
Friedrichshof einen Vortrag halten : „Die Wgarenhäuser,
deren Wirkung und Folgen ". Der Vortrag ist öffentlich und
der Besuch desselben dürfte allen interessirenden Kreisen sehr
empfohlen werden.

* Volksbildungsverein Wiesbaden . Der erste Vortrag des
Herrn H. G . Gerhard über „Richard Wagner ", sein Leben, semc
geistige Entwickelung und seine Werke" findet Montag , den 27.
März Abends 8,15 Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule
statt. Der Vortragende behandelt an dem Abend die Zeitepochevon
1813 bis 1349 aus dem Leben Wagners , seine Jugendzeit , dm
ersten künstlerischen Eindrücke und Versuche, seine Lehr- und
Wanderjahre mit ihren mannigfachen Irrungen , den Aufenthalt
in Paris als Zeitpunkt seiner Selbsterkenntniß , die Zeit der er¬
sten Reise in Dresden , die Betheiligung an der Revolution und
die Flucht in die Schweiz. Von den Werken werden Rienzi , Hol¬
länder , Tannhäuser und Lohengrin besprochen und musikalifch
erläutert.

* Königliche Schauspiele . Die in die Blätter gelangte Notiz
ütler die Eröffnung des Zuschauerraumes im Königlichen Thea¬
ter gelegentlich der Matinee am Sonntag , den 26. Marz , wird
berichtigend dahin ergänzt , daß der Zuschauerraum erst um 11
Uhr geöffnet wird.

* Die ersten Kiebitzeier sind heute im Rathskeller einge¬
troffen.

* Luftballonaufstieg . lieber die von uns bereits ge¬
stern berichtete Fahrt des Ballons „Barmen theilen wir
noch: folgende Einzelheiten mit : Der Aufstieg fand in Main,)
aus der Jngelheimer Aue statt . Der Niederrheinische Lust-
schissscchrtsverein zu Barmen hatte seinen Ballon „ Barmen"
dorthin gesandt , da sich die Luftschiffer , Herr Torlle aus Bar¬
men mit Tochter in Wiesbaden eben zur Kur befinden , benen
sich Fräulein Metzkes aus Wiesbaden für die Fahrt ange¬
schlossen hatte . In Wiesbaden bot sich nach dem „Mainz.
Anz ." keine Gelegenheit zur Füllung des Ballons . Die Führ¬
ung des Ballons lag in den bewährten Händen des in weiten
Sports - und Gesellschaftskreisen bekannten Herrn Leutnants
Benecke vom Mainzer Fußartilleriereginient Gfz . Durch das
verspätete Eintreffen des Ballons , sowie durch das Fchlen
einiger meteorologischer Instrumente war eine Verzögerung
von fast zwei Stunden entstanden . Um 1.16 Uhr Nachmit-
tags war die Füllung des 1437 Kubikmeter fassenden Ballons
soweit vorgeschritten , daß die vier Luftschiffer in dem ans das
beste verproviantirten Korb Platz nehmen konnten . Bald
schwebte das Luftschiff in dem blauen Aether . Leider schien
in den oberen Regionen nur schwacher Wind zu herrschen , so¬
daß ber Ballon nur langsam in nord -nord -östlichep Richtung
abgetrieben wurde . Er flog über den Rhein hinweg nach
dem herrlichen Rheingau , Schierstein , Frauenstein , Georgen¬
born , Schlangenbad und Langenschwalbach wurden in immer
langsamer werdender Fahrt passirt , bis schließlich um 4 Uhr
Nachmittags der Ballon in ca. 1200 Meter Höhe über dem
Walde südlich Breithardt völlig stille lag . Ter Führer be
schloß, die in größerer Höhe rückwärts streichende Luftström¬
ung zu benutzen , und brachte den Ballon durch Ballastaus-
gade ans 1600 Düster Höhe empor . Alsbald machte sich auch
ein frischer Wind bemerkbar , der den Ballon in der Richtung
Wiesbaden zurückführte . 4.40 Uhr Nachmittags schwebte er
in 2000 Meter Höhe über der Wilhelmstraße . Ms der Bal¬
lon fast 2200 Meter Höhe erreicht hatte , zog der Führer mehr,
mats die Ventilleine und langsam begann der Ballon zu fal¬
len . 8.24 Uhr .Nachmittags , genau 4 Stunden , stand der
Korb nördlich von Hochheim a . M . wieder auf der Erde und
wurde durch herbeigeeilte Feldarbeiter gehalten , während der
Führer bei der jetzt völligen Windstille durch! die mitfahren-
den Damen die Reißbahn aufreißen ließ und so den Ballon
schnell entleerte . Derselbe hat ans seiner Rundfahrt dir Strecke
von 46 Kilometern durchmessen.

. * Der Club „Borussia " hält Sonntag , 26. März seinen er¬
sten Frühjahrsausflug >m Saalbau zur Waldlust, Platterstraße,
bei .Herrn Daniel ab, verbunden mit humoristischer Nnterhalt-
img und Tanz.

r Herr von Budde und der Alkohol. Nach einer neuen Be-
stimmmig ist-das Mitbringen von Schnaps in den Dienst , den
Eisenbahnbeamten und Bediensteten bei Strafe verboten. Auch
ist den Bahnbofswirthen untersagt, den Bahnbediensteten Schnaps
in Gefäßen zu verabreichen. Nur alkoholfreie Getränke dürfen zu
billigen Preisen verabfolgt - werden. Selbst auf den Stationen
wird streng auf dieses Verbot geachtet. Ebenso soll den Jlaschen-
bierhändlern der Verkauf von Flaschenbier an die un Bahndienst
beschäftigten Personen untersagt werden.

* Zigeunerleben . Ein sonderbarer Krankentransport fand
gestern Abend statt . Vor etwa acht Tagen war eine schwerkranke
Zigeunerfran von ihren Angehörigen nach dem städtischen Kran¬
kenhause gebracht worden Gestern Abend erschienen diese wieder
mit einem klapperigen Leiterwagen, um die Frau aus dem Spi¬
tal zu holen. Obgleich ihnen von einer Schwester davon abgera-
then würde , da das Weib im Sterben lag, bestanden sie ans die
Herausgabe der Kranken. Ein Zigeuner erwiderte , es sei besser,
sie sterbe bei den Zigeunern als im Krankenhaus . Schließlich er-
ten sie ihre Stammesgenossin , mit der sie sich wieder aus den
Wieg machten. Wieder einmal ein Stückchen echten Zigeunerlebens!

* Hastcntlaflung . In Neuenkirchen war der Schriftsetzer
Schlemmer,  der mit Hudde gemeinschaftlich und ebenso mit
einem anderen Einbrecher die Diebstähle in der Gegend von
Wiesbaden,  Frankfurt und Kreuznach ausgeführt haben sollte,
verhaftet worden . Alle gemachten Angaben des einen Verbrechers
der in Plcmig im Pfarrhaus einbrach, konnten ans dm Schlem¬
mer bezogen ŵerden, sTätowirung und dergl .j Der Führer der
Bande wurde nun von Mainz nach Neuenkirchen verbracht, mn
dem Schlemmer gegenübergestellt zu werden. Da er den Be-
treffenden aber nicht kannte, wurde dieser wieder in Freiheit ge¬
setzt, nachdem er 24 Tage unschuldig im Gefängniß Angebracht
hatte.

R . Russische Feuerwehr nach deutschem Muster . Nachdem
der Branddirektor von Hannover , Reichel  nach Petersburg
berufen worden ist, um dort die Berufsseuerwehr zu reorgam-
siren hat dieser Tage , wie uns aus Berlin geschrieben wird , der
städtische Brandmeister Stahl  in Wiesbaden ein gleiches An-
gebot für eine deutsche Stadt ip den russischen Ostseeprovinzen
erhalten . Herr Stahl soll dort ebenfalls nach deutschem Muster
eine Berufsfeuerwehr organisiren und zu diesem Zweck geeignete
Mannschaften anwerben . .Herr Stahl , dem wirkte Mittheilung
zur Prüfung vorlegten, verweigert jede Auskunft.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zn Weilbrrrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Sonntag , den 26. März 1905.

Zeitweisewindig. znniicb'i vorüberg-bktid amklärend. später etwa?
trüber, noch « was kühler, TageStcmperaiur wenig verändert,

geringer Regen.
Genaueres  durch die Wcilbnrger Wetterkarten(monatl. 80 Pig.),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General.
■ÜH jei  g er ", Maurmussiraße 8, täglich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bvmmcrt  in Wiesbaden. Verantwortlich ,ur
Politik und Feuilleton : Cheiredakitur Moritz Schäfer -, sur
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  vewe zu

Wiesbaden.

Dev Kinder Abendessen
Ein leichtes Essen für die Kinder , kurz vorm Zubett,

gehen ist eine

Mondamin
Verkoche gut 15 — 20 Gramm Mondamin auf je Vz Liter
Milch und serviere auch einen Lössel Marmelade bei. Eine
solche Kost ist kräftigend und leicht verdaulich . Mondamin
selbst ist ein leichtes und bekömmliches Nahrungsmittel , ms-
besonders hebt eS die Verdaulichkeit der Milch , denn cS ver¬
hindert deren schnelles Gerinnen im Magen . Die Kinder
schlafen gut nach solchem Essen, darum ist es gerade das
Richtige für daS junge Volk. Mondamin überall er hältlich^

Kühlings- «der Blutreinigungrwr.̂
Jetzt ist die Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignet sich am
besten dazu mein seit Jahren vorzügl. dcwädrt. Blntrrinigttngstyce
in Pack zu 60 Pi u. 1.00 Mk., sowie lose für ganze Kur. per Hn.
2.00 Mk. Zu beziehen Kneipp -Haus . nur SS Rhein ' , raue » * •
(Man hüte sich vor den vielen werthl. Nachahmungen zweifelhasten m,
kprunas.) _ _ _

Weisse Hände
ÜLL Myrrholinfflycerin.

Mncidk$ie stdi
nidif meüi

beim Besuche des Hostheaters, des Kurhauses oder des Residenz
theaters die Programme aus der Zeitung . Wir lassen diese Pro¬
gramme jeden Abend kostenlos

direkt; vor dem
Hoftheater , Residen *theater und Knrhans

an die Theater , resp. Concertbesucher vertheilen.
Unser G r a t i s-Theater -Zettel , der „Wiesbadener Theater-

und Vergnügmigsanzeiger " ist mit einem Silben -Preisräthse
und Prämiensystem D . R . G. M . Nr . 221574 D . Reichs P - u>
verbunden . Werthvoll für jedermann.

Verlag des

MMener Water->>.gttpignnp piM*,
Wiesbadener BerlagSanstalt , Emil Bommert.

Telephon  Nr . 199.
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Bon einer Lawine verschüttet.
Bozen , 25 . März . Der Münchener Maler Stern-

b e r g wurde bei einer Skitour am Buchenstein von einer
Lawine verschüttet . Nur mit großen Anstrengungen gelang
es Freunden , ihn zu befreien . Er wird längerer Zeit zu sei¬
ner Wiederherstellung bedürfen.

Osr rußiidi-japaruFdie Krieg.
Die Friedensausfichten.

Petersburg , 25. März . Gestern ging hier das ' Gerücht,
daß zwischen der deutschen und der französischen Regierung
eine Verständigung erfolgt sei zu dem Zwecke, Rußland und
Japan ihre Vermittelung  zur Herbeiführung des Frie¬
dens anzubieten . Der französische Botschafter sollte angeb¬
lich beauftragt worden sein , sich über die japanischen Friedens¬
bedingungen zu informiren . Auf der französischen Botschaft
wurde diese Nachricht jedoch als unbegründet bezeichnet und
die deutsche und die amerikanische Botschaft erklärten , von
einer derartigen Aktion nichts zu wissen. Trotzdem erklärt
man in diplomatischen Kreisen , daß der Augenblick gekonimen
sei, um die Friedensfrage zu erörtern.

London , 25. März . Die Morgenblätter veröffentlichen
eine Meldung , nach der in der letzten , vielleicht aruh in der
vorletzten Woche, nichtoffizielle Friedensverhand¬
lungen  im Gange gewesen sein sollen . Japan hätte nach
der Schlacht bei Mukden die Hauptgesichtspunkte zu erkennen
gegeben . Diese wären nach Petersburg übermittelt worden,
wo die Minister die Eröffnung der Verhandlungen mit Ja¬
pan empfohlen hätten . Der Kaiser  hätte eine Entscheid-

•ung nochnichtgefällt.
Paris , 25. März . „Mvffn " meldet aus Petersburg,

daß China im Begriff stehe, bei den verschiedenen Großmäch¬
ten wegen einer Beendigung des Krieges  zu inter-
veniren , da derselbe für die chinesische Bevölkerung , sowie für
das ganze chinesische Gebiet von größtem Nachtheil sei.

Petersburg , 25. März . Eine diplomatische Persönlich¬
keit, die gewöhnlich gut informirt ist, erklärt , daß die beiden
kriegführenden Mächte eine Intervention  zur Herbei¬
führung des Friedens annehmen würden , wenn eine solche
von der französischen Regierung in loyaler Weise angeboten
würde . Es sei Zeit , daß der Krieg beendet würde und zwar
müsse dies noch vor Ende Juni geschehen, da sonst der Krieg
sich noch ein weiteres Jahr hinziehen würde.

London , 25. März . Dem „Daily Mail " wird aus Mau¬
ritius gemeldet : Das dort eingetroffene Schiff „ Warora"
habe das erste und zweite baltische Geschwader  etwa.
800 oder 900 Meilen südwestlich von Ceylon gesichtet, welches
anscheinend in der Richtung nach der Sunda -Straße fuhr.

London , 25. Mürz. Eine Meldung der „Morning Post"
aus Washington besagt , es heiße , daß die Abberufung des
amerikanischen Gesandten in Korea , Allen , der stets ausge¬
sprochen russenfreundlich gewesen sei, au f A n r eg un g Ja¬
pan s erfolgt sei. Die japanische Regierung habe Aüens
Anwesenheit in Söul als ihren Interessen abträglich erkannt
und zu verstehen gegeben, daß dessen Abberufung ihr ange¬
nehm sein würde . Der neue Gesandte , Morgan , sei nicht
vorwiegend russenfreundlich.

Ter amerikanische Conslikt mit Venezuela.
Netvhork , 25. März . Präsident Castro  weigert sich,

die Streitigkeiten zwischen den Vereinigten Staaten und Ve¬
nezuela durch ein Schiedsgericht entscheiden zu lassen.

Washington , 25. März . (Reuter .) Das Kabinett be¬
schloß, dem Präsidenten von Venezuela , Castro , nicht zu ant¬
worten , sondern die weitere Ent wickeln n g derDinge
a b z u w a r t e n.

nuturlid) ,e und sicherte Mittel steilen Stuhlverstopfnng ilt
unbestritten Knhfns ’ Grahambrot (preisgckronr auf der

' Backerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1 bis 2
Schnitten zu jeder Mahizeii verfehlt selbst in den hartnäckigsten Failcn
nie seine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng hygienischen
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein wohlschmeckend und leicht
verdaulich Benes Broi sür Magenleidende und Diabetiker.
Aerztlich empfohlen!

,>jn haben IN de» meisten besseren Delikatcß- und Cokonialwaarcn-
Ge djäftcn.
Grahamhans Wiesbaden , Zietenring8, Erste und einzige Schrot

bvot. ackere, nur eiqener Mallerej. E ettr. Betrieb.

Don I)e8t6ii Fussbodenaiistrich
erhalten Sie mit

Taubers„Nassovia“
Bernstein-

Glaaziaek-Farben.
(Marke ges . geschützt ) .

Aus denkbar bestem Material hergestellt!
Hochglanzen «! ! Mlebfrei!

Einfach ln «1er Verwemlusig!
Ihrer leichten Streichbarkeit , schnellem

Trocknen , ,owie ihrer ausserordentlichen Haltbar¬
keit als das beste , dauerhafteste und deshalb ver¬
hältnismassig billigste Anstrichmateriai für
Fussbüden , Büchen -, Hans - und Gartenmäbel
allseitig anerkannt und anderen Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den Anstrich ohne Störung
im Haushalt bequem selbst herstellen lassen

und wird Tauber ’s „Nassovia “ Bernstein -Glanzlackfarben nach
einmaligem Gebrauch dauernd verwenden

In allen Nuancen vorrätig.
Preis der 1 Ko .-Patent -Hose , für 16 fl -m. ausreichend.

Ik . 1.70.
Bei Abnahme von 10 Dosen Mk . 1 .60 p. Dose,

Oelfarben , rum Gebrauch fertig, in allen Nüancen. In einigen
Stunden trocknend , ohne nachzukleben.

licinbl . Leinölfirnis *. Terpentinöl . Siccoftv.
Möbe - und Metalllacke , PräpariertesuiinnnmiMM— M»«niin«ia«av.' -~i -— i —isnim—in » »»»la,»»«»»»»»!»,»»

FussbodenOl
für abgelaufene Fussbö len, Treppen nnd Parket etc. vorzüglich
geeignet . Raschtrocknond und nicht nachklebend . Liter Mk. 1.—

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia. Parpet- und Linoleumwachs,

weiss nnd gelb . Sehr ausgiebig!
Conserviert das Holz und schützt das Linoleum vor dem

Brüehigwerden.
Bei leichter Behandlung und geringer Anstrengung

hohen dauerhaften stehenden Glanz gebend.
Preis per Dose Mk . —.80 Pf . und Mk . 1,

| Ia . StühVpÄne . |
'/ * Packet 25 Pf ., */i Packet 45 Pf.

Pnrxellnn - fioiallle - Lack,
empfehlenswerter als weisse.Oelfarbe . Als sauberer u. dauerhafter
Anstrich für Küchen , Badezimmer. Krankenhäuser und Closets

bevorzugt . Kilo Mk . 1 .70.
Miibel -Keinignngs - nn d Sehnell- Politnr

beseitigt bei bl nd gewordenen Möbeln Schmutz und Oelausschlag
leicht und schnell nnd erzeugt einen dauernden Glanz.

Treis pro Flasche 25  und 50 Pf.
Feinste Hochglanz -Bronzen in allen Farben. Beizen.

„Massovia “ -Drogerie

dir . ¥aiabei%
Kirchgasse 6 . Telephon 717

6714

Wie urteilt man über.Klio ” ?
Die uns täglich zugehenden Anerkennungs¬

schreiben und Nachbestellungen beweisen, dass unsere
Patent -Füllfeder „Klio“

infolge ihrer Vorzüge : Verwendung jeder gewohnten
Feder und Tinte , kann in jeder beliebigen Lage in
der Tasche mitgeführt werden , Schmutzen gänzlich
ausgeschlossen

tatsächlich die besten sind . "MW
Ein sehr kritisch veranlagter Herr , welcher

neulich einen Halter bei mir kaufte , erklärte , dass
ihm selten etwas in seinem Leben so imponiert hätte,
wie der einfache und doch allen Anforderungen ent¬
sprechende Mechanismus Ihres Halters . Für uns

Deutsche ist . Kilo - der einzige anwendbare Füllhalter . Ihr
Ruf und Losung „Fort , mit den Tintenfässern “ ist sicherlich
keine Uebertreihung.

Preis 3 Mark per 8tück.
Mit Selbstfüllvorrichtung (füllt und reinigt sich selbst)

Mark 5 per 8tiick.
Heberall erhältlich , wo nicht direkt . Porto 20 Pfg.

Wenn Sie uns dirnch Bekanntgabe der Adr. Ihres Schreibwaren¬
lieferanten Nachweisen, dass derselbe „Klio“ nicht führt , liefern
wir Ihnen auf Wunsch ein Exemplar.1 Woche znr Probe
portofrei unt . Nachn. n. zahlen wir , wenn nicht konvenirt , bei
Rücksendg . innerhalb dieser Zeit den Betrag zurück. Herr Roh.
Dorfeider, Bill -Fabrik , München , schreibt u. a. : Von Ihr . „Klio-
Füllfederh ., weicheil ich heute bereits drei Jahre gebrauche,
wollen Sie sofort meinem Freund . . . ein Exemplar p. Nachn.
zugehen lassen.

Anfertigung von Arbeiten in Schreibmasehinenschrift , und
Vervielfältigungen in allen Hauptsprachen sauber und schnell.
Niederlage der „Continental “ (Schwestermasch . d Underwood)
beste Maseh. der Welt M. 375.

Schreibmaschinenhaus Stritten,
Ködcrallee 14 .

Papierlager und Copirbücher . 2226
Schreibmaschinen fast aller Systeme stets auf Lager.

Stieselsohlen, Fleck und Reparaturen
2,60 Mk. für Herren,
1,86 „ „ Damen,
1,— „ „ Kinder.

Garantie für jedes Paar.

Gebr. Bayer Nachf.,
6730 Wellritzstraße 27.

, 20. Jahre »««.

Ausgabestellen
des ,

„WikMtlltt Kkirttöl-AiZkizks",
Amtsblatt der Stadt Miesbade ».

Monatlicher AbormeMrntsxreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummern werden aus Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Ndclhcidstraße — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren - und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias-
waarenhandlung.

Adlcrstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlnng.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße — Ecke Iiicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lonialwaarenhandlung.
Berlramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Blcichstraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

Eiergeschäft.
! Bleichstraßc — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial-
j waarenhandlung.

Blelchirrake 20 — vei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltviüerstraße , Ecke Rüdesheünerstraße , — Fritz "Müller,

Colonialwaarengeschäft.
Eltvillcrstraßc 19—21 — M . Schwarz.
Erbachcrstraße 2, Ecke Walluscrstraße — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Frankenstraße 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren¬

handlung.
Fcldstra 'ßc 10, Philipp Niehl,  Colonialwaarengeschäft.

Gncisenaustraßc 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgaffc — Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße L i e s e r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hascngartcn , bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helencnstraße 1 — Ecke Bleichstraße , Karcher.  Butter - und
Äergcschäst.

Helencnstraße 16 — bei M . N o n n e n m a che r , Colonial¬
waarenhandlung.

Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraßc bei I . Huber,  Colonial¬
waarcnhandlung . .

Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hd!g.
Hirschgrabrn — Ecke Adlcrstraße bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Klarenlhalcrstraße 3. Karl Labach,  Colonialwaarenhandlung.
Lehrstraße — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W . Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Lniscnstraße — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei Joh . Kraus

tFriedrichshallej.
Mainzerlandstratze , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Mctzgcrgassc — Ecke Eoldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung . i
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial »'

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
Ncrostraße Ecke Querstraße Mich e l, Papierhandlung.
Nerostratze — Ecke Nöderstraße bei C. H. .Wald,  Coloyial-

waarenhandlung . .
Ncticlbcckftraße 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstraße 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , Sieter,  Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße . M i che l, Papierhandlung.
Rauenthalerstratze 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraßc . Hermann W ü r tz Colonial-

waaren- und Drogenhandlnng.
Röderstraße 3 — bei S chi e f e r st ei n, Colonialwaarenhand-

lnng.
Röderstraße 7 — bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,  Colouial-

waarenhandlnng.
Röderstraße 20 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgafic — Ecke Webcrgasse bei Willy Gräfe/Drog. ''
Schachtstraßc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
SclMchistraße 17 — bei $j . Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schlvalbacherstraßc — Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingafic 20 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Sieingafir — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratzc — Ecke Meichstraße bei Scherst Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhm a che r , Kolonialwaarenhandlg.
Wrbcrgasse — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraße 36 — Adam Tonecker.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße , Herm . Wfirtz  Colonialwaaren-

und Drogenhandlung ..
Aorkstraße 6 - Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zlmmermamistraße - Ecke Bertramsttaße bei I . P . Baus  ch.

Colonialwaarenhandlung.
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iHloäsrns Küchen in grösster Auswahl. • G
Aufruf.

J . Wolf
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Wiesbaden

Kleine Anzahlung.

Friedrichstrasse

Abzahlung vonI Mk. an.

Ich empfehle zum Umzuge:
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Nobel
Etmichtungen

Pöbel fit S»W.. Auj. IO M.
Melfiir !1S8M.. Ai>!. L0 W.
Pöbtl für 298p ., Hn;. 301«.
UM fit 395M., | n;. 40 Hl.

Strengste
Diskretion

zugesichert. Herren-

[nobel
einzelne Stücke

Anzahlung von Mk. 5. 00  an.
Büffets,BertikowZ,Kleidersch ranke,

Schreibtische. Spiegel, Tische,
Sofas, Divans, Sessel,

Waschkommoden,
Betten in Holz und Eisen,

Nachttische,Srühle,Küchenschränke,
Anrichten, Kinderwagen Uhren.

i- -D

00

m
CD

M

Ife -• Iv

MW' i \
u. Knaben-

Anzüge.
Confirm .- Anzüge.

Compl.Speise-, Herren-,Wohnzimmeru.Salons.

Im Jahre 1873 wurde zur Erinnerung an die im
glorreichen Kriege 1870/71 gefallenen Angehörigen der
nassauifchen Regimenter 87 und 88 ans Rütteln, die von
Öffizieren und Mannschaften dieser Truppenteile aufgebracht
waren, das

Kriegerdenkmal im HerofaE
zu Wiesbaden errichtet. Die Figur, sowie der Sockel
dieses Denkmals sind im Lause der Jahre durch Witterungs-
einslüsse derart mitgenommen worden, daß ihre völlige Er¬
neuerung dringend erforderlich erscheint. Hierfür ist die
Bereitstellung einer Kostensumme von rund 17,000 Mark
nötig. Mit diesem Betrage wird es zu ermöglichen sein,
ein Denkmal in der bisherigen Form zu erstellen, das, aus
Bronze und Granit geschaffen, Jahrhunderte überdauern wird.

Der UnterzeichneteKreis Kriegcr-Berband wendet sich
zwecks Erlangung dieser Mittel in erster Linie an alle alten
Krieger, insbesondere die früheren Angehörigen der nassauischen
Infanterie-Regimenter Nr. 87 und 88, ferner an die jetzt
aktiven Kameraden dieser Truppenteile, endlich an die ganze
Bevölkerung Wiesbadens.

Es ist eine Ehrenpflicht jedes alten Soldaten, die Er¬
innerung an seine in dem siegreichen Kampfe von 1870/71
gefallenen Kameraden nicht ersterben zu lassen, sondern durch
Errichtung eines würdigen Denkmals dafür zu sorgen, daß
die Taten jener Braven und das leuchtende Vorbild, welches
ihr Heldentod für's Vaterland gab, den kommenden Ge¬
schlechtern sichtbar und augenfällig stets ins Gedächtnis ge»
rufen werden. Es liegt aber auch im Interesse der Wies¬
badener Bürgerschaft, daß ein geschmackvolles Denkmal den
Eingang des schönen Nerotals schmückt.

Für den Kreis-Krieger-Verband Wiesbaden-Stadt.

Die Denkmal Kommission:
E. Rumpf . C. Klein , G. Schiink,

Leutnant d. Res., Oberleutnant d. L.
Verbands-Vorsitzender.

Spenden für den Bau des Denkmals, über die
öffentlich quittiert wird, werden entgegengenommen: von
den Mitgliedern der Denkmal-Kommission, auf dem Boten¬
amt der Königs. Negierung, Bahnhofstraße, auf dem Boten¬
amt im Rathause, auf der Wache des PolizeidienstgebüudeS
in der Friedrichstraße, in den Expeditionen der hiesigen
Zeitungen. 7512

Alte Emailletöpfe
werden mit Bbdm versehen und neu emaillirt 4319

Manergassc tzniMjMttK

An meine werte KiiMall!
Wiesbaden , März 1905.

Me schon durch die Zeitungen kinlängtich bekannt, ist die Dotzheimerstraße(die einzige Zufahrtsstraße
zum neuen Güterbahnhofe• „West") in einem trostlosen , kanm passierbaren Zu¬
stande , sodab sogar eilt Teil der Fuhrunternedmer beabsichtigen, durch Streik oder Boykott des Bahn¬
hofes 3 die Wiedereröffnung des alten Bahnhofes /.n erzwingen . Auch die
Spediteure haben gemeinsam bereits alle möglichen Schritte gethan und hoffen, daß aus ihre jüngste Eingabe
hin der Magistrat'einen Erfolg bei der Eisenbahndircklion dahingehend erzielen wird, daß wenigstens ein Tel,
der Waggons auf dem atten Bahnhofe bereit gestellt wird. Mittlerweile muss jedoch mit
de » ftnssersten Anstrengungen und unter Aufwendung grosser Kosten
die Strasse benutzt werden , wie sie eben ist . 'Verzögerungen sind da
dnvcli jedoch unvermeidbar und ist der Zweck dieses, meine werten Kunden und Auftraggeber
im Voraus um Entschuldigung zu bitten, wenn in nächster Zeit die Bedienung nicht mit gewohnter Schnellig¬
keit vor sichg-hen sollte.

Ivi » werde alles auf bieten , um über die kritische Zeit , bis die Stadt
die vorgesehenen und in Arbeit befindlichen provisorischen Znfahrts-
strassen fertiggestellt hat , hinweg zn können , bitte aber bis dahin nm
Nachsicht.

7549

Zweiglmreau für WiMSiMiM
im Grrterbahtthof mit gcdeckien und offenen

Verlade- und Lagerhallen(mit Gcleis-Anfchiuß.)

Hochachtungsvoll

8. ßikttemshkk,
Spedition, Möbeltransport, Lagerung.

Kesanghücher
i. Preisev. Mk. 1 20 bis Mk. 10.—.

CinjmntMUitftrakt
(grosse, gediegene Auswahl),

Heinrich Kraft,

hutlagerZ.hurtigk Comp.,
Wiesbaden

Marktstrasse 10.
(Hotel Grüner Wald),

Bremen
Faulenstrasse 24.

Spezialität:

Bremerhaven
Bürgermeister-Smidstr. 28. Jtcj

®Mk.3.i5 Herrenhttte &Mk. 3.15
Vorzüge unserer Spezialitäten:

Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung.
Elegante Formen und Farben.

©

5?

Hüte zur Confirmation und Cominunion in grösster Auswahl§
zu billigsten Preisen . ft |

Deutsche, italienische und englische Haarhütê
nur prima Qualitäten, Mk . 6 . 15.

Wiesbaden Bremen Bremerhaven
Marktstrasite 10. Faulenstrasse 24. Bürgermeister=Smidtstr. 28.

(Hotel Grüner Wald). * . 7466

Buchhandlungu. Antiquariat,
Wiesbaden, 36 Kirchgasse 36.

(Zwickaner), gelbfleischig, empfiehlt
billigst M . Güttler,
7391 Dotzheimerstraße 105.

Mauskartoffeln,
per Ctr. M. 4,50, zn haben
7364 Sedanstraße 3.

Gerüsthölzer
für Maurer und Tüncher,
Ständer , Streiche » Stangen,
jeder Demiision, liefert billigst

Gastwirlh Pp . Ohlemacher,
Hahn (Taunus ). 711

jeder Art lauft man am besten
in der Stuhlmad>erei von
7123 A . May,

M a u e r g a j s e 8.
NB. Ncp u Flechte«

von Stühlen gm u. billig.

|tül|Ü|f
Hochstraße 6.

übernimmt billiö
<£ . Stiefvater.

Fuhrunternehmer,
6533

UlllM
per Federrolle w.
billigst besorgt
Wellritzstraße 20.
Hth., 2 , l. 6538

_ Peter Beeres.
^urch Uebernahme einer großen
/w Posten» Roßhaare empf. 3th.
Matr. m. Keil 55 M. Off. erb. u.
H . 50 an die Exp. d. B>. 7506
»ind wird in gute Pflege ge

nominell. 7503
Off. ii. J£ . W . 7503 an

die Exped. d. Bl.

Hiegant— Leicht— Solid

Regenschirme.
Nur eigenes Fabrikat , zu sehr billigen festen Preisen

empfiehlt 5888Stock- und Schirmfahrik

roiliKettfer . Ä ,31
Reparaturen und Ueberziehen billig in jeder Zeit.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.

Allabendlich

Radwettrennen
auf der Bühne

und das weitere glänzende Programm.

Sonntags2 Vorstellungen 7552
IMP* Nachmittags 4 and Abends 8 IJhr.

Miinnergesangverrin„hllbü".
Sonntag den 26 . März von Nachmittags 4 Uhr bis

Na chts 12 Uhr, findet in der Turnhalle Heltmudftratze

gesellige UiüeMtung mit Tmz
statt und laden wir hierzu unsere Gesammtmitgliedschast, sowie Freunde
und Gönner des Brreins höflichst ein Der Vorstand.

HB. Besondere Einladungen ergehen nicht und machen wir uoch
darauf aufmerksam, daß die Feier bei Bier stattfindtt.



26. Marz 1905. dir. 73. <8te6 * «*eiret C5rwerot»2twjrtfr *. 20. SolTflnng.

Ansnaliinc-

Angebot
in completten Betten.
Gültig vom 26. März bis6. April.

Solides Holzbett
mit hohem Hanpt,

elegant nussbaum-lackirt,
1 Sprungrahmen,
1 dreitheil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder Oberbett,
3 Feder-Kissen,

zusammen 72 .—  91k.

Schweres Holzbett,
elegant nussbaum-lackirt,
1 iSprungrahmen,
1 dreiteil . Seegras-Matratze mit Keil,
1 Feder-Oberbetr,
2 Feder -Kissen,

zusammen 80 . — 91k.
Dasselbe Bett,

nussbaum fournirt , innen F.ichen, mit
denselben Einlagen 94 .— 91k.

Elegantes Bett
hochfein nussbaum-lackirt,

1 primx Sprungrahmen mit Muschel,
1 dreiteil . Seegras -Matratze mit Keil,
1 prima Feder -Oberbett,
3 do, Feder -Kiesen,

zusammen 9S — 91k.

Eisen-Bettstellen und
Kinder-Bettstellen

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.
Zu Matratzen und Sprungrahmen wird nur

Ia . Material verarbeitet.
7479

Vetlfedernhaus
Mau erfasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Streng reell , n . billigste Bezugsquelle.
Günstigste Gelegenheit f . Brautleute u. Umzug.

Tapeten-&Linoleni
Rester

spottbillig

II . Stenzel,
Schulgasse 6. 7509

Turngesellschaft.
Samstag , de» 1. April d I ., ElVends

9 Uhr in der Bereinsturnhalle , Wellritz-
slraße 41:

Humoristische
Liedertafel

mit Ball.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder höflichst ein mit der Bitte, um

zahlreiche Vetheil.gnng. « o. staftd

Reichsverb and gegen die Sozialdemokratie.
Ortsgruppe Wiesbaden

Am Montag , den 27 . März er . abends 8 ' /, Uhr , wird
der Geichäflssttlm-r de? „Re chsverbaudes gegen die Sozialdemokratie
Herr Br . Bovenschen aus Berlin, im Garienlaale der
„Prieftrichsh « ! " » Frievrichstraße35, hnrselbst einen Bortrag
hauen üver das Thema:

..Die dringendste Aufgabe
„nserer inneren Politik.

Me national gesinnten Männer sind zu dieser Versammlung
herzlich willkommen. Zahlreiches Erscheinen ist dringend erwünscht.

'Der Eintritt ist frei. .. .
Wiesbaden , den 20. März 190o. 7474

Sieg , Oberst a. D., Vorsitzender.
Kräcker v. Sck'warzenfrld . Planm . Druckereibesitzer.

vrriiudlcr , Eisenbahn-Betriebs-Jtisvektor. v. Mandelsloh.
Proi. Breuer , Realghmnasialdirektor. Fsreusbcrg . Konsul.

Dr . Hagemann . Archivrat. Justizrat Heintzmann N-chlsanwalt
und Notar. Prof. Spamer , Ovcrlchrer.

KöilizliHeW SHnsßietk.
Sonntag , den ÄS März 190 » .

Bormittags 11% Übt.
Znr» Beste« - es Fon)s für Errichtung eines Schiller-

Denkmals.
M a t i n e.

39. Vorstellung Abonnement D.
Abends 7 Ubr:
85. Vorstellung.

Die Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach den. Französischen des Scribe,

von Fr . Elnienrcich. Musik von Halevy.

Residenz =Theater.
Direktion Dr. phil : H. Rauch.

Sonntag , den 36 . März 1905.
Nachmittag» ' !,4 Uhr. Halbe Prise.

Zum 6. Male:
N-vitat. Herzogin Crevette. Novität.

(La Duchesse des Folies -Bergere.)
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Prinz Serge von Balkanien Arthur Roberts.
Herzog Püschenjeff Gustav Schultz.
Die Herzogin Bertha Blanden.
Stanislaus Slowikin Heinz Hetebrügge.
Sabine, seine Frau Elly Arndt.
Arnold, Kammerdiener bei Slowikin Rtidols Bartak.
Motschepoff Alduin Unger.
Berezin Fricdr. Degener.
Ebandel, Hilsslebrer Otto Kicnscherf.
Kirschbaum, Schüler < vom Zyceum Georg Rücker.
Cbopiitel „ ) Han? Wilhelmy.
Eugene, Inhaber des Bar Maxim Max Ludwig.
Elorindc Wally Wagencr.
Ehouchou Hermine Bachmann.
Eglantinc Mathilde Seitz.
Mathilde Else Noorman.
Liane Frieda Simmersbach.
Alice Sybilla Rieger.
Ebouvel Reinbod Hager.
Biroflan Karl Kubn.
Thomazier Oskar Albrecht.
Durand Emil Kneib.
Ebaflard Fritz Herborn.
Marjolat Fricdr. Kopvmann.
Saint Etienne Georg Albert.
Prosper, Kellner Franz Queiß.
Eonstant Franz Hild.

Zigeunerkapelle Gebeimpolizisten:c.
Ort der Handlung: Paris.

Akt: Bei Maxim. — 2. Akr: Die Wobnung SlowikinS. —
3 Akt: Das BalkanijcheG-sandlscha ts-Palais.

Nach dem 1. u. 3. Akte find n größere Pausen statt.

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Blllcis gültig.
Tie Brüder von St . Bernhard.

Sdiaiilpicl in 5 Auszügen von Anton Oborn.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
V. Scrvaz,
P . Simon,
P . Meinrad, -7.
Fr . Erhard, 's
Fr. Paulus , < Kleriker!
Fr . Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grcthe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klosterförster

Mönche
beö

CisterzienscrklosterS
St . Bernhard.

Oito Kienschcrf.
Friedr. Koppmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.
Heinz Heredrüggc.
Friedrich Tegener.
Oskar Albrechl.
Theo Ohr-
Clara Krause,
Elle Noorinan.
Hans Wilhelmy.
Gustav Schnitze.

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
3. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster

St . Bernhard
Nach dem3 Aufzuge findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedcsinaiigen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung8'/, Uhr. — Ansang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 27 . März 1905.
Dieselbe Vorstellung.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I. grosses Frühjahrs -Programm vom 16. bis 31. Mürz.
Sonntag , 19. März : 2 Vorstellungen , Nachm 4 Uhr : halbe

Preise ; Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.
9Ule . 9Iarguerite , genannt : Die Löwenbraut , mit*

ihren 8 Löwen 8 . Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwen
käfig. Fütterung.

Thalvane -Trio , englisch-deutsches Gesangs-Terzett.
The Original -Adras , phänomenaler, equilibr. Wunder-Akt.
William Schiili ", Klavier-Humorist und Rezitator seiner

eigenen Dichtungen aus dem Stegreif.
Les Serra ’s phänomenalster Kraft-Akt.

Theres « Schilff -Belina , Vortrags-Künstlerin.
Henry Kaiser . Champion-Jongleur.

9fasada . Cornet- und Zylophon-Virtuos I. Ranges.
Louise Schäfer , Soubrette.

Preise «1er Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf an den
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse . — Vorzugskarten an Wochentagen
gültig . — Kassaöffnuug 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
W " ~ ? .alhalla -Hauptrcsiaurant täglich Abends 8 Uhr ab:
; Philharmonische Concerte .-

des Wiener Salon -Orchesters.
Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.

Entree frei. 7046 Entree frei.

FeinschmeckernAllen
bestens empfohlen sind die in allen Ländern so sehr beliebten
Fabrikate der Brennerei Magerfleisch (gegr. 1734) Wismar a. d.
Ostsee. 8elir alter Kornbraiintwein , hochfein, aro
matisch und Whisky in allbekannten besten Qualitäten zu haben
in konzess. Geschäften , Hotels und Restaurants . Vertreter 91.
Piroth , Gonsenheim-Mainz. 4616

Schwarzes |
Damentuch,

mit brillunem
dauerhaften Glanz,
zu eleganten Kleidern und
Kostüm- Röcken von der
Mode bevorzugt, sowie in
allo» andern modernen
Farben , liefert billigst —
Proben kostenfrei — 644
Hermann Bewier,

Sommarfeld (Bez. Fit. a.O.i,
Tuchverj.-Gclch., gegr. 1873.

^uifer-Mnomma
Nheinstratze 37,

unterhalb des Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 26. März dis 1. April 1905.

Serie I:
Pyrenäen.

(III. CylluS.)
Serie II:

Ost -Afrika
Ein Besuch utvercr Regierungs-

Planragen.
Täglich geöffnet von morgens 10

. bis abends 10 Uhr. 602
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg

Sd)ü>er 15 u 25 Pfg.
_ Abonnement. _
Wasche / .ui » Bügeln
wirb angenommen und mit An¬
wendung der nenesteii Wiener
Glanzmethodc schön»nd l llig ge-
iefcrc. Größte Schonung der
Wäsche. Bieichstr. 37, N . P 5181

O^ äschez. Bügeln wird angenOranienstr.
2. Sr . l.

49, Hinterh
7502

Wasche.
Bessere Herrcn - u . Damen¬

wäsche wird zum Waschen und
Feinbügeln angenommen 7014
L'rhrstr. 1. pari., Urs.
»bilnst Geschäfteicuce erh. mövl.

Zimmer Dotzheimerstr. 1?»
Mtlb . 2. St . 750l

Klavier -«L "L .L
an An-änger und Borgeschritlenc.

Näheres 7133
_ Riehlstraße 25, r.
3 0n Mb- lägt. t.Personenall  ifliki jeD. Stand , verd.
Nebenerwerb durd> Schreibarbcir,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwerbScentralc - in
Frankfurt a . M . >15 /̂256
^Lehrmädchen gei. .v-. Kuogr,

Schneiderin, Aorkstr. 3. 92»0
Ailfe * g- Bimsiodnng. Timcr-
" manu » Hamburg , F >ch c.
straße 33. l627 73

Wollen Sie beste fach¬
männisch ausgewählic

Kräuter,
speziell solche zu
Kiikisiji's Kimn

billig kaufen, so erfragen
Sic die Preise in der

I Gttmm-Drogerie,
von Apotheker

C . Portzehl,
55 Nhcinsirafte 55,

T-tef. 4231.

Ebendaselbst lostet der
wirksamste
Blutreiuigungöthee,

für eine Frühlingskur völlig
ausreichend, per Pinnd
1.50. 6937

Hübsch
sind Alle, die eine zarte, weiße
Haut , rosiges, jugendfrifchesAns-
feheu und ein Gesicht ohne
Sommersprossen und Haut«
Unreinigkeiten baden, daher ge»
brauchen Sic nur : 576

Stekkonpferd-Litienmilch-
Seife

v. Bergmann «ät Co . , Nade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ü St. 50 Pf . bei: A. Bcr-
lcng, Fritz Böttcher, A. Cratz,
Ernst Kocks, C. Portzcbl, Robert
Sanier , Hugo Schandua, Th.
Senlbcrger, Otto Sieber«, Cbr
Tauber. Drogerie Otto Lilie. Wilh.
Machenhcimer. Apotheker Reste!.
_576
fSNaine wünscht nt,gen Zimmer

für sofort. Off. u. C . 104
an die Exped. d. Bl. 7452

6. Gottwaid,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstr . 7,
empfiehlt billigst
Gold- und

Silber-Waren,
als Konfirmanden-

Geschenke.
ftamen -Kiuge

von Mk 2.50 an.

Tapeten
circa 10,000 Rollen

zurückgesetzt
verkaufe billigst 6717

Tapetenhaus
Robert Wetz,
liuisenstr , 22 . Tel . 387.
■'Sogl . Bor ! frei q. Rchn. v-

o3U M. 2 echte KielerRauch-
Ale, ca 45—50 Lraihr. n. mari-
nirtc! 1 Ds. Oelsard. '/, Pfd. Lachs
u. 30 Goldspbükl. Fischerei-Exp.
<§ . Dcgencr , Swincinünde.
_ 1458/64

I lieber Nacht
blendend weifte

lHaut» keine gal¬
ten keine Mit-

| esscrbciG brauch
von Kuhns

Creme - Bional
M. l .:rv u. Bio
ual -Scife 50 Pf .,
ILuhus Bional-

_ Puder . Echt nur
v vn Franz Kulm , Kronen-
Parf . Nürnberg . Hier bei
0 . 8iebert . Trog -, vis-st-v!̂
dem Ratsk . Ohr . Tuuber,
Drvg ., Kirchgoffc 6 . Trog
Sanitas , Mnnritiusstr . 31C

W

Sie kjse«
». ilinken Mt

in meinen Weinstuben

FikbftLUktlplatz 12
am Tom. 827

Franz Kirsch,
We i » l, a » dl » u g,

Mainz.

Trauringe.

©
©

Heinrich Hertzer,
Schwalbacherstr. 33. 4213

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
baben. Albrechtstr. 32. 79g6
SHN?öbl. Zimmer nttt jcp. Etng.
VvS - per fof. zu Dm. Sceroben-
straße 10, Bäckerladen. 7485
ttHahitbosstr. 22, eine sch. 7-ZiiN.,

Wohn, im 2. St . a. 1. April
1905 zci vernnelhen. Näh. bej
C . Ncukcr. _ 751s
Schreibmasehinen -Sehul«

Versch. Systeme.
iTag- u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
Luisenplatz la.

Fari» 1900 höchste Auazoichaun
rGrami Prix“.

Verkauf von Schreibmatchi
nur erstklaffiger Systeme zv

Original-Preisen.
Borurich hercher,

Lnisenplatz la . S



§arg -Lager
iXaeofe IS©XX©r , Walramstr.32,

All« Arten Särge nebst Ansstattungeil
zu reellen Preisen.

Nachate NEhe dar Haltestelle der elektrischen Bahn Welssenbnrg-
oder Hellmandstrasse . 5S28

Fritz Meinecke.
Sattlerei , 7461

Grabenstt *. 9,
nabe Marktstr .,

empfiehlt sein Lager in

Schulranzen
in nur gediegener
Sattlerwaare,

-olehe ganz aus Rindsleder,
nnzerreissbar , sowie

Haud-
und ICeisekotTer

in grosser Auswahl.

Heute Morgen 7Vs Uhr entschlief sanft unsere
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Ur¬
großmutter,

Fm Parptdljf Menke,
im Alter von 88 Jahren.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Iarol» Stengel.

Sonnenberg, den 25. März 1905.
Die Beerdigung findet Montag, den 27. März,

Nachmittags3 Uhr, statt. 7570

£ «-> Wohnungswechsel'
's empfiehlt fich vor dem Beziehen vewohnt gewesener Räume
ff  eine gründliche

Desinfektion
zur Sicherung gegen Uebrrtragnng ansteckender
Krankheiten. — Ausführung, . -n medicinal-volizei-
lichen Borschriften entsprechend, übernimmt

P. A. 81.088,
Tannusstraste 2. Medicinisches Waarenhaus.

(
(
(
<

lad Fischbach, Wiesbaden,
Mincllgrasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen
und alle Reparaturen . 573S

——

Cravatten«
aparte Neuheiten, enorme Auswahl , in den neuesten

Fagons und Stoffen ausserordentlich billig.

Hosen träger,
Argosv-, ESniarch-, Eudwell . Guhot-, Galster-.
LH rusker-Trä er, sowie alle Sorten Hosenträger
ferner Hosenträger als Geradehalter einacrichtet,
empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

dg . Schmitt , 7517
17 Langasse 17, Spe.ialhauS für Handschuhe und Cravatten

Jurany & Hensel ’s Nactif*
28 Wilhelm strafte 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek , ( ca. 32 000 Bünde ) , Journal-
Lesezirkel, Theatertcxtbncher . _ 8695

Vorverkauf von Theaterbillets . “Wff

SV. 3rtram.26. Marz 1905. Nr. 73. Evte»»a»rnrr « cneral>r»»zetgrr.

Deutschkafholische(freireligiöse)Gemeinde.
Crbannng im Wahlsaale des Rathauses 8 «nntag

Vormittag IO Uhr . Herr Prediger Oleurg Welker üon
hier wird sprechen über das Thema:

„Klebt es ködere Wesen?"
7536 Der Aeltestenrat.

1 Sie trinken und kaufen einen

guten KcifFSGj billigen Tll66 , feinen OH030
. Pfd. M. 1. bis 1.80. Pfd. 2., 3., 4 M. Pfd . 1.50, 2., 2.40 M.

Theespitzen, Hafercacao,
Pfd. Mk. 1.60. lose , Pfd. Mk. 1.20.

bei Martin Beysiegei , 7463
Dotzheimerstrasse 47 , Ecke Dreiweidenstrasse.

Bienen-Horng
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd llnigegeud.

Jede- Glas ist mit der „B ere i n Sp l o mbversehen.
BerkauiSstcllen: Quint . Marktstraße, Bogt, H-llmundstraße.

Nathgrber, Moilystr. 1, Lauter , Oranicndrogerie, Oranienstraße 50
Hofman«, Adclbeidfiraße 50, Weder. Kaiser Friedrichring6. 5824

Wiesbadener Keerdignilgs-InAitut,
Fritz &,  Hüller,

WT Schulgasse7 "DU 2052
T -lephon 2675. Telephon 2875.

Reichhaltiges Lager in Holz «. Metall
fürgen aller Art . Kouipl . AuSüattuuaen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Gegr. Sarg -Magazin 1879
Carl Rossbacil, Wetoergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieferungen
zu reelle » Preisen. 7483

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaalgaSSB 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker.
Grosses Lager in allen

Holz- und Metallsärgen
eu reellen Preisen. Kein Laden.

Julius Jttmattn, Bärenstratze

Sturm

erobert
habe ich mir die Gunst aller meiner Kunden.
Täglich erweitert sich mein Kundenkreis.

90000

Menschen
allen Standes : Handwerker, Beamte, Arbeiter, Militärs, Kaufleute,
auch Verlobte , die vor der Hochzeit stehen , alle lesen mit

Gefallen
meine Inserate.

Der Sieg ist gewiss
auf Seiten meiner leistungsfähigen Firma.

Möbel
in kolossaler Auswahl, als:

Sofas, Polstergarnituren, Bettstellen, Waschtische,
Kleiderschränke, Verticows, Spiegelschränke etc.

Ferner:
Gardinen,Portiären, Teppiche, Tischdecken etc. etc.

Zur Saison:

Herren- und Damen-Confektion,
Confirmanden-Anzüge.

7481

Julius Mnanil, >' 4,I - IV.

Sonnabend bis 10 Uhr Abends geöffnet.



Anzeigen:
Die Itoftltige Kletnzetlr oder deren Raum ro Pfg ., für aus«

wart» 1L vfg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfg., für auSwürr- &0 Pfg. Beilagen-ebühr

per Tausend Mk. 3.öv.

_Fernsvrcch .Anschluß Nr. 199.

1 Wiesbadener Bezugspr ei » :
Mooatllch SO Pfg. Krmgcrlohn 10 Pfg., kur4 Mt V»K Lqoge»

«itn -ljidrlird Mk. 1.IL außer B-ftillg-ld.
per „ He»er«c-- »,elg «r ' - «rfLelnt täglich a«, »di.

Kountag » tu zwei chu»g»«e».
ttnvarteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Mit BeVaz-

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Vier Freibeilagen:

Ml 'fym?„?»**«*“•- Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8. «otattonSbruck und Verlag der Wiesbadener BerlagsLNAM
Ernil Bommert tu WteSbadeü.

Anzergen-Annahme °bmd» erscheinende Aurg-b« bis 1 Uhr nachmittags, für di- 2. EonnragS-Ausgab- bis 3 Uhr nachmittag». Im Jnkereff- einer gediegenen Ausstattung der Snreige« wird
3 , grovcre Anzeigen möglichst einen Lag vorher aufzugebe» Für die Aufnahme von Anzeigen an bcstioinii vorgcichriebcnen Tagen kann keine Bürgschast übernommen werbe»

Nr . 73. ^Zweite Ausgabe , j Sonntag , den 26 . März 1905. 20 . Jahrgang.

va§ Boiler kris6riL in Bremen.

Nachdruck verboten.In der freien Reichsstadt Bremen ist ein großartig aus-
tzeführtes Denkmal des Kaisers Friedrich in Gegenwart des
Kaisers enthüllt worden. Bei dieser Gelegenheit hielt der
Monarch bekanntlich eine hochbedeutende Rede, in welcher er
seinen Ansichten über die Marine Ausdruck gab. Es war
eine Friedensrede par excellence, aber eine Rede für den
Frieden, der nur durch die völlige Kriegsbereitschaft zu Was¬
ser und zu Lande gesichert ist. Bremen besitzt übrigens auch
ein Denkmal Kaiser Wilhelms I ., und dieser Umstand gab
unserem Herrscher Gelegenheit, auf die Bedeutung der bei¬
den Fürstm in großer Zeit hinzuweisen.

Vom ricktigen Oienltreugnih.
Bon Dr . jur . Arthur Brückmann.

(Schluß des Leitartikels aus 1. Ausgabe.)
Es fragt sich nun , wie der Prinzipal seiner Pflicht, ein

objektiv wahrheitsgetreues Zeugniß auszustellen, gerecht wer¬
den soll. Man wird gleich an den unser heutiges Verkchrs-
rccht beherrschenden Grundsatz zu denken haben, wonach jedes
Schult verhältniß so erfüllt werden muß , wie Treu und Glau¬
ben mit Rücksicht auf die Verkehrssitte «s verlangen. Dieser-- ■ssar- --

Satz gilt auch hier, und zwar sowohl hinsichtlich des Inhalts
wie der Form der Zeugnisse. Es kommt ganz auf den ein¬
zelnen Fall an . Ein jeder liegt anders . Art und Tauer der
Beschäftigung, Beschaffenheit des Küirdigungsgrundes, Bild¬
ungsgrad , soziale Lage der Betheiligten, die Art des in
Frage kommenden Geschäftsbetriebes üben jeweilig einen be.
stimmenden Einfluß aus . Es kann dem Prinzipal nicht der.
wehrt sein, in dem einen Falle ein bogenlanges Referat zuI
schreiben, in dem anderen Falle sich aber auf die kurze und!
knappe Bemerkung zu beschränken, der Angestellte habe sich’
schlecht geführt , er habe nichts geleistet, er sei unbrauchbar für
seinen Dienst, unfleißig , faul , geschäftstüchtig fleißig aber
ungewandt , als Reisenter unbrauchbar , als Verkäufer aber
wohl zu verwenden, im Kontor tüchtig, nicht aber als Ein- !
käufer usw. Vor allem muß sich aber der Prinzipal bewußt
bleiben, daß er niit der Ausstellung des Zeugnisses eine star¬
ke Verpflichtung nach außen eingeht, indem er etwas für vie¬
le. ungekannte, unbestimmte Personen Maßgebendes in die
Welt hinausschickt. Man hat das Zeugniß außerordenllich;
treffend mit einer Quittung verglichen. Wie eine Quittung
soll es dem Inhaber bescheinigen, was er rrach seiner Schul¬
digkeit geleistet hat . Das Zeugniß soll ihm ein Ausweis rmd :
Nachweis über dasjenge sein, was er in einem bestimmt«, !
Verhältniß unter den betreffenden Umständen der in Betracht !
kommenden Arbeitssphäre Werth geworden ist. Diese Wirk- !
ung nach Außen muß der Prinzipal fortgesetzt im Auge be- 1
halten. Er muß sich sagen : wie wirkt das Zeugniß auf an- ;
dere, insbesondere auf Angchärige desjenigen Wirthschasts- !
kreises, für den das Zeugniß und sein Inhaber in Betracht!
kommen? Das Zeugniß muß deshalb das Gesanuntbild sei- !
nes Inhabers so in die Erscheinung treten- lassen, wie es>!
einem unbefangenen Beobachter entgegentreten würde. Dev!
subjektive Spielraum , der dem Aussteller infolge der jewei¬
lig verschiedenen Umstande belassen werden mriß uns im be¬
sondere auf die Form des Zeugnisses von Einfluß sein, kann«
muß doch immer objeküv uachzuprüfen sein.

Hält man dies fest, so kann man nicht zweifelhaft sein,
daß in Wahrheit ein Unterschied zwischen Zeugnissen, die ein'
Urtheil , und solchen, die Thatsachen enthalten, nicht gemacht
werden kann. Auch wer nur ein Urtheil abgiebt, mutz jeder¬
zeit bereit und imstande sein, das Thatsacheumaierial vorzu-
'\ ingat , auf das er sein Urtheil gegründet hat. Zwar muß
natürlich der Dienstverpflichtete die Unrichtigkeit des Zeug¬
nisses. beweisen; aber, damit er dies könne, mutz eben der
Prinzipal die Thatsachen angeben, die seinem Urtheil zu!
Grunde liegen. Nimmt man das nicht an, so könnte sich ein¬
fach jeder leichtfertige und böswillige Prinzipal hinter seine

Berliner Brief.
Bon 81. Silvius.

Nachdruck derbste».
Bremen— Berlin. — Frieden. — Das alte neue Schauspielhaus. —
Der innere Neubau. — Und doch viel Aeußerliches. — Bühnen¬
bilder. — Miß Duncan und der Gerichtsvollzieher. — Ein Tänz¬

chen. — Nochmal die Knbarelte, — Markthallen-Ausstellung,
Berlin hat eine große Woche gehabt ! Selbst

wen« der Kaiser nicht in Berlin ist und außerhalb der
Mauern seiner Residenz irgend ein besonderes Ereignis
durch seine Gegenwart in den Vordergrund rückt, so gibt
es in Berlin einen entsprechenden Widerhall . Das war
diesmal ganz besonders lebhaft zu beobachten. "Des Kaisers
Reise nach Bremen zur Enthüllung des Friedrich-Denkmals
ivar zunächst eine Programmreise , aber als vor wenig
Tagen die ausführliche Rede des Kaisers als Antwort auf
die Ansprache des Bremer Bürgermeisters veröffentlicht
wurde, war die Bremer Reise des Kaisers und dessen Rede
Berliner Tagesgespräch. Ich muß sagen, selten haben Worte
des Kaisers eine sc intensive Diskussion hervorgerufen,
wie die erwähnten. Machtvoll hebt sich diese Bremer Rede
ab von dem an sich schon feierlichen Programm . Die tief¬
ernste Betonung der Friedensliebe , die feste Zuversicht auf
den Frieden , die leidvolle Erwähnung des Verfalles aller
Reiche, die nur sieghaft erobern wollen, das hat alles so
ausgiebigen Gesprächsstoff in Berlin abgegeben, daß schließ¬
lich nur ein Refrain übrig blieb : „Wir leben im tiefsten
Frieden und wir werden ewig im Frieden leben, wenn
es dem bösen Nachbar nicht etwa anders gefällt ." Und
weil man sich in Berlin dessen so inne geworden ist, kann
man an der Spree auch den Friedenswerken mit großcr
Muße nachgehen. Solch ein Friedenswerk ist der innere
Neubau des Kgl. Schauspielhauses . Der innere Neubau
ist eine neue Worterfindung . Ich überrasche mich bei der
Kvnstruktion des Wortes , aber sie trifft zu. Nach allem,
was man gelesen hat, nach allem , was man gesehen hat,
ein merkwürdiger Bau . Wenn man sonst 'von außen nach

innen baut , so baute man hier nur innen . Und das ganze
ist denizufolge auch ein bißchen sehr innerlich geworden.
Ein bißchen viel Tüftelei ! Aber Berlin hat doch wenigstens
jetzt längst sein ersehntes Schauspielhaus , und trotzdem ist
es wohl noch nicht das Richtige. Es ist alles zu niedlich,
alles zu bijouartig . Nur die Bühne und alles , was mit
ihr zusammenhängt, scheint in großen Dimensionen ge¬
halten zu sein. Und das ist zweifellos wohlüberlegte Absicht
gewesen. Denn cs scheint wirklich, als ob die oberste Lei¬
tung der Kgl. Theater immer mehr nach Aeußerlichkeit
strebt, immermehr versucht die Augen zu fesseln durch
gewaltige Bühnenbilder . Dieses Streben kommt mir dem¬
jenigen der englischen Theaterleiter ähnlich vor, welche
Literatur , geistigen Gehalt und alles , was auf die Wirkung
nach Innerlichkeit abzielt , zurückdrängen zu Gunsten der
gewaltigen Wirkung eines mächtigen Saales , eines gran¬
diosen Treppenhauses , einer Landschaft, eines blühenden
Gartens . Das alles ließ sich unschwer an Kleists ,',Prinz
von Homllurg" erkennen. Alles nur Bühnenbilder in vollen¬
detster Form.

Dieser Tage ist zufälligerweise wieder einmal Miß
Duncan an die Oeffentlichkeit getreten , allerdings nur an
die des Gerichtssaales . Aber im Augenblick hat sich ein
Bühnenbild vor mein geistiges Auge geschoben, welches
in seiner schlichten Einfachheir doch anfänglich große Wir¬
kung hatte . Miß Duncan in ihrer griechischen Hülle ! Ich
lasse den alten Streit , ob Miß Duncans Tanz wirklich
Kunst ist, unerörtert , ich spreche nur ckon der Wirkung.
Tie amerikanische Tänzerin versteht sich überhaupt auf
Wirkungen oder auf deren Hcrvorbringung . Wie gesagt,
sie erschien im Gerichtssaal als Angeklagte, weil sie einem
Gerichtsvollzieher arg mitgespielt hatte . Der bescheidene
Diener des Pfandrechtes wollte etwa gar nicht seine be¬
siegelnde Tätigkeit in der Grunewaldvilla der Duncan aus¬
üben ; er brachte nur einige griechische Dokumente, die der
Sicherheit halber durch einen Gerichtsvollzieher zugestellt
werden mußten. Miß Duncan muß nun aber doch wohl
einen gewissen Horror vor einem Berliner Gerichtsvoll,
zieher haben, denn sie behandelte den Mann en Canaille
und variierte den schönen Sang : „Will der Herr Gras

ein Tänzchen wagen ?" Sie hat ihm also böse ausgespielt
und hat dafür 150 Mark Strafe erhalten . Mich soll es,
nicht wundern , wenn sie bei ihrem dê nächstigen Auf- ,
treten in ihrer Ansprache erklärt , daß sie alle Berliner,
nur nicht die Gerichtsvollzieher leiden mag. Wenn nur.
nicht mal plötzlich die Berliner den Spieß umdrehen!

Ganz zu Unrecht tun -es jetzt meiner Meinung nach die!
Käbarettlente . Ich lese dg mit Erstaunen , daß, die 11
Scharfrichter — das bekannte Münchener Ueberbrettl —-
gänzlich nach Berlin übersiedeln wird. Die Stimmung fängt!
dabei schon äbzuflauen an , und ich fürchte, es wird so!
komme:: wie mit dem Ueberbrettl -Unsirg. Jeder Versuche,!
es zu neuem Leben zu erwecken, ist bis jetzt vergebens!
gewesen, und über ein Weilchen wird es auch mit den!
Kabaretten so sein.

Gegenwärtig macht man in Berlin auch noch eineck
Versuch der Wiederbelebung oder vielleicht bloß der
lebung. Es handelt sich um die Berliner Markthallen. )
Bekannt ist es, d'aß trotz der langen Jahre , seit denen die)
Institution der Markthallen besteht, diese nie so recht flv- !
rieren. Einige wenige Hallen sind gut besucht und nur!
einige wenige Stände darin sind es, die wirklich gute Ge¬
schäfte machen. Es liegt das wohl an der großen Kon¬
kurrenz der wirklich großen und schönen Geschäfte, die jetzt'
fast für jeden Artikel in Berlin existieren. Nun haben sich!
die bedeutendsten Standinhaber der Berliner Markthallen
zusammengetan, um in der Zentralmarkthalle eine Aus- !
stellung zu veranstalten . Die Ausstellung ist eröffnet und
gewährt ein sehr anmutiges Bild . Wie nett doch unsere;
Damen der Halle sein können, wie schmuck und adrett.
Und alle Nettigkeit ist aufgeboten , um die Kauflust in der
Halle zu steigern oder besser gesagt, die Lust, iu der Halle
zu kaufen. Denn ist man erst einmal in einer-Halle, soi
wird die Kauflust schon rege ; das habe ich wieder erfahren^
als ich in der Zentralmartthalle die wohigelungene Aus¬
stellung besuchte. Wvhlbepackt wanderte ich heim >— eine
Dame der Halle hatte es mir angetan . ' ,,
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».subjektive Auffassung" verschanzen und erklären: mein Ur-
kheil ist einmal so und so, ich fasse dies so auf basta! Na¬
türlich wären alle Prinzipale thöricht. die das Zeugnitz nicht
in Form eines Urtheiles ausstellen, sondern sich sorgfältig
bemühen würden , Einzelangaben aufzuzählen, ails denen
sich andere ihr Urtheil bilden sollen. Denn während diese
Einzelangaben als unwahre , objektiv unrichtige jederzeit dem
Anffriff des Zeugnißberechtigten unterliegen lvürden, wä¬
ren die kategorischen Ilrtheile wie „untauglich", „ungenü¬
gend", „mittelmäßig ", „faul " usw. einfach unangreifbar.
Solchem Beginnen kanir die Rechtsordnmig natürlich keine
Rechnuiig tragen . Sie verlangt , daß auch diese Urthelle, sie
mögen noch so kurz sein, objtttiv richtig, daß sie lediglich
Ilrtheile seien, die sich eben jeder Dritte ebenfalls bilden mutz,
die sich ihm geradezu aufdrängen müssen, sobald er nur die
betreffenden thatfächlichen Unterlagen kennt. Daraus er¬
klärt sich ja auch, daß die Gerichte sehr häufig direkt auf ein
bestimmtes Urtheil erkannt haben, das an Stelle des bemäng¬
elnden Urtheils treten solle.

Das Zeugniß mutz wahr , muß richtig sein. Es darf
nicht dunkler und soll nicht Heller färben . Ja , — auch nicht
Heller! Daran ändert der Umstand nichts, daß sich naturge¬
mäß Angestellte mit Zeugnissen, die besser ausfallen , als sie
es verdienten, meistens begnügen werden. Aber, — gefallen
zu lassen brauchen sie sich solche Zeugnisse nicht. Dieser Satz
liest sich vielleicht zuerst etwas seltsam, erscheint aber bei wie¬
derholter Ueberprüfung keineswegs so sonderbar. Es kann
der Angestellte sehr wohl ein Interesse daran haben, daß der
ihn entlassende Prinzipal wahrheitsgetreu den Grund der
Kündigung mittheile, anstatt daß er ein farbloses Zeugnitz
ausstellt , das jedermann als ein leeres und inhaltsloses „pro
forma "-Attest erkennen mutz, hinter den: mancherlei verniu-
thet werden kann, was nicht dahinter steckt. Und aus anderen,
den verschiedenartigstenGwinden noch, wozu jeder Leser schon
selbst Beispiele finden wird , können einem schönsärbenden
Ilrtheile unangnehm sein. So kann man also (meinerAn-
sicht nach) selbst auf ein ungünstigeres Zeugniß flogen und
Berufung einlegen, wenn der Chef bezw. das Gerichtsurtheil
ein zu günstiges Zeugniß ausgestellt haben, — sobald das
günstigere Zeugniß unrichtig ist.

Klagen kann man allgemein, mit dem Anträge , ein rich¬
tiges Urtheil auszustellen. Dieser Antrag ist bestimmt ge¬
nug , — besser aber ist cs, wenn man gleich den Antrag for-
mukirt und das gewünschte Zeugniß selber in den Antrag
aufnimmt , damit das Gericht gleich die Richtung kennt, in
der es sich zu bewegen hat.

Ist der Prinzipal verurtheilt , und zwar, wie es meist
geschieht, wenn  die Klage Erfolg  hat , ein Zeugniß mit
einem beftinrmten, vorgeschriebe»en Text auszustellen, so gilt
dieses Zeugniß -mit Eintritt der Rechtskraft als ausgestellt.
Manche werden sich mit dem Gerichtsurtheil selber begnügen.
Immerhin kann es durchaus im Interesse der Angestellten lie¬
gen, daß der Prinzipal ein neues Zeugniß ausstellt, damit
nicht gleich der neue Herr erfährt , daß erst im Prozeß das
richtige Zeugniß ausgestellt werden mußte.

Ten richtigen Weg zum richtigen Zeugniß zu finden,
kann für den deuffchen Prinzipal nicht schwer sein. Sein ge¬
sunder Verstand und praktischer Takt werden ihn fast immer
richtig leiten : tvenn er nur den einen  Zielpunkt — objek
tive Richtigkeit — fest im Auge behält und sich nach Mög
lichkeit bemüht, dem Gebote „du sollst nicht falsches Zeugniß
Wegen wider deinen Nächsten" mit peinlichster Sorgfalt auch
auf dem heute erörterten Gebiete zu genügen.

Oe. Flörsheim , 24. März . Nachdem die photochemische Fa-
brik Roland Risse lG . m. b. H.) die baupolizeiliche G eneh-
m i g u n g zur Errichtung einer größeren Fabrikanlage am oseU»
bacher Weg erhalten hat, wird am Montag bereits mit den
Grundarbeiten begonnen werden . Wir wünschen dem Unterneb-
men den besten Erfolg . — Die Prüfung in der hie .̂gen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule findet am 29. April durch Herrn Pros.
Lautz aus Wiesbaden statt.

* Geisenheim, 24. März . Das Domänengut Mechtil-
dishof  bei Erbenheim soll gegen Weinbergslagen in uiyerer
Gemarkung ausgetauscht worden sein.

WMÖMMÖ
Var zweite Quartal

steht vor der Thür und damit laden wir die dem „Wies¬
badener General -Anzeiger " noch Fernstehenden srcundlichst
zum Abonnement ein. Der

„Wiesbadener General-Anzeiger"
mit dem

„Hmtsblaff der Stadt Wiesbaden“
wird , seinem bewährten Ziele treu , alle wichtigen Ereignisse der
Politik des deurscheu Reiches wie des Auslandes msi Aufmerk¬
samkeit verfolgen und sie in volksthümlicher Weise erörtern.

Die Tendenz  des „Wiesbadener Generalanzeigers " ist

absolut unparteiisch.
Wir dienen keinen Parteiintcressen und stehen politisch

unabhängig  da . Somit können wir auch am ersten der
Hauptpflicht emer Zeitung genügen, . die darin besteht, deui

kohle der Gesammtheit  zu dienen.
Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der

„General -Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik . Außerdem gibt er in einer Fülle knrzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage.
Ein sehr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
Depeschendienst und gute Informationen  ermög.
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" aus die
Berichterstattung über olle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
gebung: durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter
und Correspondentendieustes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinforuiationen , über die die übrige Lokalpreste
nicht verfügt. Dem Erlist des communalen Lebens widmet er her
vorragendeS Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelegenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet, »t -te
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit , ihre Interessen m
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Wcinverstcigerungcn . In humoristych-
satyrischen Lokalplaudercien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger" das Publikum in Stadt und Land interessirende
Themata entsprechend erörtert und der Bri .-fkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.
Auch ans das i l l n st r i r t e W o r t hat der „General -Anzeiger
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der Weltgeschichte Jllustra-
tioneu bietet.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bcmerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-
rücksichtigung.

Nicht weniger als

7 Gralisbeiyaben

Hus der Umgegend.
z. Bierstadt , 24. März . Am Donnerstag und Freitag , 30.

und 31. März , hält Herr Kreisschulinspektor Konsistorialrath
Jäger  die Frühjahrsprüfungen in den 10 Schulklassen unserer
Volksschule ab. ' Nach Schluß der Prüfungen findet die Ent¬
lassung der Konfirmanden statt. Mit Beginn des neuen Schul¬
jahres haben wir an unserer Schule 11 Klassen mit zehn Lehrern.
Es sind alsdann alle zur Verfügung stehenden Lehrsäle besetzt
Ein Platz für eine neue größere Schule ist bereits von der Ge¬
meinde erworben und liegt in der Nähe der nach dem Wprtthurm
ziehenden Adlerstraße . Die beiden Lehrsäle im Rathhause wer-
den wohl auch mit der Zeit zu Gemeindezwecken Verwendung
finden.

|T | Schierstein , 24. März . In der gestern Abend im „Gast,
haus^ zum grünen Baum " stattgefundenen Versammlung hiesiger
Hausbesitzer  wurde beschlossen, einen Hausbesitzer, und
Nermietherverein zu gründen ; einer Kommission wurde über-
tragen , sobald als möglich der Borberathung der Statuten nä-
her zu treten , in etwa 8 Tagen soll dann eine weitere Versamm¬
lung die noihwendigen Formalitäten erledigen. Auch wurde an¬
geregt . gleichzeitig eine Liste zum Einträgen und gedruckte An¬
meldeformulare zirkuliren zu lassen. Bei den Statuten sollen
insbesondere solche der Brudervereine aus den benachbarten
kleineren Orten zum Vorbild genommen werden. — Der hiesige
R a d f a h r er v e r e i n hat ein gedrucktes Programm für 1905
herausgegeben über sämmtliche sportliche Veranstaltungen im
laufenden Jahre . Geplant sind danach 38 Touren ; die Längen
der einzelnen Touren sind von 10 Kilom. bis zu 420 Kilom. bei
einer Zweitagstour genau angegeben. Allen Mitgliedern ist so-
nach Rechnung getragen und wird das auch an Nichtmitgliedcr
abgegebene Sportprogramm nicht verfehlen, dem Verein neue
Mitglieder zu erwerben und alle in ihrer Anhänglichkeit an den
Verein zu festigen. — Vereine gibt es wohl genug in unserem
Orte , einer aber , der einem wirklichen Bedürfnisse entspräche,
läßt noch immer auf sich warten , ein Verschönerungs-
verein.  Viele bedeutend kleinere Orte als Schierstein haben
einen solchen Verein , nur hier fanden sich bisher noch keine Be¬
wohner die einen solchen ins Leben riefen. Ta es hier aber
eine große Anzahl über genügend Zeit und Kenntnisse verfügende
Rentners usw. gibt, welche sich für die Angelegenheit erwärmen,
so hofft man , daß bald ein Verschönerungsverein seine segens-
reiche Thätigkeit beginnen wird.

werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „11".
tcrhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman, .. der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illnstrirten „Heiteren Blättern " einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt . Außerdem erhält Zeder
Abonnent 2 Taschensahrpläne und 1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbadcu.
In demselben erscheinen die standesamtliche » Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen* 11 e r $ t und werden von
anderen hiesigen Blätter« — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General-
anzeiger ein

Mertionsorttan erffm Hanges.
Wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichsten Benutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger beispiellos
billig , sein Bezugspreis beträgt nur _
ir 50 Psg . monatlich

sBringerlohn 10 Psg -l
Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬

ritiusstraße 8, unseren Agenturen , sämmtlichen Postanstaltcn des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegcngenommen.
Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt : 1 7i, Mk pro
Quartal , excl. Zusttllungsgebühr.

Beklag und Redaktion des
Wiesbadener General -Anzeiger"

Amtsblatt brr Stadt Wiesbaden.

« « « « « MM*

* Wiesbaden, 24. März 1905.
Warum wir am Donnerstag die Köpfe jo hoch trugen. Eier»
preise und Ostern. — Die Abiturientenprüsungen. — Die neue

Modefarbe.
Man kennt die Anekdote von dei-̂ Engländer , der in einem

deutschen Restaurant von einem rothhaarigen und stotternden
Kellner bedient wurde und der daraufhin in sein Tagebuch
schrieb: „Die Deutschen sind ein Volk, das stottert und roth'e
Haare hat ".

Wäre dieser gute Beobachter am Donnerstag nach Wies¬
baden gekommen, dann hätte er seine Tagebucheintragungen
durch folgenden Vermerk bereichern können: „Die Wiesbade¬
ner sind sehr hochmisthige Leute, denn sic tragen den Kopf
ungeheuer hoch und sehen beständig nach den Wolk.n ."

Nrm, daß wir in Wahrheit nicht hochmitthig sind, weiß
alle Welt, und doch haben wir am Donnerstag den Kops loirk-
lich sehr hoch getragen. Das kan: aber nur daher, wttl wir
einen großen B a l I o n beobachtet hatten, der majestätisch
über unseren Häuptern schwebte. Nun sind wir zwar gegen
einen Ballonaufstieg im Allgeuteinen ziemlich abgestumpft,
da uns dieses Schauspiel bekanntlich alljährlich sehr oft ge¬
boten wird . Aber das geschieht doch immer nur in der Sai¬
son und im März ist ein schwebender Luftballon so selten, wie
eine Schwalbe, obgleich die ja nach einer Bauernregel auch
am Feste Mariä Verkündigung zurückkehren sollen. Der für
den März so seltene Anblick brachte es also zuwege, daß wir
alle die Köpfe sehr hoch trugen.

Ja , das Schauspiel interessirte manche Leute fast noch
mehr, wie der nun endlich eingetretene Eierab Mag die Haus¬
frauen interessirt. Wenn die Eier abschlagcn, dann ist Ostern
rncht mehr weit — aber wenn Ostern da ist, dann Wagen
die Eier wieder auf . Ob das an den Hühnern liegt , die an
den Feiertagen ihre Ruhe haben wollen oder an den Hä d-
lern , die sich auf die Ausnutzung der Konjunktur ve.stehen,
wolleir wir nicht näher untersuchen, zumal uns Ostern noch
von einer ganz anderen Seite als der des Eierpreises interes-
sirt.

Das schöne Fest, das in diesem Jahre bekanntlich unver¬
antwortlich spät fällt , so spät, daß die Einschulung der Kinder
erst im Mai erfolgen kann, wirft jetzt bereits in Gestalt der
Ablturieiitenprüsungen seine Schatten voraus . Am König¬
lichen Gymnasium sind erfreulicherweise die Schatten der
Prüfung durch die heÜen Sonnenstrahlen eines glänzenden
Resultates verdrängt worden. Hoffentlich ist das eine gute
Vorbedeutung für die Examina an den anderen Lehranstal¬
ten.

Während die Abiturienten gereift und gepanzert mit
dem Rüstzeug des Wissens ins große Leben treten, spielt in
der Welt der Gesellschaft demnächst der „grüne Junge " eine
Hauptrolle . Grün wird nämlich, die sashionable. Modefarbe
in der Herrenkonfektion des konnnenden Sommers sein. Aus
London wird gemeldet, daß das Grün bereits seinen, Sieges-
zng beginnt und nicht lange mehr wird's dauern , dann wird
die Wilhelmstraße nicht nur auf der Alleeseite in den zarten
Contouren des erwachenden Lenzes strahlen. Man sieht ja
hier alle neuen Moden und alle Auswüchse der Mode nach
Paris uird London zuerst, also werden auch die grünen Her¬
ren und die grünen Jungen nicht allzu lange aus sich warten
lassen. Sch.

□ Gerichts -Personalien . Gerichtsassessor Dr . Kräusler
von Idstein ist als Amtsrichter an das Amtsgericht in Tönning
versetzt. ,

* Von der Post . Die nachgenannten Einschreibbriefe sind
bei dem Untergange des italienischen Postdampfers Cairo in
Verlust gerathen : 1) Nr . 190, eingeliesert bei dem Postamt 1
Hierselbst am 25. Februar an Stierle u. Co. in Alexandrien , 2!
Nr . 729, eingeliesert bei dem Zweigpostamt 2 hicrselbst am 25.
Februar an Ziemendorff in Assuan. Die unbekannten Absender
werden aufgefordert , sich unter Vorlegung der Einlieferungs¬
scheine im Zimmer 41 des Postamts Rheinstraße 25 innerhalb
der Dienststundcn zu melden.

* Die Einführung der 4. Wagenklaffe ans der Sttecke Wies-
baden-Langenschwalbach-Limburg betr . hat sich der Minister
Budde dahin geäußert , daß die Einführung der 4. Wagenklasse
auf der Nebenbahn Wiesbaden -Langenschwalbach-Limbnrg in¬
zwischen auch auf die Züge 841, 842,844 , 846, 847, 851, 852,
855, 858 und 7610 der Strecke Langenschwalbach-Limburg , sowie
die Züge 840 und 843 der Strecke Langenschwalbach-Wtesbaden
ausgedehnt worden ist. Ob und wie weit den Wünschen der Be¬
theiligten auf Einführung der 4. Klasse auch bei den übrigen Zü¬
gen entsprochen werden kann, wird eingehend geprüft werden . ,

* Ins Gcnossenschaftsregistcr ist am 15. März d. I . die
durch Statut vom 25. Februar 1905 errichtete Genossenschaft un-
ter der Firma Landwirthschaftliche Bezugs- und Absatzgcnossen-
schaft eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Dotzheim mit dem Sitze in Dotzheim eingetragen . Gegenstand
des Unternehmens ist : 1! Gemeinschaftlicher Einkauf von Ver-
brauchsstofsen und Gegenständen des landwirthschaftlichen Be¬
triebes ; 2) Gemeinschaftlicher Verkauf landwirthschaftlicher Er-
zeugnisse. Die Mitglieder des Vorstandes sind: Karl Friedrich
Nicolay zu Dotzheim, Karl Wilhelm Krieger zu Dotzheim Julius
Igstadt zu Dotzheim, Friedrich Igstadt zu Dotzheim. Friedrich
Wilh . Nicolay 2. zu Dotzheim. Die Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma der Genossenschaft, gezeichnet von 2 Vorstands¬
mitgliedern in dem Amtsblatt der Landwirthschaftskammer sii-
den Regierungsbezirk Wiesbaden . Die Willenserklärungen des
Vorstandes erfolgen durch 2 Mitglieder ; die Zeichnung geWeYt
in der Weise, daß die Zeichnenden zu der Firma der Genossen¬
schaft ihre Namensuntcrschrist beifügen. Die Einsicht der LYie
der Genoffen ist in den Dienststnnden des Gerichts iedem gestat¬
tet. - - - - -— •

Weiteren Text siehe Seite 7.
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G -elegenheit skaufI
—<

Vier Serien

schwarze zrühjahrs -Zacketls
not r̂ Preis.

Serie I Serie II Serie III Serie IY

m. 8. 50 Bl. 9. 50 Bl. fO. 50 Bl. !2. 60

Kirchgasse
29|31.

M . Schneide
7568

Kirchgasse
I 2901

>Geschäfts -Üebernahme.
0  Meinen werthen Freunden, meiner werthen Kund-
^ schaft, sowie einer verchrlichen Nachbarschaft zur gefälligen t]pp^ 0
2 Kenntnis, daß ich die SI

C Restauration mSm $jr  A
? „Burg Rheinfels " mMm 5
» hellmundftratze Nr. 6, N ^ K #0 cg  käuflich erworben habe und die- Pff '̂in ^

® •>- selbe vom 1. April ab in eigenen JPlIj Vlf | |i 0
firagL/T Betrieb übernehme. Ich werde fe.ml 5 hJftroftt fein fnmnhf mnÄ

käuflich erworben habe und die- W WD dHÄM
selbe vom 1. April ab in eigenen Jp *L S .Imi
Betrieb übernehme. Ich werde
stets bestrebt sein, sowohl was -
Speisen , als auch Getränke anbetrifft, nur das Beste0
zu bieten. — Indem ich für das mir bisher erwiesene%
Wohlwollen bestens danke, bitte ich, mir dasselbe auch
nach meinem neuen Heim folgen zu lassen. 7537
Hochachtungsvollf & arl Happ , a

bisher Restaurateur „Zur Stadt Laub".

c

Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben. Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichtei
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte , den Schaukasten an meinem Hause zu beachten ! Pie darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt.

Grösstes Zahnlager am Platze. ___
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin , jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung emp¬

fehle welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Paul Meli in , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Et * ., nahe der Infanteriekaserne . Sprachst . von 9 —6 Uhr.

tfcääT" Telefon Jfo * 3I1 § .

Sämereien.
Scheibe & Co

Ptskkn,

•’Cv

46 Friedrichstraße 46,
Nähe der Kaserne,

zwischen Kirchgasseund Schwaibacherstraße.

7.-167

Krieger-W VereinGermania-Rllemannia.
E . B.

Mittwoch , den 29 . d. Mts ., Abends S Uhr:
Allgemeine

Dauptverjammlung
_ im Vereinslokal . _
MM" Tagesordnung:

1 Jahresbericht des Präsidenten.
2. Geschäftsbericht des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Vorstandes, des Ehrengerichts, der

Vertrauensmänner und der Fahnenträger.
5. Wahl der Abgeordneten zu den Versammlungen des

Kreiskriegerverbandes.
6. Abänderung des § 9 der Vereinssatzungen hinsicht¬

lich der Amtsdauer der einzelnen Vorstands¬
mitglieder.

7. Sonstiges.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 7460

Der Vorstand.

Schlosserei-Iaventar1

Versteigerung.
Morgen Montag , den 27 . März , Vormittags

SV« Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen
Geschäfts -Aufgabe im Hause

3 Mrßrche3
nachverzeichnete Schlosserei -Gegenständen . Materialien:

1 Bohrmaschine , 1 Schmiedfeuer mit Blas¬
balg und Zubehör , 5 Schraubstöcke , sämtl.
Bankwerkzenge mit Feilen » 6 Ambosse , 1
Stanze , 1 Partie Eisen , als : Stab -, Rund-
und Flacheisen , großePartie Hämmer , Feilen,
Meißel re., fertige Thürbeschläge « . Schlösser,
sowie viele zur Schlosserei gehörige » Gegen¬
stände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung am
Tage der Auktion.

Georg Jäger ,
Auktionator u Taxator.

7577_ 27 Schwalbacherflr. 27._

bei Frankfurt a .M.

f.Polytechnisches JnstitutCi*Maschinen ; Electro-
«nd Bau -Jnfienieufe,

_ «owio für Architekten.
"Jirr> esicrbegiit HTÜ'iueÄprU'u.Inda (Me  Ser.- Programm durch das Sekretariat

Feine

Fleisch- und
Wurstwaaren,

renommirte Qualitäten , j
auch im Aufschnitt , ;
empfiehlt 4884!

zu billigsten Preisen

J. Rapp Nacht, :
2 Goldgasse 2 .

¥ ertraaens - r• Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert darauf,
ein mögt , reichhaltiges Offerten¬
material z. Auswahl zu erhalten.
Geeignete Angebote erlangt man
durch die . Annonce", wenn die¬
selbe den richtigen Kreisen in
zweckmäßiger Form vor Augen
kommt. Wie man mit Erfolg
inserirt , darüber verlange man
Vorschläge von der Annoncen -
Expedition Daube & Co. m. b. H.,
EeiUralvurcau : Frankfurt a . M.

40 tote
Ratten

Beine,

pro Tag zur Strecke gebracht — groß,
artig ist der Lrfolg — bin die Ratten
los — 30 Ratten in kurzer Zeit tot —
findet bei meinen Runden großen An»
klang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über *<£s
hat geschnappt", wo keine Ratte mehr
in die Falle geht, wo Giftbrocken nicht
mehr angerührt werden, da wird das
von den schädlichenNagetieren mit
wahrem Heißhunger gefresse»e, für
Haustiere und Geflügel absoVstt un.
schädliche„Es hat geschnappt" stüuwend
wirken. Nur echt in plombierten
Packungen ä 60 Pfg., l .~ , 3 .— und
5.—Mark. Man lasse sich nichts anderes
aufreden, wo nicht zu haben, weisen
wir bereitwilligstBezugsquellen nach.

^ w ilh. Rn ha lt G. m. v. tz..Rolberq.

Zu haben in den Drogerien und!
Axolbekn__ 39901

Flechten , Haut-
aussehläge,

Gesichtsröte, Ent¬
zündungen. Ge¬
schwüre» offene ,

Wuudsei«, aufge¬
sprungene Haut,Frostbeule»
Brandwunden rc. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten empfohleneWenzelsalbe.
Priimiirt mit Berdieustkreuz,
rotüe Kreuz- u. gr. gold Me¬
daille». Erfolg durch zahlreiche,
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt •
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Caiiiphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 er._ 194/123

wcraen >
nach den
neuesten
Mustern

und zu viliigc» Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöbenq t.  Korbs. 9663

Buch ub-- Ehe
v. Tr . Rrtan (m. 39 Abb.) statt.
Mk. 2 .50 nur Mk. l . - . i
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 H . Oschmann,
_ Konstanz » 153

100 seltene Briefmarke« !
v. China, Haiti, Kong», Korea
Kreta, Pers., Siam, Sudan rc —
alle verfch. gar. echt—nur 2 Mk.
Preis!, gral. H . Hayn , Naum¬
burg a/5 . 1122/24

StkOkllttii
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Auszug aus oeu Civilstauds-Restistern der Stadt

Wiesbaden vom 25. März 1905.
^Geboren:  Am 20. März dem Hülfswagemneister

jPaul Prmh e. T „ Margareta Antonia .. — Am 19. März dem
MasclMsäm Georg Paul e. S ., Richard. — Am 19. März
!dem Dekorationsmaler Wilhelm Gerhardt e. T ., Elsa Anna.
— Am 22. März dem Schlossergehülfm Ferdinand Rau e. S .,
Arthur Walter. — Am 19. März dem Buchhalter Georg Abele
e. T ., Anira-Marie Lotte. — Am 19. März dem Gejchäftsfiih-
im  Wilhelm Jllicm e. T „ Hedwig Emilie Dorothea . — Am
s19. März deui Geschäftsreisenden Balthasar Lämmer e. S .»
Rudolf Balthasar . — Am 18. März dem Schreinergehülfen
Karl Muzak e. T ., Juffina Rosa. — Am 20. März dem Leh¬
rer Friedrich Hundt e. S ., Friedrich Heinrich Wilhelm Karl.
■— Am 19. März dem SpenglergehAfen Wilhelm Herrchen
>e. T ., Elisabeth Karoline Theodore. — Am 18. März dem
-Taglöhner Heinrich Rink e. T ., Luise Margarete . — Am 21.
März dem Conditor Friedrich Gräter e. S „ Eugen Walter.
— 21. März dem Schreinergeh. Peter Jung e. S ., Franz
Heinrich Julius . — Am 21. Mürz dem Spengler - und Jn-
ftallateurgehülfen Hermann Wittersheim e. T ., Hcnnine . —
Am 21. März deni Dekorationsmaler Karl Roth e. T., Berta
Margarete Emilie.

Aufgeboten:  Ober -Postassistent Otto Meis in Wald
mit Emma Poock hier. — Kaufmann Ernst Duensing zu Mar¬
seille mit Marie Beckel hier . — Taglöhner Karl Ackermann
hier mit Katharine Peuser hier. — Installateur Julius
Schmitt zu Biebrich mit Margareta Schuch hier. — Forst-
Sekretär Karl Löhr zu Driedorf mit Karoline Wilhelmine
Christ hier. — Schlosser Eugen Ruppenthal zn Biebrich mit
Lina Ackermann hier. — Hülfswagenwärter Georg Graf hier
mit Barbara Reichert zn Castel. — Schaffner an der Stra-
ßenbal)n Paul Stahr zu Biebrich mit Elisabeth Marrrer hier.
Bergmann Heinrich Jsselbächer zu Algringeir mit Susanne
Wilhelmine Hofmann zu Holzappel. — Kaufmann Kurt Jä-
nel zu Frankfurt a. M . mit Ada Wachenhusen hier. — Kauf¬
mann Emil Cohnen zu Eschweiler mit Frieda Fischbach hier.
— Kürschnergehiilfe Alfred König hier mit Martha Kuller
hier.

Verehelicht:  Buchhändler Georg Güntzel zu
Schweidnitz mit Mario Merz hier. — Hausdiener Philipp
Basting hier mit Sofie Germaim hier. — Kaufmann Julius
Faust zu Tientsin in China , mit Frieda Ritter hier. —
Stadt . Aufseher bei deni Stadtbanamt Johannes Götz hier
mit Jofefine Groß hier. — Bäckermeister Wilhelm Dienstbach
hier mit Käroline Geldmacher hier. — Leutnant im Infante¬
rie-Leib reg iment Großherzogin (3. Großh. Hess.) No. 117,
Reinhold Brunkow zu Mainz mit Ottilie Mich.lfeu hier. —
Jntendautur -Bnreau -Diätar Hennann Karl Weiße zu
Frankfurt a. M . mit Henriette Wilhelmine Friederike
Schnridt hi« . — SchrchmachergehülfeGeorg Rose hier mit
Sophie Westphal hier. — Schreinergehülfe Hieronymus
Wagner hier mit Auguste Zänker hier. — Zeruentarbeiter
Theodor Neuer hier mit Wilhelmine Müller hier. — Bäcker
Ernst Reiß hier mit Juliana Supp hier. — Taglöhner Jo¬
hann Seelbach hier mit Magdalene Schwibinger hier. — Ta-
pezierergehülfe Wenzel Pranrl hier mit Elise Klein hier. -

Gestorben:  Am 23. März Köchin Adele Henn, 28 I.
— 23. März Stationsvorsteher a . D. August Jungen , 54 I.
— 23. März Friseur Friedrich Hausmann , 69 I . — 24.
März Wilhelmine geb. Scheuver, Ehefrau des Fabrikarbei¬
ters Karl Klein, 49 I . — 23. März Sebastian Schneider, 68
I . — 24. März März Rentner Georg Rühl , 64 I . — 24.
März Jofefine geb. Jonas , Wittwe des Steinhauers Wil¬
helm Graf , 58 I.

Kgl. Standesamt.

Gehäckelte und gestrickte

Jäckchen , Höschen , Häubchen,
Mützen ,Scliuhchen,StrUmpl 'chen,
empfiehlt in reichhaltiger Aus¬
wahl 7132

Kinder-
L Schwenck, Möhlgasse 13.

Neu eröffnet!

Drogerie Ceipel,
7 Bleichstr . 7.

Drogen, Chemikalien , Farben , Lacke,
Artikel zur Kranken* und

Kinderpflege,
Genuss* und Nährmittel,

Särntl. Kneipp -Thee’s,
Artikel für Kiiclie und Haus,

Colonialwaren . 7532

Ulil

Bienenhonig
i er Pfund ohne Glas , garantirt rein.

per « arte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meine»
■Je*, &»« so Bllker, und Probircu meiner verschiedenen Ernten gern«

* * * • Carl Praetorins , 7858
Leiapt« Avb ««c WaUnüLigratze«s . ^ Tti-rchdv 320k

Beethoven.
Wieniawski.

Beethoven.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag 1, den 26 . März 1905 , Nachm . 4 Uhr

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kar - Orchesters
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNER.

(Todestag Beethovens 1827.)
PROGRAMM.

1. Ouvertüre Nr . 3 zu „ Leonore “. . . ,
2. Konzert in D=moll für Violine mit Orchester.

a) Allegro moderato , b) Romanze,
e) Alla Zingara.

Herr Konzertmeister Irmer.
3. Fünfte Symphonie in C. moll . » ? .

I . Allegro von brio.
II . Andante con moto,

III . Allegro.
IV . Allegro.

Numerirter Platz : 1 Mark.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jakres -Fremdenkarten

und Saisonkarten , Abonnementskarten für Hiesige , sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falls geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Abends 8 Uhr:Abonnements-Konzert
des

städtischen Kur -Orclie
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn

1. Vorn Fels zum Meer , Festmarsch
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici*
3. La Zingara , Mazurka boherne
4. Serenade aus einem Streichquartett
5. Hesporusbahneo , Walzer
6. Ouvertüre über zwei amerikanische Volks»

melodien
7. Tenor -Arie aus dem „Stabat mater“

Posaune -Solo : Herr Richter.
8. Fantasie aus . Der Bajazzo“

HERM* IRMER.
Liszt.
Anher,
Ganne.
Haydn.
Jos . Strauss.

Andre.
Rossini.

Leoncavallo.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 2k . März 190 ».

Abends 7 Ufir:

Montag , den 27 . März  1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.
Augustus =Marsch Mutb.
Ouvertüre zu „Zampa “ Herold.
Guitarada , Capriccio pizzicatl Sudessi.
II . Finale aus „Die weisse Dame “ Boieldieu,
Le rendez -vous , Walzer Gounod.
Ouvertüre zu „Preziosa “ Weber.
Entr ’acte aus „Juanita “ Suppe.

Harfe -Solo : Herr Hahn.
8. Selectioa aus „Der Mikado “ Sullivan.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Hnldigungsmarscli H . Hofmann.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ Rheinberger.
8. Une nuit k Lisbonne , Barcarolle Saint -Saöns.
4 Wiener Blut , Walzer Job . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ Nicolai.
6 . Einleitung zum 5. Akt aus „König Manfred “ Reinecke.
7. Fantasie aus „Aida “ Verdi.
8 . Frisch gewagt , Marsch A. Hahn.

(Ein zahrrad gratis
„kann sich Jedermann leicht verdienen , wer
„bei unseren Inserenten seine Einkäufe besorgt
„Die ersten Firmen Wiesbadens zählen zu den¬
selben . Studieren Sie unsere Nachweisbücher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition , Mauritiusstrasse 8, verabfolgen
„lassen “.

Wiesbadener
Theater - und Vergnügungs -Anzeiger.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt,
Emil Bommert.

OkMÜ8 Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer geehrten Nach¬

barschaft zur gefl. Mitteilung , daß ich mit dem 1. April
meine

Schweinrmetzgerei
«nd Aufschnittgeschäft

von Kirchgasse 15 nach

loritzstr as «e IO
verlege. 7464

Hochachtungsvoll
Friedrich filenk,

Telefon 2331.
Versand nach Auswärts

Hosenträger
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
FMlmnueilstmjjr. 101713

39t  Vorstellung Abonnement D.85. Verstellung.

® t e Jüdin.
Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe,

von Fr . Eimenreich. Musik von Halcvy.
Musikalische Leitung: Herr Prof . Mannstaedt.

Regie: Herr Eluiblad.
Sigismund . Kaiser der Deutschen . . . . Herr Zollin
Herzog Leopold . Herr Frederich.
Cardinal Brogny , Präsident des Concils zu Eonsiauz Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia , Nichte Ks Kdisers,Leopolds Verlobte JJrf . Hanger.
Eleazar , ein Jude , Juwelier . . . . . . Herr Kalffch.
Necha, seine Tochter . * * *
Ruggicro Obcrschultbeiß der Stadt Constanz . . Herr Engel»,ann.
Albert . Osfiz-r der kaiserlichen Bogenschützen . Herr Schmidt.
Wappenberold . . . . . . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des Kaisers. Rcichssürsi
von Tyrol . Gefolge des Präsidenten . O >densgeistliche. Räthe . Ritter.
Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten . Bogenschützen Bürger und

Bürgerinnen . Juden . Jüdinnen.
(Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414 .)

* * Recha . Frau Pesier-Proskp vom Stadithcater in Köln a. Rh.
als Gast.

Vorkommende Tänze,  arrangirt von A. Balbo.
Akt 1 : Walzer , ausgeführt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Fcsttanz , ausgeführt von den Damen Peter , Salzmann , Möller,

Hoevering , Weikerih und dem Corps de ballet
Rach dem 2. u. 4. Akt- finden Paulen von j- 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Montag , den 27. Mär ; 1905.
40. Vorstellung. 86 Vorstellung. Abonnement A.

Gasparoire.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard G -nee.

Musik von C. Millöcke.-.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Slolz.

Regie : Herr Mcbus.
Carlotta , verwittweti Gräfin von Santa Croce
Babolina Räsoni , Podcsta von Syrakus
Sindulso , sein Sohn.
Conle Erminio . . . . . •
Luigi , dessen Freund . . . . .
Benozzo, Wirth . . . , . .
Sora , sein Weib.
Zenobia , Ducnna
Marietta , Kamm rzosc )
Masaecio, Schmuggler , Benozzo's Onkel
Rupcrto Corticelli, Oberst .
Guariui , Lieutenant . .
Ein Äcrichtsdiencr . . - .
Herren und Damen von Syrakus . Gensdarmcn , Carabimeri . Zoll¬
wächter, Schmuggler , Schiffer, Bauern u »b Bäuerinnen . Richter ?c.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus aus Sicilien
im Jahre 1820.

Nach dem L  u . 2. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach 9‘ g Uhr.

) der Gräfin

Fr >. Hanger
Herr Adam.
Herr Ballentin.
Hcir Frederich.
Herr Martin.
Herr Henke.
Fr !. Hans.
Frl . Echwai tz.
Frl . Doppeloauer.
Herr Engelinann.
Herr Spieß.
Herr Müller.
Herr Ebcrt.

Theater - Eintrittspreise.
Königliches Theat<t-

Ein Platz kostet:
Erhöhte i
Pre !e |

Gewöhn!.
Preise.

Mk. Pf«. [ Vit. Plg-

Fremdenloge I . Rang . . ! . . 14 - 10 —

Mittelloge I . Rang . . . t • • 12 —* 9
Seitenloge I . Rang . . . • • • 10 — 7 50
I. Ranggallerie. . . • • • 9 — 6 50
Orchesterseffcl . . . . . .» • 9 — 6 50
Parquet . . . . . . . . 7 — 5 50
Parterre. . » . 4 — 3
II. Rang1. Reihe .

Reihe Mivre
6 — 4 50

II . Rang 2. Reihe u . 3., 4 . u. 5. 4 — 3
n Rang 3. bis 5. R ihr Seite . 3 — 2 25
III . Rana 1. Reibe und 3. Reihe Milte . 3 — 2 2k.
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 i 56
Amphitheater . . . . . l 40 | i

Heute Sonntag , von Rachmittags 4 Uhr ab
Saale der llännertnrnhalle , Platter-

ftraste 16:
(Stoffe

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

unter Mitwirkung vortrefflicher Humoristen mit neuem Programm.
Auch die so beliebten Duettisten Herren Gcbr. H eher ha cn ihre
Mitwirkung zugcsagt. Hierzu laden wir unsere Mitglieder , deren An¬
gehörige, sowie Freunde und Gönner des Vereins freimdkichü ein.
7542 Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bi -r statt.
Eintritt ä Person 30 Pfg.

Der

Bäckcrgchilfcn-
Vcrein

(gegründet 1882)
veranstaltet Sonntag » den
26 März , von Nachmittags
4 Uhr bis Abends 12 Uhr

ein b

TanMiichkn,
in dem Saale zur „Germania ". Platterstraßc l00 , wozu
wir Freunde und Gönner des Vereins stcundlichst einladen-
75go Der Vorstand.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute , sowie jeden Sonntag :

Große Tanzbeluftignng.
6646 Hochachtungsvoll Wilh . Frank.
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I 8tzit«sahren erfreut

Bau
Kalksteine

sind vom Abbruch Postgcdändl
Luisenstraffe 8,IS , prciswcitv,
abziigeoen_ 7553

„sich Helbach’s Borax-Seifenpulver „Marke Rhenus“ grosser
„Beliebtheit, weshalb es hinsichtlich seiner Packung viel¬
fach nachgeahmt worden ist . Um das Fabrikat, welches
„in jeder Hinsicht za dgjfli vollkommensten und zuver¬
lässigsten Waschmitteln gezählt werden darf, vor solchen
„Nachahmungen besser zu schützen, ist die Packung neuer-
„dings mit der patentamtlich eingetragenen Schutzmarke
„Rhenus“ versehen worden. Man achte daher beim Ein¬
kauf von Helbach’s Borax-Seifenpulver, welches in allen
„Kolonialwaren-, Drogen- und Seifengeschäften zum Preise
„von 15 Pfg . für das V* Pfund-Paket erhältlich ist, genau
„auf die Marke „Rhenus“. 1637/73

Junge Leute
als Vertreter eines sehr lohnenden
Artikels sof. lies. Off. it. J . H.
7566 a. d. Erv. d. BI. 7566

Verdeck
für ein flein-r. Fuhrwerk zu verk.
Moritzstr. 8,  Hth ., 1., r. 7569

# Schirme-Total-Ausverkauf|
wegen Geschäfts-Aufgabe zu bedeutend ermässigten, sehr billigen Preison.
niemand sollte versäumen , seinen Bedarf för Jahre zu decken
3iur frische Schirme neuester Mode, aus Stoffen der allerersten Seidenfabriken
(gegen Cassa gekauit) mit grosser Fachkenntniss hergestellt. Mein sehr grosses
Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum Uebcrzielien zu
sehr billigen Preisen, teils tür die Hälfte . 7465

tl © Hofschirmfabrikr 10 Langgasse 10.

Conflrmanden=Anziige

10 .00

in schwarz . . von Mk. 8.00 an
in farbig . . . „ „ 6.00 „

Herren-Anzüge in neuest. Mustern von Mk. 8.00 bis Mk. 38 .00
„ „ nach Maass, unter Garantie für guten Sitz.

von Mk. 37.00 an
Frühjahrs-Paletots . * „
Pelerinen -Mäntel in allen Grössen . » , „
Manns-Hosen, Buxkin „
Knaben-Anzüge . . . . » . „
l-elbchen und Höschen . . . . . „

Berufskleidung für Schlosser , Friseure, Metzger ete.
Ich bemerke, dass ich von jetzt bis Ostern bei einem Einkauf

von 20 Mark an

7.00 „
1.75 „
2.00 „
0 .75 „

lö Io gewähre.

L w . ÜCUSkr, Wiesbaden
Oranienstrasse 12.

Hellmundstr., Wellritzstr .-Ecke, neben Simon Meyer.

Ad.Schmidt,
Tapezirer, 7572

wohnt Jahnstr . 17. Da¬
selbst werd. alle Tapezirer-
arbeiten best, anssreführt.

2H  jg . Leghorn Hühner,
Selbstzucht, zu vertu fen. Näheres
zu erfragen bei Haha , Kirch-
fiaffc 51. 7571

Kchiizer Anftrriibtr
fotort qeuufit. Näheres Lei R,
Eckhardt , Biebricha. Nh.
Kaiserüraße 59, 1. Sr . 7575
Vkän !- !N Der
£1111111111, und iranz. Lprache
mächtig, sucht als Stütze der Haus-
frau, auch zu kinderlosem Ehevaar
Stelle. Tüchr. im Haush., Schneid,
und Bügeln. Offert, mit. A . ö.
7Ä6 a. d. Exp. d Bl. 726
(f fic'.n gut. Kanapee 30 ik ., v. ii.
w t. Bettst., Spr .. M-lr. 20 Mi,
Nachtschr, Llür. Klciderschr. 2 '
nuffb. p. Kom. 22 M., Küchcnschr
nt. ii. o. G asauls., Waschschrünkch
10, 1 Waschtisch7, Ausziehtisch 12
gr. u II. Küchcntische5 M. an. cif.
Bettst. m. 39fatr. 7. Dickb.. u. Sit»,
n val. m. Hochstlitte 19. 755
EiÜfA geg . Blutstock . 1189/257illiiv Ad. Lehmann, Kallaa. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

Dofrina
die beliebteste5 Pfsr.

Cigarre
IO St . 43 Pf.

empfiehlt 7271
Adolf Haybach,

Cigarren - Lager- Ullgl
Hellmundstr. 43,

an der Wellritzstr.

Tnm-Gau liiilöH.
In letzter Zeit erschienen in den Tagesblättern Einsendungen, die

n einseitiger, aber durchsichtiger Weise abfälllige Kritik übten an dem
Jugendturnen in einem hiesigen Verein.

I Demgegenüber fühlt sich der UnterzeichneteGauturnrat verpflichtet,
zu erklären, daß das gesamte Turnen in den hiesigen drei Turnvereinen
nach Grundsätzen, wie sie sich in der „Deutschen Turnerschaft" seit
Jahrzehnten bewährt haben, geleitet wird.

Die deutsche Lurnsache verdankt ihr ungeahntes Emporblühen zum
guten Tei der Tätigkeit der Turnvereine und die „Deutsche Tnrner-
schatt", der weitaus die Mehrzahl dieser Vereine angchören,. ist die
größte Vereinigung dieser Art ; ihre Größe wurzelt in dem Streben
zur Heranbildung einer gesunden, kräftigen und wehrhaften Jugend.
Daran arbeiten die hiesigen Vereine treu und sachgemäß mit und wir
richten an unsere Mitbürger die Bitte : ihre Rinder auf die Turn
statten der hiesigen Turnvereine zu sende», zu Nutz und Frommender
Jugend und zur Freude der Eltern. 7539

Mimer Turn verein.
Sonntag-, 26. März:Turnfaiirt.
Abfahrt 3 .00 Uhr Tamiiisbahn(Zug
Wiesbaden—Mainz) nach Station Enrve.

Bon Station Cmve Mar>ch über die neue Eisenbahnbrücke Mombich—
großer Sand—Lcniaberg—Gon enheim—Maini. 7521

Der Vorstand.

Der Gautrrrnrat:
Hch. Wolff, Fritz Strensch, Fritz Engel, Carl Job,

C. Kolditz, E. Schwab, Th.Stoll, Emil Müller,
Fritz Arens, Ed. Hansohn.

Die Umzäunung etc.
des Platzes für das diesjährige Gauturufeft (2, und
3. Juli ) soll vergeben werden. 7519

Näheres im Baubureau , Nikolasstr. 23, Part.

Clul » „ Kornsita 41.
Sonntag , den 26 . d MtS., nachm. 4 bis abends 12 Uhr,

findet im San,bau „Waldlust * die
ktllk himoriWiyk Lriihjallks-UiiikkliallMg

1«it Tanz ftott. Es ladet freundlichst eia
7548 Der Vorstand

NB. Für Unterhaltung wird bestens Sorg- getragen.

^ochste Verzinsung
bei absolot sicherer Eapitalanlaoe erzielt man durch Kauf einer
Reute bei der seit 1* 52 bestehenden Allgemei cn Renten -,
Capital - uud Lebcnsverstcherungöbank Tentouia

in Leipzig
(Vermögen Ende 1903: 72  Millionen Mark.)

Tie lebenslängliche Jahresrente beträgtz. B. für einen
65jährigen Herrn 10 .95°/0, für einen 75jährigen 16,45 °l,  der

Einlage.

Neu «. Sofort beginnende Renten mit Kapilalriick-
♦ gewähr im Todesfälle ! Prospekte kostenfrei.

Genecal-Zl.zcntur Bureau Langgaff- 9. III.
760/98 Wohnung: Zietenring 2.

fiiiifrütftrant&iulwig Born

richten.

wohnt jetzt Blcichftrafte 41 , 2 l.
Ich bitte etwaige Bestellungen für Mineralbäder gütigst dahin zu

7534

Operngläser,
€ . Höhn ( Inh . C. Krieger ), Langgaffe 5.

68v6

20. J -vraa« .

Pit Immdilitu- null fjtjpaUjcittuÂflnitiic
von

JT» <& Co JPit*nfienich 9
Hellmundftrafte 53 , I St .,

empfiehlt sich bei An- un^ Verkauf von Häusern, Billen Bau»
, Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine Villa, vord. Nerothal, mit 12 Zim. und Zubeh. inkk.
Möbel für 85000 Mk. zu verk. Sehr paffend sür Pension,
auch als Herrschafts-Villa geeignet. Nähere- durch

I . & C Firineni .tr, Hellmundstr. 53.
Wegzugsbalbcr eine Villa, Parkstraße, mit allem Comf.

ausgest., m>t 15 Zim. und Zubehör, sowie sch. Garten, Terrain
38 Rth., für 105 010 Mk zu verk. durch

I . &■ C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Eine schöne Billa mit 12 Zim. und Zubehör, altem, schön

angelegtem Garten, Terrain 59 Rth., Kurlage, sür 114 000 Mk.
zu verk., sowie eine Villa. Bicbricherstr., sür 50 000 Mk. und
eine Villa, Adolfsiiöbe, mit 8 Zim. und Zubehör, sch. Garten,
Terrain 35 Rth., für 40 000 Pik. zu verk. durch

I . &  Firmcnich , Hellmundstr. 53,
Eine Villa mit 10 Zim., kl. Garien, gesunde, rubigc Lage,

für 60 000 Mk. zu verk., sowie versch. Pensions-Villen von
110- 120000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Verhälknisseh. in ehr guter Lage ein HauS mit altem gutg.

Colonialmaareii- «. Delikatessen-Geschäft für 135 000 Mk. zu
verk., sowie ein rcuiabl. Haus, südl. Stadtth., mit Thors, und
Hintcrh., wo im Verderb, versch. Läden gebrochen werden können,
sür 135 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ein Hans, südl. Stadtth ., mit Hth., doppelt3-Ziiiimer>

Wohnnngen, sür 125 000 Pik. mit einem Uederschuß von über
1200 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues, renabl. Haus, westl. Sladich., mit 3- und

4-Zim.-Wohn., für 113000 Mk. , sowie ein Haus mit Thors,
und Hinterh., doppelt 3-Zini -Wobn., Werkst, u. s. w., für

»112 000 Mk. mit einem Rcinübcrschuß von über 5100 Mk.
zu verkaufen durch

I . Si  C Firmcnich, Hellmundstr. 53.
Ein neues Eckhaus, für Bäckerei eingerichtet, mit 3- und

4-Ziin.>Wohn. für 116000 Mk.. sowie ei» neues HauS mit
Laden und doppelt 3-Zim.-Wobn. für 100 000 Mk. zu verk. d.

I . & C Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Ei» renlabl. Hans, Nähe Emserstr., mit 3 und 4-Zimmer-

Wohn, Hinterh, 2 mal 1-Zim.-Wohn., für 112.000 Mk. zu
verk., ferner eine Anzahl rentabl. Etagenhäuser mit und ohne
Werkst, und Läden u. s. w. in den versch. Stadl- und Preis¬
lagen zu verk. durch

I . S{  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
In der Nähe Wiesbadens vench. Häuser mit sch. Gärten

für 12-, 15 . 18-, 20-, 25» und 30000 Mk.. ferner im Rhg.
ein Obstbaumgrundstück, über 2 Morgen, die Rth. für 65 Mk.,
zu verk., sowie in Eltville ein 2stöck Wohnhaus mit 30 Rth.
Garten für 13 500 Pik. und in der Nähe von Vallendar eine
Tongrube mit 2 Meter Abtrag und 5 Meter Tonlager, welches
sich sür Krüge Röhren, feinere Tonwaaren und seuerfeste Steine

s. w. eignet, zu v:rk. durch
7255 I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
durch LieImmMlie»-u. Hlipotheiren-Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, IahMk. 36
Billa . Höhenlage, 12 Zimmer, Gas und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
Will, » Schüfflcr, Jabnstraßc 36.

Hochfeine Villa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten» Halte¬
stelle der elektr. Bahn und in Nähe des Walde-, zum Preise
von 65,000 Dik.»

Will». Schiitzlcr, Jahnstr. 36.
Villa, Emserstr., 12 Zimmer, 57 stiuten Obst- und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.,
Will, . Schiiskler, Jabnstraße 36.

Hochfeine Villa . Beethovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Will, . Echü-lcr. Jahnstr. 36.
N-ntables, bochseineS Etagenhaus mit 6-Zim.-Wohn.. Bor-

und Hintergarten, Nüdesheimerstr., auch wird Acker-Grundstück
in Zahlung genoinineii.

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Rentable- HauS , BiSmarckring. 6.Zim.-Wobii.. Laden, Tor-

sabri, großer Hofraum, Lagerräume, für Weinhandlung oder
jedes größere Geschäst geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Rentabler HauS , Dorkstr.. 2- n. 3-Zimmer-Wohn., Torfahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentierst
Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

GcseliäftShans , im Zentrum der Stadt , mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geschäft paffend,

Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.
Rentables Etagenhaus , 5-Ziminer-Wohnungen, Philippsberg-

straße, besonders sür Beamte und Lehrer, auch für ein
Pennonat paff., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5—6000 M.,

Wilh . Schäffler, Jahnstr. 36.
Nentables Etagenhaus , obere Adelhejdstr., 5-Zim.-Wohn.,

Bor- u. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh. Schäffler. Jabnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, welches
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schüffler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und gute zweit- Hypothek werden stets

zum billigen Zinsfuß nachgewiesen
7ü64 Wilh . Schüffler , Jahnstraß- 36.

Das lmmobilien=Geschäfi;vonJ.Chr»Glücklich
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietliung von
Ladenlokalen , Herrschaft »-Wohnungen unter coul
Bedingungen̂ Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lloyd “ , Billets zu Originalpreitüen , jede Auskunft
giatis . — kunst -nud Antikenhandlnng . _ Tel. 2380

,_

f
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kJ Federrollen , 50 u. 25 Ztr „ zu
verk. Oranienstr . 34, 7466

<£%(am Jlrb. ert). frbl. fcd)laift.
Oranienstr . 31, H., 2.. r. 7510

BüHiiiScrlthrliW
gegen Vergütung , eventl. Kost,
gesucht Buchbinderei Will ».
Geck , Setzanstr. 2, P , 75 13

wei neuerb , e!cg. eing. Billen
zum Alleinbew. , je 9 Zim .,

Garten , Centralh ., in gcs. Lage,
prejSw . zu verm. event. zu verk.
NuSk Aarstr. 4, Besicht, tägl . van
11- 2 Uhr 7509
SLine gut eidalkene Kmderbell-

stelle zu verk. Steingaffe 29,
Htb., 2. St. _ 7508
«dorkstr . 11, biU. sch 3-Zimmer.

Wohnung nebst a. Zub . auf
gleich ob, später zu tun. Näheres
daselbst ob. Kurzm. -Gesch 7507

Ein braver Junge
kann unter giinst. Beb. d, Bäckerei
erl. Näh . Hirichqraben 10. 7530
cktLin anst, Arbeiter erhält Kost

und LogiS Felbstraße 22,
Hth., 2 , St ., l. _7531

Pianinos,
wenig gespielt, billig zu verlausen
Schwalbacherstr. 3, E , UrbaS, 7529

Perfekte
Köck- iw))
Tailleil-

Albkiteriinttil
bei hohem Lohn u . baucrnber
Beschäftigung gesucht 7523

J. Hertz,
20 Langg . Langg . * 0.

jiol . verh. Hiann mit gt. Z -ugn.
f. irgendwo dauernbe Stellung'

Bertrauesposteii bcv. Eintritt jetz h
bber später. Näh. Dlücherstr 20<
Stb . , 3, St. _ 7526

Möbel . °°br..Kleiberschr,
Tisch PP.
Part.

Schreibtisch, oval,
billig Nichlstraße 13,

7537

Mr anderes . ordentliches Lauf-
C? Mädchen gesucht Langg . 15»,
Porzellangeschäst Hoppe, 7535

An jung. Kuusduksäjt
sof. gejucht J . C . Roth.
Wilhelmstr. 54, Hotel Block. 7515
M» leichsir, 24 , 2. St, , r„ w. ein
N reinlich. Monatsmädchen oder
Frau gesucht. 75 22

Acrzttich geprüfteMasseuse
tmvf . sich im Massieren, Einpackung,
Einreibung uiid dergl. 7518

Amalie Tremas,
_ Markt,Ir . 12, 3 Et.

Klcinkk Me»
für Kaffee, Tbee, Konfitürengesch,
geeignet, per bald z» mieten gesucht.
Gefl . Offerten u. R . 8 . 1013
Nürnberg erbeten. 727

Gärtner
für ca. 1 Tag Arbeit ges. Näheres
Echwalbacherär . 30a , 2.  7538

Kaufmännischer

Lehrling,
evang .. gute Schulbildung , aus
besserer Familie per Ostern ober
früher gesucht 7524

Maschinenfabrik
W . Schwerdtfeger & Co.
_ Schierftcinerstr . 53.Tttcbt. Taillen- und

Zuarbeiterinnen
sofort sür dauernd gesucht. 7545M. Leister-Bodach,

Burgstr . 9, 1.

Reini. Arb erh Kost u, Logis
Westendstr. 32 , H„ P . r . 7581

Reparaturen
an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aur-

gejührt 8608
Marktstrasse O.

(f . ..IliHrff w. ÄlaS, Atarmor-
Bllilltrt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
jeuersest u. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmann. Luisenpla, 2.

Warenhaus
Julius Bormass 9

Zum Wohnungswechsel empfehle als besonders preiswert:

Portieren
in deinen , Plüsch , Tnch , \elvet und Wolle . l 15  Mk

Portierenstoff mit Kante . • _ • „ _ Ä eter  ® •$ %’.kaisOvof ?! l
Fortleren -Garnlturen , 2 Flügel und 1 Lambrequin 6 .8a , 8 .56 , 9 .75, 12 . - , 1 mk*
Borten für JLambrequins in Wolle, Tuch, Leinenplüsch u. Gobelin Mtr. 81 , 38 , 40 , 45 , 8 .1 1 fg. Ina 4 .7o ulk.

Teppiche
Mk.Grösste Answahl deutscher und orientalischer Teppiche.

Axminster Teppiche in neuesten Mustern , . 4 .85 , 7 . 60 , ll . Ja . ts sa  i !u » ft mu
Tapestry -Tcppiche in goten Qualitäten ^ KVeiour -Teppiche , prima Ware, elegante Muster
Konak , Esc 'hak , hochelegante Salonteppiche, extra gross 69 .00 . 78 .00 , *05 .00 , 1 * 3 *
Bett -Vorlagen , kolossale Auswahl . 0 .58 , 0 .78 , 0 .98 , 1 . 15 , l *7v > <«.75 , bis iv .7a

Gardinen
Tüll
Tüll
Rand
Band

Linoleum u. Läufer
liinolenm -liänfer in grösster Auswahl . . Meter 68 , 88 Pfg , 1 .85 , 1 .45 , l . fio . Mk.
Iiinolenm -Vorlagen , Vorlage , 70 90 — 80 Pfg., 70/125 — 1 .50 Mk . , . .. ,
Linoleum , ca. 200 cm. breit, bedruckt in grösster Musterauswahl . , ^ ^ er 1 .45 , 1 .40 , I .OU JIK.I . inoleum -Tenviche 3 .75 , 6 .75 , 7 50 , 8 .50 , 14 .85 , 18,50 bis 83 50 Mk.
Eänferstoffe in Jute, Wolle, Tapestry und Velour Meter 18 , 28 , 38 , 52 , 65 , 85 , 08 Pfg. bis 3 .95 Mk.

Tischdecken

in allen Farben und Ausführungen , auch zu Teppichen und Garnituren passend.
Tischdecken , gemustert . . . * •* * ! W ’un Sk*
Tischdecken in Filz und Tuch, bestickt . . 2 .85 , 3 75 , » .<5 , 7 8 » It « Mk’
Tischdecken in Plüsch, glatt und bestickt . . Hk
IMvaudecken in persischem Geschmack . » , . 7 .50 , 10 .50 , 14 .75 , 17 .50 , 20 0 Mk«

Betklecken
Waffelbettdecken .
TiilkK ^ ttdockPli
Spachtel -, Band - n Point lace Reitdecken
Steppdecken mit Baumwoll-, Woll- u. Daunenfüllung

in grosser Auswahl.
1.65 , 1.95 , 3 .45 , 5 .25 , 6 90 , 8 .90 Mk.

2 .90 , 3 .20 , 5 .25 , 6 .75 Mk.
9 75 , 13 25 . 15 .25 , 17 .50 Mk.

2 .10 , 3 .25 , 4 .45 , 6 .65 , 10 .75 , 18 .50 Mk.

Ronleanx
Zng -Rouleaux mit reicher Spachtelarbeit,
Roll -Rouleaux in apart . Mustern
Spachtelborte , weiss und creme

Fenster 8 .25 , 3 35 , 5 .35 , 8 .50 , 14 .75 Mk,
2 .75 , 3 35 , 4 60 , 5 .25 , 6 .75 Mk.

12 , 18 , 28 . 36 , 42 , 68 Pfg., 138 , 8 .35 Mk.

Sämtliche Zubehörteile für Gardinenn.Portieren
Gardinenleisten in allen Breiten - 23 ^ 6 32 35 P1>
Gardinenstangen . - *2- >» *| ff ; K § * • | | fg;
Fortierew - n . Gardinenhalter , Ringband , Schnur , Ringe n . Quasten , stets grosses Lager.

Ferner .- Holz « und Eisenbettstellen , Matratzen , Bettfedern , Daunen , Inletts,
Drells etc., gute Qualitäten zu anerkannt billigen Preisen . 7514

Junge
als Ansläufer gesucht. 7574

Bechtvld 8t  Cie.

fehrmädchen für seine Samen,schneiderei gesucht. 7544
Th Steinmetz,

Moriystr 35 , 1. ‘
/Li » sali « eurS Bett , beu.

aus Muschel-Bettstelle, Spr ..
3the,i , Male , u. Keil 40 M., kl.,
sehr gut erhaltene Plüschggrnitnr
(Tivan Und 2 Sessel) 60 Ml ., sch.
Ähür . Kleiberschrank u, 1 Berit»
kow, sowie Waschkonsol sehr billig
zu verlaufcn 7578

’dDronimftrnße 27,
Part , rechts.

iWlfMtttf 5 *• S -ldiigeber reell.
Ullkirijlic Leuten. 234/117

Otto Klensch . Berlin.
enwaicheret , Wenenostr 32,
wird Herrschaftswäsche speziell

Herrenwäsche noch angenommen.
Daß keine scharfe Mittel ver¬
braucht werben, u . gebleicht, wirb
oaraNtirt 7582

rtj olonialwaaren -tömrichl., Laben-
el lheken, neu u. gedr., gut ge.
arbeitet, sehr bist, zu verk. 7580

Marltstr . 12, bei Späth.

(Sin MselkmilitzkiiZ
ist zu verk. bei Nikolaus Schäfer II.
in Biebrich a. Rh., Friedrichstr. 29.

aiser. Friedrich-Ring 45, ein id)]
Fro »tsp>tzziin in. Mans . u. K.

an ein; ., anst. Person zu verm.
Näh. Part , l._ 7584

ttn  Neeildenkenbe g.
bllltkyllk Setbstged. Schn »«,
weist . B -rltN, Nathenowerstr . 38.
Siuckporlo. 235/117

PtjWjükReßmalioii!
Eui schöner großer Küchenschr.

mit Glasaussatz, gr. Bügeltisch ob.
Schneibertisch, Krankenwagen , gut
erh., billig zu verkaufen 7554

Holnstärte 19 . Part r.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
JPaul Recker I . , Gonsen¬
heim bei Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1 - 6 Ubr. Rückvorto. 728
/Hin Dienstmübchen z. Aushllise
VS ' gesucht 7561

Bleichste. 24 , Part.

BP8SI

^leerobenilr . 30 , sch., gr. Zim.
mit sep. Abschl. als Bureau

oder an eine ruhige Person zu
verinietden. 7560

D .rudknstr. 5, Hth., 1.
erh. ein junger Mann ich.

LogiS. 7558
Ein junger Teckel

billig zu verkauien 7541
_ Rheinstr . 95 , Frtsp,

LHH-effere Arbeiter erhalten Kok
und LogiS 7559

Dotzheimerstr. 46 , H., P . 1.

1 Zimmer und Küche zu verm.
Frankfurter Landstr., Gärtnerei

Lullst . 7563
«JiUa Soimsstr . 3, die Bel>
4 ? von 5 bis 6 Zim ., Balkon,
Badezimmer u. Gartenbenuyung
m. Zudeh. für 1. April 1905 zu
verm, Näh. das. oder Part , und
Nikolasstr. 12. Port . 7564

Junges , anständiges

Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Näh . Bei
Wolf , Kormrstr . 2. 2 . t . 7565

Ich uiutzre meinen
Lade» räume »,

verkaufe deshalb mein Lager i«
Reise-, Hut -, Schiffs« und Kaiser-
Koffern in ächten Rohrplatten und
anderen Marken. Offenbacher
Patent -Koffer und Handtaschen in
Ia Leder, Akten- u. Mufikmappen,
PorlemonnaieS , Brief . , Bistt - u.
Cigarrentasch., Hand -, An« u .Umh.«
Täschchen, Plaidbüll .,Plaidriemen,
handgenähle Schulranzen , Hunde¬
geschirre }c. rr . zu stannend dill.
Preisen , Xengassse 28,
I 8tlege hoch . 75v0

zchrling
für Contor uno Bureau gesucht.I Bechtold&Cie._

ut era. 2)0)1. Bellst.. 'Ui. 2 M5
‘ zu verkausen 7557

_ Bleichstr. 41. 3. I. _
Tücht Fährmann

gesucht 7&56
Sedanstratze ^o^»orkstr 23,3.I.angenebni mo°l.

Zim. au beff. Herrn s°si 1"
verm, (monatl . 15 M .). 7862
ItmzugShalber ein gr . Elrschrank
» dill. zu verk. ?&40
_ Hellmundstr . 40 . Part . ,
Mnitac Sreei“ ^rbeiterrin
ITiUuCb . Lebrniädchen gesucht.

M Eckhardt , o
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* Zahnärzte für Volksschulen. Wie uns mitgetheilt wird , ist

mmmehr auch in unserer Stadl die Errichtung einer zahnärzt¬
lichen Volksschulklinik beim Magistrat beantragt worden/ ' Hof¬
fentlich findet dieser so wichtige Antrag Anklang, damit auch hier,
wie bereits in anderen Städten , den Volksschulkindern unent¬
geltliche zahnärztliche Hülfe gewährt werden kann. Daß schlechte
Zähpe einen sehr ungünstigen Einfluß auf das Allgemeinbefinden
ausüben , besonders aber bei Kindern die Gesundheit des ganzen
Körpers untergraben , ist nachgewiesen und hinlänglich bekannt
Von der dringenden Nothwendigkeit einer zu errichtenden
Schulzahnarztstelle überzeugt, haben denn auch sämmtliche Zahn¬
ärzte Wiesbadens ohne Ausnahme den Antrag unterzeichnet.

* Der Handwerkerverband für den Reg .-Bez. Wiesbaden
hat mit dem Allgemeinen Versicherungs-Verein Stuttgart einen
Vertrag abgeschlossen, durch welchen seinen Mitgliedern die
Möglichkeit geboten ist, zu sehr günstigen Bedingungen ein Ster¬
begeld oder eine Altersrente zu sichern.

— ^Dingliche Schauspiele. Der Spielplan der kommenden
Woche stellt ein paar besonders interessante Abende in Aussicht.
So ist Frau Anna Schramm  vom Königlichen Schauspielhaus
zu Berlin nach dem glänzenden Verlauf ihres Gastspiels von der
Intendanz noch für einen Abend gewonnen worden ; die Künst¬
lerin wird am Mittwoch in den drei Einaktern : „Herrn Kaudels
Gardinenpredigten ", „Der zerbrochene Krug " und „Die Dienst¬
boten" auflrelen . „Die Dienstboten " sind mit Rücksicht auf den
großen Lacherfolg, den das Lustspiel bei der ersten Aufführung
fand, und auf Grund vielfacher der Intendanz zugegangener
Wünsche abermals auf das Programm gesetzt worden . — Der
Freitag bringt Auber 's Oper : „Maurer und Schlosser", die im
vorigen Jahre als Festvorstellung vor Seiner Miajestät dem
Kaiser in Szene ging und in dieser Saison zum ersten Male zur
Aufführung gelangt. Endlich sei auf die Sonnabend -Vorstellung
aufmerksam gemacht, in der das vollständige Programm der heu¬
tigen Matinee („Demetrius ", „Wallensteins Lager " einschließ¬
lich Ouvertüre zu „Rienzi ") wiederholt werden wird.

* Spielplan des Königlichen Theaters . Sonntag , 26. März:
Vormittags IIV2 Uhr : Zum Besten des Fonds für Errichtung
eines Schillerdenkmals . Matinee . — Abonnement D „Die Jü¬
din". Dirigent : Herr Professor Mannstaedt . Regie : Herr Elm¬
blad. Anfang 7 Uhr. — Montag , 27. Abonnement A „Gaspa-
rone ". Dirigent : Herr Kapellmeister Stolz . Regie : Herr Me-
bus . Anfang 7 Uhr. — Dienstag , 28. Abonnement B „Fideiio ".
Dirigent : Herr Professor Schlar . Regie : Herr Elmblad . An¬
fang 7 Uhr. — Mittwoch, 29. Abonnement D . Einmaliges Gast¬
spiel von Frau Anna Schramm : „Kaudels Gardinenpredig .cn".
Regie : Herr Köchy. — „Der zerbrochene Krug ". Regie : Herr
Mebus . — „Die Dienstboten". Regie : Herr Köchp. Anfang
7 Uhr . — Donnerstag , 30. Abonnement C „Der fliegende Hol¬
länder ". Dirigent : Professor Mannstaedt . Regier Herr
Dornewaß . Anfang 7. Uhr . — Freitag , 31. Abonnement A
„Maurer und Schlosser". Dirigent : Herr Professor Mann-
staedt. Regie : Herr Dornewaß . Anfang 7 Uhr . — Samstag,
1. April : Abonnement B . Ouvertüre zu „Rienzi ". Dirigent:
Herr Professor Mannstaedt . — „Demetrius ". Regie : Herr
Köchy. — „Wallensteins Lager ". Regie : Herr Mebus . Anfang
7 Uhr . — Sonntag , 2. (Bei aufgehobenem Abonnement.!
„Oberon ". Dirigent : Herr Professor Schlar . Regie : Herr Dor.
newaß . Anfang 7 Uhr.

* Spielplan des Nesidenztheaters . Sonntag , 26. März,
Nachmittags 3y2 Uhr : „Herzogin Crevette". — Abends 7 Uhr:
„Die Brüder von St . Bernhard ". — Montag , 27. Die -Brüder
von St . Bernhard . — Dienstag , 28. „Der Kilometerfrcsser ". —
Mittwoch, 29. „Die Brüder von St . Bernhard ". — Donnerstag,
30. „Five oftlock". — Freitag , 31. „Die Brüder von St . Bern¬
hard". — Samstag , 1. April : 7. Abend des Cyklus „Ein Jahr¬
hundert deutschen Schauspiels " „Der Königsleutnant ".

* Nesidcnzthcater. Der Spielplan dieser Woche wird von
dem Schauspiel Ohorns „Die Brüder von St . Bernhard " be¬
herrscht. Dasselbe wird heute Sonntag Abend, Montag , Mitt¬
woch und Freitag gegeben. Am Dienstag wird der „Kilometer¬
fresser" gegeben und am- Donnerstag wird Jaeoby 's Schwank
„Five o'clock" aufs neue ausgenommen. Am Samstag , dem ge¬
wohnten Premierentag , gelangt als 7. Abend des Cyklus „Ein
Jahrundert deutschen Schauspiels " Gutzkows Lustspiel „Der Kö¬
nigsleutnant " zur Aufführung . Im Anfang Mai findet ein Gast¬
spiel von Mad . Sarah Bernhardt mit ihrem Ensemble statt.

* Walhallathrater . Heute, Sonntag , finden 2 große Vorstel¬
lungen, um 4 Uhr und um 8 Uhr, statt ; die Nachmittagsvorstel¬
lung zu ekleinen Preisen . Im Hauptrestaurant konzertirt von
11—1% Uhr - zum Frühschoppen das Wiener Salon -Orchester,
ebenso Abends von 7 Uhr ab ; gleichzeitig wird das so beliebte
Münchener Wtnterbier der Brauerei „zum Spaten " ausge^
schenkt.

* Bürgcrsaal . Es sei darauf hingewiesen, daß heute Nach¬
mittag 4 Uhr eine Vorstellung zu ermäßigten Preisen im Bür¬
gersaal veranstaltet wird . Es werden alle Artisten in dieser Vor¬
stellung auftreten und Herr Willini wird eine großartige Fah¬
nenpolonaise veranstalten , wobei jedes Kind eine Fahne erhält.

* Cabaret in Wiesbaden . Mit dem 1. Mai stellt das
Reichshallentheater seine Varieteevorstellungen ein. Herr Di¬
rektor Meyery hat die Absicht, während der Sommermonate
dasselbe in ein erstklassiges Cabaret umzuwandeln . Ta diese
Kunstrichtung für Wiesbaden eine gänzlich neue ist, und zudem
die ausübenden Kräfte nur anerkannt gute Mitglieder allerer¬
ster Bühnen sind, hofft die Direktion mit dieser neuen Idee den
Beifall des Publikums zu haben. Die Cabaretdarbietungen wer¬
den nur streng künstlerische sein. Herr Direktor Meyer ha: für
die artistische Leitung den hier bestens bekannten Herrn Emil
Nothmann , sowie Herrn Alexander Adolfi, beide zur Zeit Re¬
gisseure des Mainzer Stadttheaters , bereits verpflichtet.

* Wohlthätigkeitskonzert. Die Frauenhilfe des Evangelisch,
kirchlichen Hilfsvereins veranstaltet auch in diesem Jahre ein
Wohlthätigkeitskonzert in der hiesigen Ringkirche und zwar am
Freitag , 7. April , Abends 7 Nhr . Bei dem Konzert wirken erste
Kräfte mit wie Frau Maria Wilhelmi , der Kgl. Kammersänger
Herr Sommer , der kleinere Chor unseres Cäcilienvereins sowie
.Herr Scholz und Herr Organist Schmiß . Die „Frauenhilfe des
evangelisch-kirchlichen Hilfsvereins " steht unter dem Protektorat
unserer Kaiserin und erfreut sich des besonderen Interesses und
der thätigen Theilnahme der hohen Frau . Der Zweig Wies¬
baden dieses Vereins wirkt besonders durch Unterstützung von
Diakonissenstationcn und Kleinkinderschulen in dem hiesigen Re-
gierungsbezirke und hat hierdurch schon vielen bedürftigen Ge-
meinden vorangeholfen. Der ganze Ertrag des Konzertes kommt
diesen Zwecken zu gut. Es ist ja allgemein anerkannt , wie noth-
wendig eine gut geordnete Krankenpflege ist und wie nothwendm
und segensreich gut geleitete Kleinkinderschulen in den Gemein¬
den sind. Es ist daher dem Konzert der beste Erfolg im In¬
teresse der guten Sache zu wünschen.

* Kunstsalon Banger . Neu ausgestellt : Collektion Fritz
Proelß -München.

* Ausflug. Heute unternehmen die Tanzschüler der Herren
W. Herrmann und W. Krombach einen Ausflug nach dem Burg¬
graf, Waldstraße

* Kmnstsalon Vita Italienischer Meister des 16. Jahr¬
hunderts „Madonna m em Jesuskinde und der Traube " nach
einem verschollenen Gen...lde von Raffael ; Ludwig Knaus : Por-
trät ; Kollektion Georg Zenker-Leipzig : 19 Gemälde : Portät
„König Georg von Sachsen", „Bismarck " nach Lenbach, ver¬
schiedene Porträtstudien , Herbststurm , Villa d'Este (Tivoli ),
mehrere Schwarzwaldlandschaften ; H. Baumeister -Karlsruhe : 18
Aquarelle aus Bosnien und der Herzegowina.

* Turnsahrt . Der Männerturnverein wird heute. Sonntags
Nachmittag eine Turnfahrt ausführen . Die Abfahrt erfolgt um
2 llhr mir der Taunusbahn (Zug Wiesbaden -Mainz ) nach der
Sation Curve . Von der Station Curve aus wird über die neue
Eisenbahnbrücke, Mombach, großer Sand , Leniaberg , Gonsen¬
heim nach Mainz marschirt . Auch Nichtmitglieder sind willkom¬
men.

* Ter Männergesangverein „Hilda " veranstaltet heute
Sonntag 26. März , von Nachmittags 4 Uhr ab, in der Turn¬
halle (Hellmundstraße ) eine gesellige Unterhaltung mit Tanz.
Humoristische und Gesangsvorträge wechseln mit einander ab
und eine gut besetzte Musikkapelle wird den Tanzlustigen Rech-
nun tragen , so daß den Besuchern ein vergnügter Nachmittag in
Aussicht steht. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Freunde
und Gönner des Vereins sind- herzlich willkommen.

* Club Edelweiß . Tie große humoristische Unterhaltung des
Club Edelweiß findet heute Sonntag , von Nachmittags 4 Uhr
ab, im Saale der Männerturnhalle , Plaßerstraße 16, unter
Mitwirkung vortrefflicher Hunwristen und Duettisten des Ver¬
eins statt. Freunde eines echten Humors seien, hieraus aufmerk¬
sam gemacht. Während der Veranstaltung wird ein gutes Glas
Germaniabier verabreicht. Der Eintrittspreis beträgt 30

iieöfe Uelegramme
, Ein Handschreiben des Kaisers au den Papst.
Rom , 25. Mprz . Gerüchtweise verlautet in vatikanischen

Kreisen, daß der deutsche Kaiser anläßlich seiner Fahrt im Mit¬
telmeer sich nicht auf ein Sympathietelegramm an den Papst be¬
schränken werde, sondern daß er seinen Flügeladjudänten mit ei¬
nem Handschreiben  an den Papst entsenden werde.

Das Vermächtnis! Jules Vernes.
Paris , 25. März . Der verstorbene Schriftsteller Jules

Verne  hinterläßt sechs noch nicht veröffentlichte Werke, so daß
er im Ganzen *105 Bücher geschrieben hat . Außerdem hinterläßt
er mehrere Millionen Francs ..

Eine Verlobung Königs Alphons?
London, 25. März . Aus Madrid wird gemeldet, daß sich

die zweite Tochter des Herzogs von Cumberland , die Prinzessin
V i kt or i a von Großbritannien , mit König Alphons von Spa¬
nien verloben wird.

Eine Drohung der russischen Revolutionäre.
London. 25. März . Daily Expreß meldet : Die russischen

revolutionären Führer in der Schweiz hielten in Genf eine Ver¬
sammlung ab, in der sie beschloen, sämmtliche G r 0 ß f ü r st e n
die öffentliche Aemter bekleiden, zu ermorden.  Sie kündigten
ihre Absicht den betr . Großfürsten an und fügten hinzu, sie woll-
ten von der Hinrichtung absehen, wenn die Betreffenden frei¬
willig ihre Posten verließen.

Der ruiiilcii-japcmirdie Krieg.
Homburg , v. d. H., 25. März . Bonder Kaiserin von Ruß¬

land wurde durch Vermittlung der russischen Botschaft in Berlin
für mehrere verwundete, russische Offiziere für den Monat Mai
im hiesigen Grand Hotel Wohnung bestellt. Von bekannten Na¬
men befinden sich darunter Baron Osten-Sacken und Fürst Lieven.

Abfahrt eines japanischen Geschwaders.
Paris , 25. März . Aus Petersburg wird gemeldet: Ein

japanisches Geschwader,  das offensichtlich von Singapore ab¬
gefahren ist, wurde von einer Torpcdoflottille begleitet, die vor
dem Geschwader abfuhr . .Die Abfahrt der Torpedos wurde
geheim gehalten.

Französischer Truppentransport.
Paris , 25. März . Angesichts der manschurischen Ereignisse

und der Zunahme der Unsicherheit im Süden der Insel Mada¬
gaskar hat die Regierung beschlossen, 6000 Mann nach Jndo-
china und 4000 Mann nach Madagaskar zu senden. Der erste
Transport nach Toking geht am 1. April , der zweite nach Ma¬
dagaskar am 10. April ab. Die gecharterten Dampfer fuhren'
große Mengen Kriegsmaterial und Proviant an Bord.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Vommcrt  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel. beide zu

Wies baden.

Koiizerthaiis„Dciitschcr Hoffff
Heute Sonntag:CJrosses Monzerf.
Entree frei.

Reichhaltige Speisenkarte. *
551

Ausflug.
Heute, Ssnutag , de» 26 . Marx » im Saale zum

„Hnrg rof : 7576
Großes Tanzkränzcherr.

Es laden freundlichst ein
die Tanzschüler

der Herren Will ». Herrmann und Will ». Krambach.

Mein Irülijalirs-Tanskurlus
beginnt Montag , den S . April , im Saale „Znm
Mohren Neugasse 15. Anmeldungen erbeten 7579

H. Schwab , Oranienstraße 27 , Part
Privatunterricht zu jeder Zeit.

BeKammimiIuiU
Im Aufträge des Königlichen Amtsgerichts I zu Wies¬

baden, versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer Philipp
Bücher Wwe nud Erben die im Grundbuch von
Sonncnberg, Band IV , Blatt Nr . 92/93 , cingetragencu
Grundstücke in den Distrikten : Hcrrtneil, Dielgcntrisch, Drei¬
spitz (Wilhelmshöhe), Nasigcwann, Vorm Wald, Vor den
Fichten, Soodcr , Gärten . Altewcihcr, Goldstein, Dielsenwiese,
Giescheswiesc. Ein Teil der Grundstücke liegt im Bauge¬
lände bezw. eignet sich zur Spekulation, am Mittwoch,
den 2 » . März 1605 , abends 7 Uhr, zum 2. und
letzten Male auf dem Rathaus zu Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von Vormittags
10 bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann
zur Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt
gegeben.

Souneuberg bei Wiesbaden, den 1l. März 1905.
729 Das Ortsgericht:
__ Schmidt , Ortsgcrichtsvorsteher.

3WT Grosse "W

UMiaMkstchekW.
Wege » Wegzug einer Herrschaft nach Süd¬

amerika versteigere ich am Dienstag , den 2 *S. März
und Mittwoch , den 20 . März er., jeweils Morgens
9'/, und Nachmittags 21/* Uhr beginnend, in der Wohnung

10 Wilhelmstraße 10,
1 Etage ( über dem Cafe Hohenzollern)

das gut erhaltene Mobiliar aus 8 Zimmern und
Nebengelasse » freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Znm Ausgebot kommen:
Salon -Einrichtung , Nußbauin mit Gold, best, aus:
Salonschrank, Spiegel mit Trümeaux, achteck. Tisch,
Eopha und 4 Sessel mit gelbseid. Bezug, Plüsch-
Portieren und Gardinen , elegante Vitrine,
Mahagoni mit Bronzebeschläge » , Salon-Gar-
nitnr , best, aus Sopha und 2 Sesseln mit Seiden¬
bezug, 2 sehr gute schwarze Pianinos , Har-
inonium , complete Schlafzimmer -Einrich¬
tung , hell Nußbanrn , bestehend aus: 2 Betten,
Spicgel ' chrank, Waschkommode mit Spiegelanfsatz,
2 Nachttische, 2 Stühle , Garderobe- und Handtuch»
ständer, 2 engl, eiserne Betten, Nußb.-Spicgelschräntc,
ein- u. zweithür. Klciderschränke, Waschkommoden mit
Marmor » und Spicgelanssätzen, Nachttische. Kleider¬
und Handtuchstiinder, Eichen-Vorplaytoilettc, Nußb.-
Bücherschrank, Verticows, Ottomanen, Etageren,
Staffelei , AnSzieh-, Nipp - und andere Tische, Stühle,
Spiegel, gesummte sehr schöne Belenchtungs
körper für (Hers und Elektrisch, Teppiche, Vor¬
lagen, Portieren , Gardinen , Pendule mit Candelaber,
Bücher, Nokcn, Figuren , Nippsachen. Samowar Krystall,
Glas , Porzellan , Eßservice, Waschgarnituren, vollst.
Küchen-Einrichtuna , Küchen- und Kochgeschirr,
darunter Nickelgeschirr, Eisschrank, 3 vollst CSc«
sindczimmer -Einrichtungen , Rohrmöbel, Eitz-
badewaniie, 3 Kinderschreibpulte, Kinder-Spielsachen,
worunter eine complete Eisenbahn, und noch viele
andere Gebrauchs- und Hanshallnngsgegcnstände aller
Art . 7574

Besichtigung am Bersteigeeungstage.
Wiltielua lf ©ffrieh,

Auktionator und Taxator,
_ Schwa!' achcrstratzc 7._

Schreinerwerlyeug-
Versteigerung.

Westen Aufgabe des Geschäfts läßt Herr Schreinermeister
Willi . Pfeil am

Mittwoch , den 20 . März er,
Nachmittags 6 Uhr beginnevd , im Hause

7 Herrnmühlgaffe 7,
3 Hobelbänke mit Werkzeugen, 6 Fournicrböcke, Fügböckc,
Schreinerkarr», Schreincr-Ojen, ca. 60 versch. Kehlhobel, Schweif-,
Zinken, Gcbrungs- und andere Sägen, Kluppen, Raspeln,
Säge- und Holzfeilen, Schraubzwingen, Serganlcn, Dechscl,
Schleifstein, Glaspapier 2 Doppelleitern, 1 Eichen polirter Sarg,
ciiuhür. Schrank u. dgl. m. 757p

freiwillig nie ftfaictenb gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Melfrich,
Auktionator und Tarator , Schwalbacherstraße7.

Bin mit einem größere » Transport erstklassiger
belg. Arbeitspferde.

schweren und leichten Schlages, angekoimnen. Empfehle die¬
selben unter weitgehendsterGarantie und coulantesten Preisen.

Joseph Blumenthal. MdchlliAnilg,
7583 24 Schwalbacherstraße 24, Wiesbaden.

£iM -Ätiouiiementi
für's ganze Jahr , unter weitgehendster Garantie für AnS-
licserung, sowie Einzel -Lieferungen von 5 Pfund aufwärts,
übernimmt billigst 7562

Jleiifs Wcsbadem Eis-WM
Bureau : Friedrichstraße 47.

Fernsprecher 743. Fernsprecher 743.
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vom 27. März bis incl. 5. April.
5iir sämmtliche Artikel meiner Abteilung

Al)fif6Pd.SSt6 Gardinen, weiss und creme, grosses Sortiment,
per Fenster Mk. 2 .25, 2 80, 3 .50, 4. — , 5 .50 bis 42, —

WeiSS Und creme Gardinen, meterweise, 100  cm bis 200  cm breit,
per Meter 34 , 45 , 55 , 68 , 85 , I Mk. bis 1.95.

Tüll-. Spachtel und Point lace Stores, creme und weiss
per Stück Mk. 3 .20, 4 .50, 5 .50, 7 .- , 8 .75, EO.50 bis 35 —

Scheibengardinen, in Tüll, Congress und Musselin 50 cm—100 cm
per Meter 12 19 , 25 , 32 , 40 , 50 , 62 Pfg . bis 2 Mk.

Müll -Gardinen, für Schlafzimmer, elegant und duftig, weissu. farbig
per Fenster mit Behang Mk. 12 .50, 15 .50, 19 .—, 22. —

Spachtel-Rouleaux, weiss, creme und gold 100,110, 120, 130 cm
per Stück Mk. 1.75, 2 .25, 2 .80, 3 .40, 4 .25 bis 9 .50.

Rouleaux-Stoffe,weiss, creme und gold, in allen Breiten
per Meter 62 , 85 , 95 Pfg . Mk. 1.15 bis 2 .3,0.

Waffel“u.Pique*Bettdecken, weiss und bunt
per Stück Mk. 1.35, 1,60, 1.90, 2 .30, 2 .90 bis !2 —

TÜll*U. SpaChtel*RettdeCken, für1 und2Betten, weiss und creme
per Stück Mk. 3 .25, 4 .50, 5 .50, 7 .— , 8 .75 bis 42 —

Bettwand-Decorationen in Tüll und Spachtel, neueste Zeichnungen
per Stück anfangend von Mk. 14 .—, 19 .—, 23 — bis 35. —.

Steppdecken mit Watte und Wolleinlage, vollkommene Grössen,
per Stück Mk. 4 . —, 5 .50, 6,25 , 8 .75, 9 .50 bis 24 .—.

Wollene Schlaf decken9 einfarbig und bunt Ja-quard, grosses Sortiment,
per Stück Mk. 4 .20, 5 .5o, 6 .25, 7 .50, 8 .75 bis 25 —.

Portierenstoffe, mit effektvollen Bordüren, rot und oiive
per Meter 35 , 55 , 75 , 85 , 90 Pfg ., I.— bis 2 .— Mk.

Abgepasste Portiören, in Wolle, Leinonplüsch.Tuch, Seide,
per Garnitur Mk. 5 .50, 7 .50, 8 .75, 10 .50 bis 75 .—

Gallerieborten, enorme Auswahl in Wolle, Tuch und Leinenplüsch,
per Meter 35 , B2 , 65 , 80 Pfg . I — bis 3 .60.

TiSChdeCken, in Gobelin, Tuch und Plüsch, umfangreiches Sortiment,
per Stück Mk. 1.75, 2 .80, 3 .50, 4 .—, 5 .5j , 6 .—, 7 .50, 8 .75 bis 35 .—. j

DlVaildeCken, in Wolle und Plüsch, apaite Muster
per Stück Mk. 5 .50, 7 .50, 8 .50, 10 .50, 12 .50 bis 60 —

Teppiche, abgepasst, in allen Webarten, modernste Zeichnungen und Farben,
bewährte Qualitäten:

ca. ,35/200  cm gross Mk. 5 .40, 6 .—, 10 .50, 13 50 bis 32 —
ca. ,c5 /j 35  cm gross , Mk. 8 .50, 10 .75, 15 .50 2l — bis 45 .—.
ca. 2C0/S0o cm gross , Mk. 13 —, 18 .50, 24 .50, 34 .50 bis 66 .—. !
weitere vorrätige Grössen : 230/3I5, 250/350 soolm , 335/43s cm.

BettVOriägen immene Auswahl in allen Qualitäten,
per Stück Mk. 1.20, 1.45, 1.75, 2 .30, 2 .75. 3 .20 bis 16 . — 1

hällferStOffe in dute, Holländer, Gocos, Tapestry, Velour
in 60, 70, 80, 90, 100 und 130 cm Breite

LinOleiim 200 cm breit, Parket- und Blumen-Muster,
per Meter Mk. 2 .50. |

Linoleumläufer per  Meter 85 ,95,pfg.,1.35,2—Mk.
Linoleum -lfoplagen , Wachstuche in allen Breiten.

Mchgasie
29/51.

Rirchgaffe
29/31.
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Die besten Stiefel
kauft man hier

Th. Müller,
Neugasse

MMUWWWW

ettenmayer :nr
>. ftnragfeB msm .

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben dev Hauptpost.

Wiesbadener
/ftöbelhcim ;

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L.
Kettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die «lenkbar best © und billigste
Gelegenheit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath. Pnvatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit . ,

OSF > - n für Wiesbaden sind - ausser den allgemeinen
Lagerräumen : T

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Partlne durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschloss « vom
Miether selbst verschlossen . , _ T _ . ... , .

Tresor mit eisernen (Schranke « für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 9071

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Akademische Zuschneide-Schule
von Frl. .1. 8tc !n , Wiesbaden, Lnifenplatz 1a, 2 . Et.

Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platze
s. d sämmtl. Damen- und Kindcrgard.. Beriiiier, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faß!. Methode. Borzügh, prakt Unrcrr. Gaündl.
Ausbildung f. Schneiderinnenn. Dircktr. Schül.-Auf». tägl. Csst. >v.
zugeschn. und eingerichtet. Taillcnmust. incl. Futter-Anpr. Mk. 1.25.
Rockich». 75 Pf bis I Mk. _ 5000

Berkauf von Stoffs und Lackbüste« z»m bill Preis.

2uselme!d6-Akadem!e von Marg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse la , I.

Bester akadem . Unterricht im Zusch« ei»en,
Maatznehmcn u. Anfertigcu sämtl. Damen - u. Kinder-
Garderobe ». Einrichten von Kostümenu. Schnittmustern nachM-aß.

Garantiert luithl. fachin. abad. Ausbildung
z. Direktricen und selbstständigen Schneiderinnen. 9,15.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . Beste Reserenzena. all. Kreisen

Kohle» 5?
der besten Ruhrzechen, sowie deutschen und belgischen
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert vrompt ^370

M. Crauier,
Feldstrasse 18 . Friedrichstrasse 13.

Teiejon 2045. Telefon 2867.

Mein Zahn - Atelier
befindet sich nunmehr 6547

Kirchgasse 11,
Albert WollT , Dentist.

Dr.G eorg Knauer,
Spezialarzt für Hautkranke,

wohnt jetzt Wiähelmstr » iS,
Telephon 3451 ._ 7594

Gô-Elektr. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza , Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle Im Hause.

Badhaus, Ruhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . 5039

Möbel - ii . Mettenlager.
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten polirten und lack,

gut gearbeiteten Betten. Kasten» u. tknchenmöbeln, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Pre isen. 7466Wilhelm Heiuvmnii,
Ecke Helenenstraße und Bleichstraße. Eingang Bleichstraßc.

Eigene Werkstatt-. Eigene Werkstülte.

Martin Lemp,
Weinkelterei , Weiuhandlung und Probierstube,

Wiesbaden, juLtUlburgüraße9. AÄ"
offeriert in großer Auswahl:

Bot « und weisse Rhein -, Mosel -, Saar - und
Bordeauxweine in Flaschen und Gebinden

von den billigsten Tischwciuc » bis zu den scinsten Auslesen.
Für Güte und Prcirwürdigkell der Gewächse wird garantiert.

Ferner empschlc in Auswahl:
Deutsche Schaumweine aus den Fabriken von

Bürgest & Co., Castella & So., Hcnkctt& Co., Kupferbcrg& Co., und
Math. Müller.

Preislisten und Proben stehen gratis zu Diensten. 7478
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Apfelgold,
reiner , perlenden Apfelsaft!

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmaek,
Aerztlich empfohl . f . Zucker -, Vieren -,

Blasen -, Verven - u. tricht -Ueidende.

Alkoholfreie Getränke-Industrie,
G. m. b. H. 5023

Tel . » 070 . Wiesbaden , Adolfstr . 5

>:
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Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse I
E . G. m. b. H.

Zentralkasse für die Vereine des \ erbandes nass, lander.
Genossensciiaften.

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für den Reg.-Bez.
Wiesbaden.

S5Ä Moritzstr. 29. Ä
Gerichtlich eingetragene , von 164 angeschlossenen Ge¬

nossenschaften mit 21427 Mitgliedern übernommene
Haftsumme . Mk » 3 *804, ©0 (K

Reservefonds und eingezahlte Geschäftsanteile am Hl. I) e-
zember 1904 . . . . . . Mk * SOS 9Oöb .G6

Annahme von
Spareinlagen zu 31/«%

bis zu Mk. 5000 — Verzinsung vom Tage der Einzahlung
ab. Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Kassenständen von 9 bis 1 * 7. Uhr.

Fächer aller Art,
China - und Japau -Kunstsachen , Elfenbein -,

Hirschhorn - und Perlmutterwaren
werden repariert 6643

Mühlgasse 17, A. Stegmüller.

Smliüch
Klötzchen p. Zlr. 1.20 M.
Auzündeh . ., „ 2 .20

franko Haus, liefert
R . Carstens , Zimmcrmstr

Säge- u. Hobelwerk, 6039
Lahnstraste 12 n»d 14.

fotal -lnsverkaut!
Schluss 1 . April

3 O 0 |o Rabatt
auf Glu », Porzellan , Irden - und Steinwaaren.

IV. lleyrnann , Ellcubogeugassc 3.5153

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelten. amerikan..

Correspondenz. Kauimän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conio-Corrent.
Rechnen). Wechsellebre. Konivrkundc. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend -Kurse.

NB. Neueinricktung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steucr-Selbsteinschätzung, werden diöcrct auSgcführt. 4615
Heinr Leicher , Kaufmann , langj Fachiebr. a groß. Lehr-Jnstit

Luisenplatz 1» Parterreu. II. St.

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
von Le inen wasche kaum

zu unterscheiden.
Billig ^ praktisch,

elegant,
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchg . 58; 8 Nemecek,
Bleichstr . 43; Carl Michel, Querstrasse 1; E. Groschwitz,
Faulbrunnenstr . 9 ; P. Hahn, Papeterie , Kirchg. 51 ; Willi.
Sulzer , Marktstr 10, Hotel „Grüner Wald “ ; Ludw. Becker,
Gr. Burgstrasse 11 ; Max Büttger, Kirchgasse 7 ; Ferd. Zange,
Marktstrasse 11; V Fay, Gerichtsstrasse 1 ; Carl Braun,
Michelsberg 13; W. Hillesheim, Kirchgasse 40; Carl Hack,
Schreibmaterialienhandlung , Rheinstr . 37. — In Biebrich^
bei Lg. Schmidt. — In Hachenburg bei 8 . Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmunsen , welche mit
ihnllchen Etiketten , in ähnlichen Verpackunsen
md grösstenteils auch unter denselben Benennunsen
mseboten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

TM " igu Ä  ganze Gebisse , Kronen,
MlmMinmmmlD)  Brücken , Stiftzähne,

Piombiren schadhafter Zähne re.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform . 6373

Jos . JPlelf Rheinstraße 97, Part.,
wissenschafdich und technisch ausgebiidet an amerikan. Hochschule.

Schluss des Ausverkaufes am 28. März.
Alle noch am Lager befindliche» Ware » zu

und unter Einkaufspreis . 7265
HaushaltunQSbazap Bleichstr . 15.

Louis Gol/e. Wiesbaden. Rheinstr . 2&

Gebe wegen Umzugs
verschiedene neu- Möbel weit unter Preis ab, als : Herren-Schreid«
bureau, fch. Kücheneinrichtunq»i. Butzenscheiben, TascheniophaS. ein
Posten Sophaspiegel ni. Aufsatzu. geschiiffi GlaS tz 7,50, 8,5Y, 14 M,
Flnrtoiletten in eichen 99 ». 35 M.. Pfeilerspiegei,». Stufe 45 M.«
Miischelbetten 65, 75. 85 M. u. höher, gr. pol. Kommode 36 M-,
Stühle 3. 4. 5 »i. 6 M.. Tische von 7 M. an. Matratzen, Strohsäcke,
Deckbetten, Kiffe». Jean Tliiiring , Marktstr. 23, Lager im Hth-
Eiiigang zwischen Schuh, u. Käsegeichäst, gegenüberd. Einhorn. 6682

üöbel u. Botten
haben 907 A . Lieicker , Adrlheidftr 46.
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Grosse Goldene Medaille, Ehrendiplom, Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, Wien I9Ü4.

Äas ist „^ utulin " ?
„TOTCLIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes , chemisch reines,

homog :enes Pfianzeneiweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält . Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh-
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt, so dass also „TUTULIN “ nur reines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fieisch besitzt. Eingehende wissen¬
schaftliche Versuche der Agric. Chem. Kontroll-Station Universität Halle, sowie praktische An¬
wendung des Präparats in den Krankenhäusern und in der ärztlichen Praxis haben nicht nur
einen ausserordentlich hohen Nährwert , sondern auch eine vorzügliche Verdaulichkeit bewiesen,
in den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere Zeit versuchsweise erprobten, hat
sich dasselbe in jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge dessen vorzugsweise verordnet.
„TUTULUV “ kann daher für kleine und grössere Kinder, Stillende , Magen- und Darm-
leidende , Nervenleidende , schwächliche Personen , Brustkranke , Unvermögende , Recon-
valescenten , Zuckerkranke etc. nur angelegentlichst empfohlen werden. Mit zwei bis drei
Teelöffel voll, täglich genommen, erzielt man schon glänzende Erfolge . Bei Kinder genügen
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich weisse , geruch - und geschmacklose , einheitliche
Präparat kann jeder Speise und jedem Getränk direkt zugesetzt werden, ohne deren Geschmackzu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TUTULIN “ was es verspricht und dürfte
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TUTULIN “ in den Apotheken und pharm . Drogerien . — Ein 125 Gramm
Beutel kostet Mk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof . Dr. G. Baumert , Universität Halle:
'* & && ■■• 98,04 °/o wirkliches Eiweiss 1 . . . .

d - 1>% o /o Amide / verdaulich.
Dem Präparat kommt ein ausserordentlich hoher Nährwert und eine vorzügliche Verdaulichkeit zu.

Grosso-Vertrieb durch

Tolliaiisen &  Klein , Frankfurt a . M.
deren Depositäre und die pharm. Grosshandlungen.

1

Wo nicht erhältlich , beliebe man sich direkt an die
nötiges veranlassen wird. Firma TOLHAUSEN L KLEIN, Frankfurt a . M. zu wenden , dieJ

Dem geehrten Publikum von Wiesbaden zur gefälligen
Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage ein

Friseur-Gejchlift
eröffnet habe. Ich werde stets bemüht sein durch saubere
und reelle Bedienung meine werte Kundschaft zufrieden zu
stellen. Dem geehrten Publikum empfiehlt sich bestens

Achtungsvoll 7476
Karl Oelichmann , Friseur,

__ Riehlstraste  19 , neben  Restauration Lustig.

Von heute ad bis O er»
Ausnahmspreise im Attstadtronlum

»L Metzgrrgaste 31, «ach» Gold âsse:
Pudeln Pfd. 22 Pfg. 1 SchweineschmalzPfd. 45 u. 50 Pfg.
Dftern-Stmüfe „ 80 „ Rüböl Öfter 55 „
Zwetschen, prima „ 15 . j Salatöl „ ,65 „

Kornbrod, Laib 37 Pfg., Wcißbrod, Laib 42 Pfg.
Kochmebl Pfd. 12 Pfg. 1 Vorschuß Pfd. 15 Pfg.
Bnllantmehl „ 17 „ | KalserauSzug „ 20 „
Würfelzucker, pfundweise, 27 Pfg., gestoßenen Zucker, pfundweise 25 Pfg.

Maljes-Heringe, erwartend, Stück 15 Pfg.,
Rollmöpse, „ „ 0 „
Voll-Heringe, Stück 5 u. 7 „ 7316

Empfehle meine Lager in : . . .
Feinsten deutschen und französischen Cognacs,

p» Fl. Mk. 1 .50 , 1. 75 . 3 . ~ , 2.50 , 4 . , 5 — und 0-
liordhäuser n . Oanborner Kornbranntweine

«U3 ersten Brennereien, pr. FI. Mk . 1.—, Pr. 2irerkrng Mk 1.- 0.
Kum — Arrac.

ln - und ausländische Liköre , wie: Sherry Brandy,
Curacao , Kloster -Likör , Vanille , Kümmel,

^ Boonecamp n s . w.
tfernet alle Sorten 8nd nnd Messertw ’cine aus direkten

Bezügen, per Fl. von Mk . 1.50 nuswürts.
Proben und Preislisten sieden gratis zu Diensten.

Martin Lemp, Wiesbaden,
«uxcmbitrastr . 9 . - Telefon 3074 . 7477

Alle

'Karten-» Feldgeräte,
verzinkte Drahtgeflechte,

Stacheldraht,
yerz . Eisendralit etc . etc.

in nur erster Qualität zu billigsten
Preisen bei 6807

Hermann Weygandt , E“ r„‘an'
4 Ellenbogengasse 4,

am Schlossplatz . — Telephon 3429.

Gebrauchte Mäbel (jeder Art,)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnach lasse
kaufe ich bei ssfortiger Ucberuahme stets gegen Cassc

und gute Bczablnng . 1130

Jakob Fiilir , Goldgaise 12. IS:

Gartenmöbel-pp.
Versteigerung.

Im Aufträge der Firma Cvttr . Krell
dahier versteigere ich wegen Abbruchs deren Lager¬
räume im Hofe des Hauses

Saalgasse 36 dahier,
am
Wmtag, de» 37. Mir; er., von». 10  W
anfangend,

eine große Partie vollständig
neuer eiserner Gartenstiihle,
-Sessel, .Tische, -Bänke,Eichen-
liolzblumenständer, Kinder¬
schreibpulte, Leitern fürHand-
Werker, 1 Fahrradgestell für
Gartenwirtschaft pp.,

öffentlich meistbletend gegen Barzahlung. 4717
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Willi . Klotz . Nacht.
Kulm,

beeid, u öffentlich angestellter Anct >onator.

Gsgßi' Mohiligl - NnkkiSknaiu.
Im Aufträge versteigere ich am Dienstag , den

28 . März er-, Vorm . 1t» und Nachmittags
2V8 Uhr beginnend , in meinem Auctionsloeal

fcr » Adolfstraste 8.
folgende gebrauchte Mobilien:

» compl . eleg . schwarze Saloneinrichtnng
in rot, Plüsch mit reicher Holz chnitzerei,
1 echt. Florentiuersalonspiegel , r compl.
Etzzimmereirrrichtuug «» Eiche», Hochs.,
1 compl . Schlas -;immeremrich1mrg , eleg,
sowie diverse Betten , Polstergarnituren,
Bücher - und Kleiderschränke , Schreibtische,
2 PiaNMos wovon eines sehr wertvoll,
2 Kinderschreibpulte , I Ehaiselongne , 1 eis.
Blumentisch mit Aquarium , 1 Eisschrank,
mehrere grofte elegante Spiegel , Bilder aller
Art , 1 Wirtschaftsbüffet , 1 Laden
einrichtunq, 1 groszer eleg . Waschtisch mit
Kalt - und Warmwasserleitnng , 1 Bade¬
einrichtung it. v a mehr.

Besichti ung am Auctionstage . 7459
Will ». Klotz JVachf .,

Aug . Kuhn , Taxator,
_ beeidigter nnb öffentlich angestellter  Auctionator.

illbkiten°°npoinerinüüein$rttru:
Anfmackini von Gardinen , Portieren rc.
wie auch Einrichten ganzer Wohnungen
bei Nmziigc » übernimmt preiswert 7261
Hild , Tapezier -, Polster - u. Dekorationö-
geichäft , Lehrstrasse 1, Parterre links.

20. gnjtg««!.

Vorschuß-Ukttiil ju Wiksliadk«.
Eingetragene Genosienschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung findet
Montag , den 27 . März d. Js ., Abends 8 */, Uhr,
im Saale der Turnhalle des Turnvereins Wiesbaden,
Hellmundstraße 25 dahier, statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1904/
2.  Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle

der nach 8 25 des Statuts ausscheidenden Herren:
Kanfman » Jacob Christian Keiper, Fabri¬
kant Carl Wilhelm Poths und der verstorbeuett
Herren Nentuer Christian Limbarth und Kauf-
mauu und Stadtrath Hermann Rühl,

3. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahrcsrcchnuug für 1904;

.4. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz, Ent¬
lastung des Notstandes und Verwendung des Rein¬
gewinns aus 1904;

5.  Beratung und Beschlußfassung über das durch die
Umwandlung in eine Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht gebotene von der bestellten Commission ab-
geänderte Statut des Vereins,'

6.  Wahl des Herrn Rudolf Hehner, seitherigen Buch¬
halters des Vereins, zum weiteren Vorstandsmitglied,-
Genehmigung des demselben zu gewährenden Gehaltes
und der von ihm zu leistenden Caution nach§ 23 des
Statuts;

7.  Sonstige Vcreinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Thcilnahme an der Generalversammlung

ladcu wir mit dem Bemerken ein, daß die Uebersicht der Ein¬
nahmen und Ausgaben, die Bilanz und die Gewinn» und
Verlustrechnung des Jahres 1904, das Verzeichniß der Mit¬
glieder nach dem Stand am 31. Dezember 1904 »nd der
Entwurf zum abgeänderten Statut sofort, der ausführlich«!
Geschäftsbericht voni Montag, den 20. März 1905 an, iit
unserem Geschäftslo.kal offen liegt und Druckexemplare iit
Enipfang gcnommew. werden können, sowie in der GeneraU
Versammlung, aufgelegt werde».

Wiesbaden, den 16. März 1905. 7063
Vorschutz-Uerri« zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild . Hirsch . Gaateyer . Saueressig.

volkbildlmgzvereiil
Wiesbaden.

Sein Leben, seine geistige Entwickelung und seine Werke,
Drei Vorträge (mit musikal. Erläuterungen)

von Hans Georg Gerhard, Direktor des Beethoven»
Conservatoriums.

Ausser Abonnement.
|. Vortrag : Montag, den 27. März, Abends 8'/i Uhr,
in der Aula der höheren Mädchenschule (Schlossplatz) :

1813—1849 Jugendzeit , Lehr- und Wanderjahre;
Irrtum und Reife ; Paris und Dresden. Revolution
und Flucht , Rienzi, Holländer, Tannhäuser, Lohen-
grin.

2. Vortrag : Montag, den 3. April, Abends 87* Uhr, in
der Aula der Höheren Mädchenschule (Schlossplatz) :

1849 1864. Exil, Charakterbild, „Das Kunstwerk
der Zukunft “, Hei zenstragödie, Tristan und Isolde,
Rettung, Ludwig II.

3. Vortrag : Montag, den 10. April, Abends 8V* Uhr,in
der Aula der Höheren Mädchenschule (Schlossplatz) :

1864—1883. Am Ziel; München und Bayreuth*
Das Gesamtkunstwerk, Musik und Sprache, Die
Meistersinger von Nürnberg, Der Ring des Ni¬
belungen, Parsival , Nationale Bedeutung.
Eintrittspreis für jeden Vortrag 20 Pfennig,

7300 Oie Vortragskommisaion.

irfnttpfmn| trnr CoillM.
Sonntag , den 3h . d . Mts ., veranstaltet der Verein

von 4 —13 Uhr, eine

Humoristische Unterhaltung
mit Tanz im .Kaisersaal.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
7108  Der Vorstand.

Eintritt pro Person 30 Pf.

Merch-Ukrsukkrungs-GchMast
Wiesbaden.

Am 1. April c wird mit der Einziehung der Beiträge -ur 1.
Hebung 1905*1906 b oonnen.

ES wird um pünktliche Zahlung ersucht
6023 Dcr Borstaad.

P äteilte etc . erwirkt
L'rnst Franke, Ä»
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Wiesbadener Innersesao»-Verein11
Montag, den 27. März 1905, abends8Uhr,

II . Konzerl,
im KasillO-Saale , Friedrichstrasse 22.

Solisten : Frau Hirsch -Matema , Opernsängerin in Mains:.
Herr Prof . Franz Mannstaedt.

Eintritt ausnahmslos nur gegen Vorzeigen der Karte.
Nach dem Konzert ebendaselbst

zamilieirabend mit Lanz.
7207

Männergesangverein Concordia
Heute Sonntag , den 26 . März er ., Abends 8 Uhr

III. CONCERT
(Liedertafel)

in den oberen Sälen des „Casino “ , Friedrichstrasse 22.
Wir laden hierzu die verehrl. passiven Mitglieder und Inhaber

von Gastkarten ergebenst ein 7077
Der * Vorstand.

Handelsschule.

Institut Mccraanz
Oolzheimerstr. 2lp . WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes und beatbesuchtes Institut.
Gründlicher , irewissenhafterUnterrichtbis zurhöchatenAusbildung irr:

Buchführung , kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Känmeü 3030

Einzelfacher . Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Porzellan - Malerei
Glas- und Emaille-

befindet sieh jetztRlieivistrasse &1.
6846 Gustav Beyer.

Grabstein-Geschäft
Ö. Jung

Inhaber : Fritx Jung
Telefon 629 Platierstr . 138 Telefon 629

direkt am Neuen Friedhof u. Endstation derelektr . Bahn„Unter den Eichen“

Grösste liiswalil in MmoiiiRDteii
Figuren in Marmor 11. Bronze«

Gg»abemfassunget » u . Gitter etc , jeder Art,

Für Feuerbestattung: Äschenurnen in Sten u. Bronze|
Anfertigung nach Zeichnung . sm|

liefert

Parket- &Riemen
Fusshöden

in
allen Preislagen.

Bauschrelnerei.
/ Speoialitäten:

^Zimmer türen
^ / Türfutter, Tüt bekleidungen,

/ Haustüren, Treppen.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus . j♦ /

.g /Vertreter: ehr.  Hebiiiger.
Anzündeholz/Hk'^ r
Bureau n. Laden : Bahnhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durch .Ludwig Decker , Papierhandl .,

Or . Burg&trupftft 11 14.-7

Kaffeehaus Wiesbaden

A. H. Linnenkohl,
Er ste und älteste Wiesbadener Kafiee-Rösterei,

15  Ellenbo ^enfasse 15.

Rohe Kaffees.
Mk.

No.
632. Santos , beste Marke,
629. Quatemala .
631. Mexico .
633. fein Bezoekie
636. Pangoong Sarie
642. Kajoemaas .
515. blass Honduras Perl
602. Covandonga .
627. Pantjoer Bezoekie
585. Gouvernement -Preanger
615. Sisir, feinste Marke
565. Mocca, arabischer .
534. hochedel Preanger
587. acht schwer Soemanik
610. Gold-Menado
592. tiefbraun Menado .

Gebrannte Kaffees.
No. pfd.

1. Santos, . . Mk. —
2. Columbia und Savanilla
3 Quatemala . . .
3a. Perl -Kaffee . . ,
4 Java -Mischung
4a. Familien -Kaffee .
5. Neu Granada und Java (beliebte Mischung)
6. Frühstücks -Kaffee ,
7. Wiesbadener Mischung .
9. Haushaltungs -Kaffee II

10. de. II candirt
12. de. I .
13. Visiten -Kaffee
8. do. candirt - .

11. Honduras -Perl . . .
14. Pangoong -Sarie -Perl .
15. Pangoong -Sarie und Preanger
16. Preanger . . . .
18. Soemanik und Pangoong -Sarie
20. Mocca und Pangoong -Sarie
17. Mocca, echt arabisch . .
19. Menado, goldgelb . . .
21. Kaiser -Melange . .
22. Menado, tielbraun . ,

Thee neuester Ernte.
Meine garantirt reinen Thees zeichnen sich aus durch feinstes Aroma, Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:
No.

1.
2.
3.
4.

Grus-Thee
Grus-Thee aus nur guten Marken
Congo, kräftig . . . .
Souchong und Congo .

5. Haushaltur ^ s-Thee, beliebte Marke
6. Visiten -Thee, mild und lein .
7. Karawanen -Thee, kräftig und angenehm
8. Kaiser Mischung , sehr lein .
9. Peccoblüthen , leinste Marken .

.10. Mischung : Non plus ultra .
Lose gewogen und in Packungen von

per Pfd . brutto
Mk. 1.80

U Ko.€acao.
No pfj
1. Familien . . . . . . . ] . Mk . 160
2.  Haushalt II . . „ j .80
3. Haushalt I . . . v 2 .—
4. Visiten . . 2.40
5. Holland -Marke . 2.80

D*e Qualität „Holland -Marke“ entspricht in Wohlgeschmack und Güte
den theuersten und besten Marken.

Lhoeolade.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarken Speise- und Koch-Chocolade
ln eigener Original-Packung.

No. 6 Pfd.
2. Consum . . Mk. 1 —
3. Familien . 1.20
4. Haushalt
5. Visiten
6. Victoria .
7. Präsent .
8. Fondant .

Sämmtliche Sorten zeichnen sich durch Aroma, Wohlgeschmack"
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

Grösstes Kaffee-Lageru.grösster Kaff ee-ümsatz amPlatze,
in directem Verkehr mit der Privat -Kundscbaft.

Gegründet Im Jahre 1852 . 6606

-
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cPhotoplastisehe Gesellschaft für rfitTlassati
mit beschränkter Haftung.

Wiesbaden,
Fernsprecher 3175.

Vormals Fritz Gärtner , Hofphotograph Frits Bornträger Nach/.

Taunusstrasse 43.
(Hotel Bheinstein .)
Nähe Kochbrunnen.

Taunusstrasse 43.
(Hotel Eheinstein .)

Nähe Kochbrunnen.

Vornehmstes photographisches Atelier,
die verwöhntesten Ansprüche befriedigend.

Leitung : Arthur Pieper, vorher Geschäftsführer bei Hofphotograph Jul . van Bosch, Frankfurt a . M.
Aufnahmen mit elehtr. Apparat , deshalb unabhängig von Wetter und Zeit. Für Aufnahmen nach 7 Uhr Abends und Sonntags nach 5 Uhr vorherige Anmeldung erbeten.
64 02 Besonders gepflegt:

ix e. g. m. Photoplastische Bilder. o. e. p.  ang.
Vereinigung von Photographie , Bildhauerei und Malerei . Garantirt steinhart ! Grösstes Aufsehen erregend !

Mmüf , Wirhrn, lei  p « * r MMM Besichtigung unserer Schaufemler erlelen.

Halb umsonst!
Verkaufe wegen Umzug nach Lchwalbachcrstrahe 47

Ootltmarell Mlt Wim
bis 3 « . März zu Iialbcu Preise «.

Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von ConfirmationsgcscheNken,
Sclbstanfcrtiguug von

goldenen Trauringen
zu sehr billigen Preisen.

Carl Kohl. Juwelier,
»4 Michelsbery » 4.7272

RheinhilÜê
bei Biebrich a. Rh . #

Eiseogiesseiei&Maschinenfahfik
liefern in nur bester Ausführung:

Veranden, Treppen, Balkons.
Säulen-, Maschinen- und Canal-Guss.

Eisenconstructionen.
Complette

Pferdestall-Einrichtungen
für Gebrauchs - und Luruspferde.

Geschirrkammer •Einrichtungen.
Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Strassenbahn -Haltestelle „Rheinhütte “.

CM

CO

Ätelier Strittet
2 ^Horifzsiff *asse 2

empfiehlt

Porträts aller Art
zu billigsten Preisen.

Visitbilder . . . . 1 Dutzend 6 Mk.
Cabinetbilder . . . 1 Dutzend 14 Mk.

Miniaturbildchen in vier
verschiedenen Aufnahmen 1Mk,

Neu! Reizende Geschenke ! Neu!

Photographie aut Muscheln.
5356 Aufnahmen bei jeder Witterung.
An trüben Tagen und Abends bei elektrischem Licht

Verein der Künstler und Kunstfreunde.
Wiesbaden , E. V.

Dienstag , den 4 . April 1905
in der

Ringkirche

Neuntes Konzert
4

(Letztes Konzert für 1904/05).
Mitwirkende:

Gesang : Fräulein Mai *ia PtfüÜippi aus  Basel (Alt)
„ Herr Richard Fischer aus  Frankfurt a . M.

(Tenor ). , . . . . '
Konzertante Violinen : Fräulein Melanie Michaelis von

hier (in No . 4)
n Herr Konzertmeister Hermann Mock

aus Frankfurt a. M. (in No . 2)
Höhe Trompete : Herr Grkssler aus Frankfurt a. M. (in No . 2)

Orgel : Herr Carl Schauss von hier.

Der Chor des Vereins und Mitglieder
des Orchesters

des Frankfurter Opernhauses.
Leitung : Herr WilStelm MÜtlifeld.

Johann Sebastian Bach:
1. Cantate am eriten Osterfesttage : , , Christ lag in

Todesbanden “ für Chor, Orchester und Orgel.
2. Cantate am ersten Osterfesttage ; ,,Ieh weiss , dass

mein Erlöser lebt “ für Tenor, Orchester und Orgel.
3. Cantate . „ Schlage doch , gewünschte Stande !“

für eine Altstimme , Orchester und Orgel.
4. Cantate am Sonntage Jubilate : „ Ihr werdet weinen

und heulen “ für eine Alt- und Tenorstimme, Chor,
Orchester und Orgel.

Beginn 7 Uhr , Ende gegen */*9 Uhr.
Die Thüreu werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Eingang für die Mitwirkenden ist durch das Portal am

Kaiser -Friedrichring.
Die Konzertbesncher betreten die Jkircne

ausschliesslich von der Westseite.
Numerirte Plätze auf den Seitenemporen zu 3 Mk, , im Schiff

zu 4 Mk , auf der mittleren Empore za  5 Mk. sind in der Buch¬
handlung von Moritz & Mündel und bei Herrn Hofmusi-
kalienhändier Heinrich Wollt ’ (beide Wilhelmstrasse ) zu
haben.

Ebenda sind Karten zu der am 3. April Abends 7 Uhr statt
findenden Generalprobe zu 1 Mk ., Programm und Text zuSOPfg.
käuflich . . HolDer » Vorstand.

Saalbau Friedvichshalle,
Mainzcrlandstraste Ä.

- Tanzmusik.
Restauration Luftig,

Herderstrasrc 24.

zNnSmtnr Frei »H « n * eri.
8123

STERN/ S \ KHMMER
Besitzer : J . Eippert.

Restaurant a la Aschinger
■ gegenüber dem Rathskeller.

Ausser meinen bekannt gut gepflegten

Bieren und Weinen

halte ich stets warme Küche und eine besonders reichhaltige
Auswahl fein belegtet Schnittchen empfohlen . 1639

Hinkelhaus,
Wirtslhllstu.Hl,alillHl

am Klchnhof 64 io

Konservatorium.
Luisenstrasse 4.

(Ab 1. Mai : Ecke Kircbgasse -Manritinsstr . )

Direktion: Laessr Hochstetter.
Enterrichtsfächer : Klavier, Gesang, Violine;

Theorie , Musikgeschichte , Pädagogik , Kammermusik;
allgemeine Musiklehre ; 4 - u . 8 händig
vom Hlattspiel ; dramatischer Unterricht;
sämtliche Orchesterinstrumeute.

Bewährte Lehrkräfte.
Anfänger - , -Wittel - u , Gberklassen.

Vollständige Ausbildung.
Vorspielabende . — ©effentliche Prüfungen.

Eintritt jederzeit . 6981
Ab l . Mai : Ecke Kirchgasse -Mauritiusstr.

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
Prima selbstaeketterten Apfelwein . Vorzügliche ländliche

Speisen. _ _ _ Inh. : .Inlins Mieser.

Konzerthaus„Drei Könige", Marktßr. 26.
Täglich Abend« 8 Uhr : Konzert des Slrand --Damcn . Or (Hefters
2144 Direktion: Otto Jaedicke.

Dirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 26. März 1905.

Christliche » Verein junger Männer . Lokalität: Bleichste. 3, 1
Sonntag . Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammeiifunft und Sol-

d- l-nversammlung. Abends 8 Uhr : Familienabcnd im Vereinsiokal.
Montag Abends 8.45 Uhr: Mannerchor -Probe.
Dienstag. Abends 8.45 Uhr : Bibeldesprechung.
Mittwoch , AbendS 9 Uhr, Libelbeiprechuiig der Jngend . Abtheilmig.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freijag , Abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , Abends 8.30 Uhr: G-betstnnde.
TaS Bcicmslolal ist sedcn Ab-nd von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

besuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz . Vcreinslola ! : Marllstraße 13.

Versammlungen : Sonntag . Nachm. 5 und Abends 8.30 Uhr, sowie
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Evaugtl . -Lutherischcr Gottesdienst . Ad-lheidstrage 23.

Vorm . 10 Üdr : Prcd ĝigvltesdienst.
Mittwoch, AbendS 8.30 Uhr : Passionsgottcsdienst

Pfarrer A. Jäger.
BaPtlstenGemeindc . Oranienstraste 54, Hinlerh . Part.

Sonntag 26 März , Vorm . 9.30 Ubr : Predigt II Uhr: Kttidcrgottes-
dienst. Nachm. 4 Uhr : Festmedigk Lon 5.30 Uhr ab : Jugcndfcst.
Hierbei finden Deklamationen, Ansprache», Vorträge des gemischten
und des Mannerchors n. s. w. verbunden mit Liebe mahl statt. Ein¬
tritt srei.

Mittwoch , Abends 8.30 Uhr: Betstunde 9.30 Mannerchor.
Prediger C. bkarbinsky

Evmig . Kirchen -Gottesdienste der Methodisten.
Friedrichslratze 36 , Hinterhaus.

Sonntag , 26 . März , Vorm. 9.45 u . Abends 8 Uhr : Predigt . Borm.
11 Uhr : Soiinlagsschnle.

Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstuude.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.

Katholische Kirche»
8. Fastensonntag (Ocui ). — 26. März 1908

1) Pfarrkirche zum hl . Bonisatius.
HI Messen 6, 7, Militärgotesdienst (bl. Messe mit Predigt ) 8. Kinder-

qott - dienst (Ami) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Mege n»t
Predigt 11.30 Uhr, Nachm. 2.15 Uvr : Predigt für die Schulkinder
und Andacht (509). Abends 6 Uhr Milsiousvrediat für Männer und
Jünglinge . Sämlliche Banke des Mittelschiffes sind diesen reservirt,
crenso an den Missionspredigten während der Woche Abends 8 Uhr,
-u welchen die Jünglinge und Männer herzlich eingeladen sind.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 6.15, 6.45 , 7.15, (7.10) und
9.15, 7. 15 (7.10) Schulmesse.

Täglich Morgens 9.15 ist Segenamt . , „„ t
Beichtgelegenlicit täglich Nachm, von 3 Uhr ab, auch Abends nach der

Missionspredigt und am Sonntag Morgen von 6 Uhr an.
K3T Gaben für bedürftige drftfommunifamen werden in den Piarr-

Häusern dankbar entgegengenommen.
2) M ar i a »H il s <K i r ch e.

Gelegenheit zur Beichte 6. Frühmesse mit Osterkommunion der Mar,an-
Ischen Kongregation (Jungsranen -Bercin) 6 30, zweite hl. Mes,e m.
Predigt u. OstcrlomMünion des Marienbi -ndeS 7.45 Kindergettes«
diensi (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachiii.̂ -' . lö gestiftet
Kreurweqandachl für die armen Seelen , darnach Segen .. Abends v

' Uhr Fastcnpredigt mit Andacht (512) Die Kollekte ist stets sur be-
duftige Erstkommunikantcn. . ,

An de» Wochentagen sind die hl. Messen um 6 .30 . < lo u O.lo Uhr.
7.15 Schulmesse.

Freitag , Abend 6 Uhr Fastenandachl (511). ^ _ „ 0,
Gelegenheit zur Beichte ist Freitag Nachm. 6 —, und Samstag , Nachm.

4 bis 7 und nach 8 Uhr.
Waisenhanskapelle.  Platterstr . 5.

Donnerstag Morgen s 6.30 Uhr HI. Meffe._ _ _ .

Künstliche Gebisse
oder Teile derselben, sowie alteö Gold , Silber , Platin » kansk

Louis Pomy, Juwelier, 7«--
Saalgasse 36 Am Kochbrnnnen
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Wiesbadener Wohnungs' tinzeiger
des 4

Wiesbadener Seneral -Hnzeigers.

tjnfer Wohnungs*Hnzeiger erFcheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem

jedem üntereffenfen in unlerer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billiglte und erfolgreiche Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts«
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I
Sinter dieier Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei Z-mal

wöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Rfi» cä « tisa czsa  fese rüeij ttsa  gss*  is =s ?tz=a

Einzelne Permiethungs-Ünferate3 Pfennige pro Zeile.

[

WollUMgsnchlveis-Knreau Lionä- Cie.,
Friedrichstratz« 11. ♦ Teleso« 708 S65

Kostenfreie Beschaffung von MietH. und Kaufobjekten aller An.

lhiettigelucke
^jadeu für Conoilorei und

Safe gesucht. Offerten mit
Preis unter H . F . 6774 an
die Exv' d, d. Bl. 6777

kl. Haus mit etwas Land und
Wasser, für Wascherei geeignet

wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang
unter J . B . 6996 an bis
Exped. ds Blattes. 7027

VIJiHa Weinbergstr. 3, eleg. ans-
gestattet, m. Centralheizung,

12  Ziu, , ist 1. April zu venu,
oder zu verkaufen. Näh. Taunus
straße 33/35. 7270
■fA‘, 6-, 5» u. 4-Zlin.-Wohn., der
-Iv Neuzeit entspr., in der Nähe
Kaiser-Friedrich Ring, zu verm.
Näh. Herdersir. 10, 1., r . 5903

m \ mi  io,

Bel-Etaste, Ccke Luiscnstraße,
ffochlierrschaftlichc Wohn
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, Lift ic.
Per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

jjotzheimcrstr. 68, Wohnung, 7
bis 8 Zim ., mit reicht. Zub.,

zum Preise von 1700 M. gl. oder
sp. zu vm. Nüb, das._ 5305
Ööaifer Friedrich Ring u. Rüdes»

heimerstr. 2 gelegene Wohn.,
з. Et., bestehend aus 8 Zimmern
und reich!. Zubeh., ist auf 1. Juli
zu vermieten. Näh. An der Riug-
kircheI, Part._ 5:sÖ7
4>>aiser-Fricdrich-Riug 67 ist Die

3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
и. reich!. Zubehör per sof. zu vm.
Näh. daselvst bei dem Eigenthümer
W. Kiinmel. ' «198

^Miser -Friedricb-Ritia 65 sind
hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zinn, 1 Garderobezim., ©entral
Heizung u. reicht. Zubeh. sof. zu
verm. Nah. daselbst u Kaiser-
ilriedrich-Ning 74. 3. 6631

Kaiser -Friedrich-
Ring 31,

ist die zweite Etage, be¬
stehend ans 7 Zimmern
mit Bad, elektrischer Licht¬
anlage, 2 Mansarden, 1
groß. Frontspitze, gerüum.
Kellern, 2 Balkons, 1
Erker, umständehalber zum
1. April oder früher
sehr preiswert

anderweitig zu vermieten.
Näheres daselbst oder

Bureau 1,1«» , Fried»
richstraßc. 5304

C ranicnstr.42,3.Et,,7Zim.,Balk. u. Zubeh. gl. vd sp.
prciswcrlh zu verm.
Part.

Näh, das.
6775

6 Zimmer.

V| | dclheidstr 16, 1 Et ., 6»Zi»i.»
Wohnung, Balkon, Bad, 2

Mails., per 1. April 1905 zu vm.
Näh. daselbst Part . 2719
VKLisinarckriftg2, hochpart, sch.

6 Zimmerwohnung nebst Zu¬
behör per 1. April zu verm. Näh.
daselbst in, Laden. 3531
SLliiavethenstr. 31 ist d. Bel.El.,
'12- best, aus 6 Zim., 2 gr. gerade
Kaiiiniern ». Zubeh., au, 1. April
zu vermieten. Näher. Elisabcibeii-
straße 27, 1 St . 7384

6  Zimmer, Küche, Balkon und
Zubehör auf 1. April zu vm.

Näh. Nerostraßc 30, r._ 3211

Schenkendorfstr. 4,
am Ring, ichöue6-Zimmcrwohn.
mit reich!. Zubeh., 1. Etage, zu
vermieten. 5008

^ r̂anieustr. 84 , Brdh. 3,
,5-Ziiiimei-Wohn. mit Zubeh.

zu vermiethe». 9695

5 Z »» »rner.

Alexandrastr. 15,
in ruhiger seiner Billenlage, 1. St .,
elegante 5-Zimnierwohn»ng nebst
Fremdenzimmerund Zubehör zu
vermieten. 7106

3 3
ist die Bclletagb von 5 rcspt. 6
Zimmern mit allem Comfort der
Neuzeit eiiisprecheiid weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Neg. Rath
Schmidt , per1. April<auch
srüherj zu verm. 9588

V| Lisniarckriiig 39, 5-Zimmcr-
Wohnung m. reich!. Zubeb.

per 1. April zu verm. 6145
Näb. 3. Stock.

ClüttntlMlkrßLaße 2,
bei der Ringkirche, nahe Hallestelle
der elcktr. Bahn (kein Laden und
kein Hinlerh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speisek., Kohlenausz., elelir. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2 Kell.
z. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

»ranz-Abistr. 12. Aussicht ins
iS  Nerotal, ist eine schöne Hoch-
part.-Wobnung, 5 Zim.. Badcziin., I
K.. Küchenkam.. Zub., Kohlenausz., '
Gas u. elcktr. Licht, p. April 1905
a» kl. ruh. fiam. z. »m. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
3—5 Uhr ob. Langg. 16, 1. 4254

Äbllicingailerstr. 8 (bei der Ring»
Jfirdje), Herrschaft!. Wobnung

von 5 Zimmern. Küche, Speisc-
kainliier, Bad, 3 Balkons, Erker,
Gasbadeofen, Gasherd, Kohlenaus-
zug, cleklr. Licht ic. (ohne Hinterb.)
Per sofort oder später zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5977
HÛ bcingauerstr. 10, u. Eck- Elt-

villerstr. sind herrschaftliche
5-ZiiUNierw., der Neuzeit enlspr.
einger., per sof. oder 1. April zu
verm. Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Aldrcchtstr. 22. 5909

^kcheffelstr. 2, 5 Zim.-Wohnung
v mit reich!. Zubeh, d. Neuz.
entspr., per sofort
Näh. 2. Et., I,

zu vermietheu.
6800

(Schlichter,'ir. 17, 2, fa;. 5-Zmi..
^ Wohn, mit Balk., Bad und
reich!. Zubehör per 1 April oder
Juli zu verm. Näh. Part . 6316

(Sehr sch. 4' Zim.-Wohnung
Billa, 1. Et., Kreidclstr..

dicht an der Sonnenbergerstr.,
der Neuz. entspr. eingerichtet,
Gartenbciiutzun.i, Centralhciz.,
Balkon und Erker, reich!. Zu¬
behör, zu verm., iinistündrhalb.
sehr bill. Näh. Buchhandlung

Limbarth-Bcnn,
7115 Kranzplatz2.

^iarlstraße 20, 2. Et., 4-Ziii.>
Wohnung, neu herserichtel,

Per sofort oder 1. Avril zu verm.
Näheres Dotzheimerstraße 29,

Laden. 4696
EH 'tchgasse 10. 3. Sk., 4-Zi>u..
"d - Wohnung mit Zubeh. per
sofort zu veruiietheu. 5818
^ ^ahnstraße4, kein Hlhs.,
^ Ztuimcrwvhn., der

sind 4-
Neuzeit

entspr. auSgest, sowie ein Laden
sosort zu verm. Nah. Baubureau,
Part . 5871

VgSi[ 6e[mintnflr. 3, 2. Et., sch.
4-Zim. Wohnung ui. Zub.

auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part._ 1370

Webergaffe 3N,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Ziminerwohnu»geii, auch
für Geschäft geeignet, sowie in der
2. Etage eine 3-Zimmerwohniing
nebst Zubehör auf 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hauke bei
Hch. Adolf W«,ga»dt 2937

idrkstr. 11, sch, 4-Zin,mer-
^ Wohn. (2. St .) ,». all. Zub.,

sch. Lage, aus I. April bill. z. vm
Nah. Kurzwaarengeschäft. 3861

w
3 Zimmer.

4 Zimmer.

V| 2ahnhofstr. 6, Hih., 2., abge-
schloss. Wohnung. 4 Zimmer

it. Zubehör, per 1. April zu vm
Franke, Wilhelmstraße 22, und
HanSnieister daselbst. 5747

V| | ^ oritzstr. u9 ist eine schöne
geräumige 4-Ziin.-Wohn.,

2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. VT. Klnimel , Kaiier-
Friedrich-Ning 67. 2458
Sll ^ vtitzstiaßc 3

Wohnung 3
verm Näh das.

3., 4-Zmi.-
Zubch. zu'

7258

VIHtücheiplatz3 sind Wohnuiigeu
von je 4 Zimmern u. Zub.

per sof. oder sp. zu verui. Näh.
dorts. im Laden od. Blücherstr. 17,
P .. r. 184

^umboldstraße II , Etageiiviüa,
herrschaftl. Wohnung im 2

St . bestehend aus 6 Zimmern m.
überaus reichst Zub.. sosort z vm.
Näh. Humroidstr. 11, P . 2050

Goethestrasse 14.
5-Zimmerwobn. mit reichlich.
Zub. per 1. April o. 1. Juli
zu vm. Näh Part . 6061

E) aiscr-Friedr.-Ring 60 sind im
1. u. 2 Stock je 5—6  Zim,

Lad, 2 Balkons, rieklr. Licht re.
aus gleich oder später zu verm.
Näb. 1 r. 1102

Villa,
Sonnerbergerstr . 37,
ganz oder 2 Etagen, 7 resp.
8 gr . Zimmer, Speisesaal eic.
aller Comfort, Pcrsoncnlift,
billig zu vermieten, eveutl. die
Villa unter feldgerichtl. Taxe
zu verkaufen. 6857

7  Zimmer.

Adolfstratze 10,
2‘ U. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden u. Bade¬
zimmer auf sofort od. später zu
verm. Eigene elekir. Cenirale im
Hause. 4063
_ Näh Part , daselbst,

Neubau Ecke lliheinstr
V) u. Kirchgasse aus 1. Juli,
kvent. später zu vermielen:

3 herrschaftliche
Wohnungen,

dastehend aus je 7 Ziuimern, Bad,
Küche und reichlichem Zubehör, m.
Vkrsoneuaufzug, Zentralheizung,
firtrr, Licht und „dem sonst. Komf-,
m elegant., moderner Ausstattung,
‘̂ütjereä bei A Müller , Kaiscr-

Friedrich.Ring 59. 7330

^4 irchgassc 47 ist die seither von
«l - Herrn Dr med. Gerheim
innegeh. Wohnungi. I.Woknnngs-
stock, best, ans 6 Zim ., Badezii»,,
Küche mit Speisekam., 2 Man!
und 2 Kellern auf 1. Aptik 1905
anderweit zu verm. Näh. P . im
Comptoir v. L. D . Jung . 3298

^juxeinburj,platz 3, 2. St ., billige
^ Herrsch.»Wohnung mit allem
Comsort der Neuzeit, 6 ineinander-
gchendc gr. Zinimer gr. Badezim.
2 Mansarbzim., 3 Balkons, Schiebe-
lhüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. Sl . 1225

4Lloelhestr. 22, 2. 5-Z.-Wohn
" " (neu herger.) aus gl. od. sp.
zu verm. Näh. Part. 3512
^ ^ chöne 5-, 6- ob. 10-Zl»imer-
v Wohnung, d. Neuzeit entspr
eiliger., auf sof. od. sp. zu verm.
Näb. Herderil. 10. 1. 4195
^ellmunbstr . 44 ist die Bcl-Et.,
«tx 5 Zimmer. 1 Küche, 1 Keller
usw. auf 1. Avril zu verm. Ein-
zusehen alle Taae.  6107

tzkßLlüchertlr. 17, 'Ncndau, sind
Wohn, von je 4 Zim. nebst

Zubeh., der llleuz. entspr. einger.,
p. sof. o. sp. Näheres bottfetbrt
Part », r._ 8672
HRleubau Clarentbalcrstraße5 sind

zwei herrschaftliche4* und 5-
Zinimerwohnllngen Preiswert auf
gleich oder spöier zu verm. 6936

^ ^ otzdeiiiierstr. 51, in allernächster
'Stiat)e des Bismarckrings, 1

schöne 4-Zimmer-Wohiiung, Bel.
Etage, evcnil. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

E!kg.4-Zj»l.Gohn.
der Neuzeit entspr., m. reich!.
Zubehör zu verm. Näheres
Dotzheimcrstr. 71. P . 6063

44^ erichts»raße 9, Part ., 4.Zim.-
Wohnung, a. Etage, mit Zu¬

behör, Südseite, Balkon, zum 1.
April zu verm. Zu ersraaen bei
Müller . 8839

Vliido Mia, Rcubauerstraßc4, iii
das Hochpart, zu sofort oder

I^ April zu verm., best, ans 4 gr.
Zim., Erker, gr. Balkon, Speise-
anszug, Kloi., im Souterr . 2 Z„
Küche, Speisek., Klos., Gas und
Wasser. Anzus. tägl. v. 10—6 Uhr.
Näb. Nciibauerllr. 4, 1. 7383

V| SiederwaIdstr. 3, 3- und 4»
Zimincr Wohnungen mit

allem Comfort der Neuzeit zu
vermicthen. 5787
1. St . bei der 4-Zim.-Wohn,

große Terraffe.

^ ^ cuvau Phiiippsbcrg .r 8a,4 Ziin.-Wohn. per
z. vm. Näh. daselbst.

1. Stov.
8671

VHLbü'PPSbergftr. 36 tNeiib.), sch.
3—4-Zim.-Wohn. m. Balk..

Badabtbeil. ». s. w., freie L 'gc.
schöne Aussicht. Näh. das. 5501

C?; ds!eine,str. 6, sch. 4- u. 5-Zim.-
Wohn, in »euerb. Landhause

(auch zum Alleinbewobn.), äugen.
Höhenlage, mit gr. Garten.

Näh. Philippsbergstr. 36. 5500
VlVlegzugshalber (Bc.ctnachlaß),

herrsch. Wobnung, 5 gr. Z.,
Küche, gr. Balkon(Loggia) 2 Mans.
2 Keller, f. 750 M., per 1. April
od. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3

Lange.  5365

Marktstr.22,
ist der 1. Stock mit 6, event.
8 Zimmern , Kücheu. Zubeh.,
in weichem ieit vielen Jahren
eine Möbclhandlung berrieren
wird, per 1. April zu verm.

Näher-S bei K . Meier,
Nikolasstr. 31, P ., l. 5605

VU) henistr « 6 . herrschaftl. Hoch-
m  pari.»Wohnung, 6 Zimmer,
Küche, Balkon, 2 Mans., 2 Keller,
Preiswerth zu verm. 5885

VR̂ üdeshclnrerstr. 17. ist eine
vl herrschaftl. Wohnung von 6.
großen Zim., Bad, cleftr. Licht,
Veranda, Balkons ». Zubeh. auf
sof. mit Nachlaß zu verm Näh.
Emscrstr. 11, 2., od. Part . 7269

^Larlstr . 18, 1. St ., Wohn., 5
«W Zimmer m. Balk. » Zubeh.
bis 1. Avril zu verm. Näh. Part.
Zu besichtigen von 10—12 und
3—5 Uhr. 5555
HIMoritzstr 37. Part ., 5 Zim. u.

3. Et. 4 Sun. m. Zub. zu
verm. Näd. daselbst._ 4634
H>) ,ederwald,ir. io , Ecke Äleiilitf

sind Wobn. ». 4, 3, 5 9
Zim. m. all. Zubeh. auf 1. April
zu verm. Näh. daselbstu. Hcrdcr-
straße 10, Bel Etage u. Kaiser»
Friedrich-Ning 74. 3. Et. 4443

Etage, Wohnung v. 5 Zim.,
gr. Badeziiiimer, Küche und

allem Zubeh. aus 1. April zu vm.
Oranienstr. 14. Näheres Hinlerhs.,
Eomptoir._ 7331

t

Nheinstraste « 1,
die 2. El , 5 Zimnikk, Küche, Bad,
Balkon, Kelleru. Mans, p. sosort
oder später zu verm. 9475  I

Gimsenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Moderne4»Ziin»
metwohnungei, auf gleich oder sp.
zu vermieten Näh. das. 1. St 3253

Gneisenaustr. u7, Ecke
£lilU >!i »l Bülowstr., herrsch4»
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elcktr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dovlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _ 6038
^Lhöbenstr. 17, geräumige Bier»
'2 ' zimmer.Wohn., der Neuzeit
entspr. eingerichtet, auf sofort zu
verm. Näh. Part ., r. 7461

.^ errngarlenstr. 7. Hih., i . St .,
4 Ziimner nebst Küche und

Keller auf 1. Avril zu vermieten.
Näh. Vdhs.. 1. St . 6999
VVLrovniingen von 4 Zimmern,

auch mehr, der Neuz. ent¬
sprechend, mir Zubeh. gl. od spät,
zu verm. Richlstr. 1.7, 1. Et.. t\
od. Herderstr. 24.  1547

VÎ hcingaucrstr. 10 u. Ecke Elt-
** * villerstr. find herrsch. 4-Zim.-
Wohn., der llteuzeit eulspr. eiliger.,
per sos. oder 1. April zu vm/ N.
dort oder b. Eigenrh. II . JLill,
Albrechtstr. 22. 44 ul

hemstr. 79, 1. Etage, 4 Zim .,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, art. _ 5 ,̂71
Vl» 8bcrftr. 30, 4-Zim..Wohniiiig

mit reich!. Zuseh. per sofort
zu verm. Näh. Park. 6634

VM arstraße 15 (Landhaus-Nenb.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Bailon zu verm. Näh.
daselbstu >d Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau. 6827
|̂ d arllr. 18, 2. St ., Wohnung

von 3 Zim., Balk, Mails,
n Zubeh. ans gl od. sp. z vm.
Preis 500 M. Näb. Part. 6290

Albrechtstraße 41 ,
fine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an ruh. Fam. zu verm. Näh. das.
in Bdh., 2. Sr._ 3385
V| « dc-iheidstraß- 91, Hth., 1. St .,
'^ *p eine Wohnung, 3 Zim. und
Küche per 1. April zu verm. Näh.
Alcxandrastr. I, P._ 5306
^JDolfäaütc 24 (Frontspitze), 3-

Zim. u. Küche per 1. April
an ruh. Leute ohne Kinder zu vm.
Näh. 2. Etage. 5736
f^ otzheliiiecsir. 12,

Wohnung mit
sofort zu verm.

gr. 3-Zlin.»
Zubehör per

7257

Dotzheimerstr. 69,
tüegzugshalberschöne3<Zinimer-
Wohnuiig mit allen, Zubehör per
sofort oder sp. zu verm. 74 38
ê > otzhriincrstr. 74, Ecke Eltvillcr«

str. sind3-, 4 ». 7»Zimmer»
wohnungen mit Zubehör auf sof.
oder sp. zu vm. Näh. I. St . 3792
î otzhciniccstr. 85, lchöne Dach»

Wohnung, 3--Zimmer, Küche,
2 Keller auf gleich od sp. zu vm.
Näh. Vdb„ 1. St ., r. 5642

(̂ Lcdattplatz1, 3. St , 4 Zimmer,
v Küche, 1 Mans . u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da elbst
1- St. 3959
(Sedanstr . 1, n.  Et ., 4 Zimmer
w  mit Zubeb. auf 1. April zu
vernt. Näh. Part . -2585

30, Gartenseite,
^ schön- 4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten,_ 4927
(Scharnhorststr. 8, schöne, ger.
W 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St ., l. 2800

Ledikrstemerstr. 22,
herrschaitl. Wohnung von 4 Zim.
und Zubeh. zu verm. Näh. Part.
recht». _ 4364

Hellmundstrasse 41,
Bdh. im 1. Stock, ist eine Wohn'
v. 4 Zim., Kämmerchen, 1 itüche,
2 Kellern per 1. April zu verm.
Näb. b. .1 . II « r » u >i£ & Fo . ,
Häfneraaffe tz. 4455
CröHemerftr. 6, sch 4- 1,. 5..Z.»

Wohn, in neuerb. Laudhause
(auchz Alleinbewobn), ongenehme
Höhen!, mit gr. Garten. Näheres
Philippsbergstr. 36. 7389

Wuterloollratze3
(Ncubgu, am Zietenring), sehr
schöne4- Zimmer-Wvhnuilg preis-
werth zu vermicthen. 6938

Näh, daselbst._

Wielandstrasse 4,
(Nähe Ring), große komf. 4»Zim.
Wohnung, 2. und 3. Etage, kein
Hinterbqus. billig  zu Perm 7177

Llilheliiiinenftraße3, 1. Etage,
schöne4-Zimincrwohii. mir

Zubeh. sos. od. spüier zu vermicien.
Näh. Part , bei Engelniann. 5731

Greiwe,denstr . 1, sch. 3-Zun..
^  Wohnungen per 1. April zu
verm. Näh. das. 1. Et , l. oder
Bismarckr na 2, im Laden. 3529
Ĥ !rviUcr>tr. 8. mehr. 3-Zlmmer-

wohnlulgen nebst allem Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße9, Mkl»., P,_ 4261

Emferstr. 14,
schone3-Zim.»Wohn. mit Zubeh.
per 1. April zu vermiethe». Näh.
Parlerre._ 44̂ 6
Mmserstr. 40, Mansardwohnung,
^ V. ger. Zimmer, per 1. April
zu vermietben. Näheres daselbst'
1- St _ 5378
dbs' Mserstraöc 75, 3—4-Z,mmer»
^ Wohn., Frontsp., auf gleich
zu verm._ 3273
LQroawerstraöe4, Bel-Etage, 3-
^ Zimmer, Bad, Balkon und
Zubehör aus gleich oder später zu
veriiiicten._ 6512

Erbacherftr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
l . St ., l. 8996

8- dis 4*
ZiillM.Wchmg

mit Gartenterrasse in einer
Villa an eine» älteren Herrn
und eine Dame oder an 2
Damen bis 1. April ds. Js.
zu verm. 5472

Näb. Fischcrstraße1, 2.

LQueticiiauslr. 16, P .. Garlcnh..
3-Z.-W., 1. Si , auf1. April

oder später zu verm. Astermiethe
gestattet. gi «4
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Httohuuug , sch. 3 Zinuner,
Küche, Maus., mit allein

Zubeh.. dtr Renz. tutsprech., auf
1 Aprit l90ö zu vm. ®. Koch,
Gneiienaustr. 12, 3110
Ä .abnftr. 7, eine 3-Zim.-Wohn.,
X5 Gth., Part ., an ruh. Leute
per I . Avril zu verm. 6387
Marlin . 28, Mild.. 3 Z., Mans.-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh
Bdh., Part._ 65733 -Zimmer Wohn., der Nenzeenspr., mit Bad, elektr. Licht
», reicht. Zubeh. per sof. zu verm.
N. Kudricherstr. 4, P._ 6062
LMedricherslraße6, n. der Dotz-
wV heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2.  Etage , best,
cuä 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Faulbrunnenstraße5, Seitcnb. bei
Fr. Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, ober Lagerräume zu ver¬
mitteln_ 222
^Ustedricherstr.10, Neud. Biemer,

sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Pfaus. nebst sonst
Zubeh. per sofort evcnl. später.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
stratze 96. 1.  _ 49' 6
»LKohnung , 3 Zun. und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Fntlerraum zu verm.
Näh. Lahnstr. 22, im Rest. 6821
^chrstraße 16, eine gr, u. klein.

3-Zi,»uierwohn. per sof. oder
später zu verm. Näh. Lehrstr. 14,
1. St/ , l._ 6264
<chH>auergasi 3/5. Park., Laden,

Wobnungin, 3 Zimiuer u.
Küche, 2. u. 3. St ., zi. vn>. 5907
4dK»oritz,tr. l2. Bdh., neu herger.

Mansard-Wobnung, 3 Zim.
u. Küche sof. od. sp. b zu verm.
^Näh . Part . 3725
H ^ eroslraße 42, Bdh., 3 Zim.

und Küche zu 1. April 1905
z» vermiettien._ 3377
»»«.cucibeckslr. 7, Elle Horknrasze
Jrl " sch. 8 Zim.-Wohnungen mit
reich!. Zitbah. zu verm. Näh. dorl
im Laden._ 6425¥  roste moderne3-Zimmerwohn.billig zu vermieten. Georg
Schmidt. Neiteibcckstr. 11, Hochp.,
links. 5473
HZhiiiPPSbergsir. 39a, 2 St ., gv.

jk-Zim.-Wohn., gef. Lage, in.
Balkonu. Zubeh., a. 1. April an
ruh. Familie zu verm. Näheres
Schachchr. 24, Laden. 6556
DÛ auiNtgalerskr.. ; 8, 8 Zunmer-
«' #' Wohnnugeu im Gartenhaus,
mit Gas, Bad und Epeisek,, auf
sof. od. später zu verm. 982k

Näh, das. Part.
»Llcgäntc 8-Ziniiuerwohiiiing, 2
M - Balkons, Bad zu veriuicten
Nauenthalerstr. 12,_ 9018
OaLtjetitgaucrftr. 7, Hlh., sch. 3-
' " l Zim.-Wohu. zu verm 'Näh.
Eltvillcrstr. 12; Part , bxi Carl
Wir »!er._ 4906
VJitcijlltr. 1,5a, 'Nrnvau, sind im
«r *- Ltd. sch. 3-Zim -Wohnuttgeu
auf 1. April zu vm. N. das. 3300
lAliciNgaste 31, 3 Zim , Küche

in, Abschl. und Keller zu
vermiethe». ._ 6633
-Le chtvalbeucheriir. 45, Bdh>, 1. Sr .,
wP  8 Zimnier, Küche II. Keller
per sofort zu verm. Nah. in der
GeichüstSst. d. HausbesitzervereinS,
DclaSpczür̂ 1. . . 6140
(Jt chachiftr. 22, Hth., 8 Zmimer

und Küche auf 1. April zu
vermiatben._ 6084
(Ä )d)*ecfteifter|}r. 20, 8- und 2»

Zimmerwohn., auch als 5-
Zimmerivobri. um 2 Küchen zu
ropm. Näh. Part._ 7173
ê chiersteruiernr. 20, 2 8-Z imucr-
' ■* Wohnungen, der Neuzeit ent-
sppcchend eingerichtet, auf 1. April
zu Ptxin. Näb. Bart._ 7178
(JÄcteriteiJKrßr. 507 (Geuiariung

Biebricha.>Nh») ist cmc sch.
Wahnuiig von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näb.
Neuaasje3 Part._ 1800
(ÄLchöuc Somerrainwohnuug von
W 3 Zimmern, Kücheu, Keller,
auch für Bureau geeignet, zu vm.
ist. Scheiikendorssir. 4, Pan ., (an,
Ring). 6181
Leerobciislr. 27, 1. u. 2. Stock,

elrg 3-Zimuicr-Wohnung mit
reich!. Zubeh. per sof. zu verm.
Näh. daselbst Garleuhaus, 1., bei
Spitz.  7317
l̂ auuuSslr. 19, 3. Sr ., 3 Zim.,

Küche ii. Zubeh. z. 1. April
zu verm Näh. das. Nachm, oder
Stb., 1. St . 7268

MerloMaßk3
(Neubau, am Zicteiucing), schöne
3-Zimmer-Wohiiung preiswerth zu
vermieiheu J,'äh. daselbst. 6935
« » eubau Waldiir. 18, sa-öne 3-

Zim.-Wohn. ni. Laden, nahe
der Schule, geeignet für Papier- n.
Schreibmaterialien, sofort oder
1. April zu verm.  _ 3793

-Zimiiler. eventl. 4.Zini,-Wohii.
Wallilferstr. 7, M. P. z. v»i.

5009Näh. Bdh., Hochpari

H4) eubau Gg. Moog, Wcrder-
straße5, 3-Ziru.-Wohn. mit

reich!. Zubeh., Bad, Speisek., Ball..
Erker vb.  zu .verm._ 4397
(Flchone 2° und 3 Zuiuu-rwabn,
^ mit Zubehör i. Neubau Wer
derstraße4 per gleich od 1. April
1905 zu vm. Näh. daselbst Sib..
Part_ 1608
Hsi^ erdernr. 4, >ch. 3 u. u-Zuu.-

Wohn. ui. Balk. u. Zubeh.,
Hth. 3- u. 2»Zim.-Wohn. von
1. April ab zu verm. Näh. das.-
Stb.. Part._ 6168
<äftXuueluuneuitr. 1, P„ 8 Zun ,

Küche ii. Zubeh. auf sof. a.
ruh. Miether zu verm. Näh. das.
od. Bauburean Hildner, Dotz-
bcimerstraße 41. 3506

Aorkstratze4 ,
Wohnung von 3rcsp. 4 Zimmern,
Balkon, Maus. sc.  per 1. Febr.
od. später zu verm. Asiermiethe ist
gestattet. -Näh, im Laden r. 3001
Äshorkstraßc 19/ 3 Zim.. Küche,
ZP  Mans ., 2 K-ll., Bad, Warm-
lvassprl. per 1. April zu vermieten.
S!äb. Laden. 5533

Zietenrirrg 12,
sch. 3 Zimmerwohn., Barderh. und
Mllb., Näh. das. Baulureau. 1880
^ricrstadt , WilvelniIIr., 2- und
'V 3-Zimmer-Wohnnngen zu
verm. Neuzeitlich eingerichtet.
6135 Philipp Hvlzbänier.
rLchöne 3°Zim. Wohnung iiüt
^ reich!. Zubehör auf 1. April
zu verm. Wasserleitung, ev. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Blumen-
siraße 7._ ;_ 5078 Zimmeru. Zubehör(1.Et.)p. sofort od. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr. 49. 1718
^ » onnenverg, Garlenstr. 4n, 2

3-Zim.-Wohii., d. Neuz. ent¬
sprechend einger., in. reich!. Zubeh.
zu verm._ 6431

ü Kiminer.

Eine kleine Wohnnng
zu verm. Adlerstr. 28._ 7416

dlerstr. 61, 1> u. 2 Zunmerw.
im Dach aus gleich od. ipät.

ziz verm. Näh. Part._ 6549
^K ^ Mlsärd ^Wötznüng ^ hcch

freund!, u. geräumig, per
1. April er. zu vm. Bahnhof-
siraste 10, bei Carl ClacS 6188

tinderl. Ehcvaar crtiiii»
if*  gegen Haiisvcrwaiiung freie
Wohnung. Näheres Bahndo'-
straste 10, Laden 6' 87
^iX2 -Ziiumermohnung-li, Mild

ii. Hth., liionatl. 25, 28, L0
M., per sof. od. 1. Airil zu vm.
Näh. bei Schuchmann, Bülowstr. 9,
Milb.. I . St ., r._ 6342
HALicvrichernr. 7, 2 Zmi n. St.
'V ini GartenhS. an ruh. Leute
per 1. April zu verm._5477

otiif.
_93

^Ŝ otzaeimernr. 78. 0. 2-Zimmer.
wohnung zu verm. Zu ersr.

Pari . 6788
»Z-Ziinmerwohuung. Hlh., z. vm.
&  Dotzhciincrsti. 94._ 6108
^ ^ otzhcimersir. 94. 2 Zimmer

und Küche (Frontsp.) auf
1. April zu verm_ 6518
fejjeubau Enviaerslr. 7, Ättlb.

2-Zim.»Wohn. per 1. April
zu verm. Näh. das. od. Schier-
stcinerstrastc 22. 3. 6648
-«^»liviuerstr. 12, Hth., schone2-

Zimmerwohn. zu vm. Näh.
6624

<̂ > otziieiiiierslr. iS Parn , 1 vii
2 leere Zim. zu verm. 7, 9c

Vdh.. Part ., rechts.'
Erbacherur . 9, schöne2-Zimmcr«

Wohnung im Stb. zu verm.
Näb. Souterrain._ 5310
î riedrichsirage 14, 2 Zimmer,
Ep Küche und Zn ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. Jlpril.
Näheres  1 . Etage. 2933
LLKneiseiiaustr. 8, 3» n. 2-Zim. -

Wohnungen im Hth. sof. od
1 April zu veriniethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechts._ 2869
/Jtch . 2-Zini.-Wohin „ul Zubeh.
'v im Bdh. ans 1. April z. vin.
Gneiseiiaiistr. 12._7223
L^ cUmiindstr 31 sind 2 Zinn au

cinz. Pcrs. ganz, auch gctd.,
a»i 1. April zu verm. 6074
^■|(%ani.-2ilo tjttuiig, 2 Zimmer n.

Küche per 1. April oder sp.
;n vermiet. Heieiiciistraße3, HthS..
1. St . 7445
^Line Dachwohnung, 2 Zinuner

und Küche auf 1. April zu
vrem. Hochstätte8. 7057
t^ icdrichersir. 8, Froiujp.-Wohii.,
v » 2 Zinimer, Küche, 1 Keller
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part._ 3002
^ein 'ftr. 14, 2 Ziminerwohnuiig
^  an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. das., 1. St ., l. 6:65
4 | u&iuigftc. 1, 1= und 2-Zini >
^ Wohn, per April zu vcr-
miethc,,._ 6501
LEudwigstr. 8, eine 2»Zl»iliieriv.
^ 2. St ., Bdhs., zu vm. Näh
Bdh., 1., bei Jac . Sohns. 6154

m

4D  große Zimmer im 1. St ., aus
&  1 . April zu verm. Ludwig-
straß- !0, Bästerei 5980

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine Keine lian-
sardwoiiimng (2 Zimmer
und Küche) für 249 Mark zu ver
mietben. 2960
^»Ilrauergusse 14, eine Biu>-iar0-

Wohnung, 2 Zim. II. Küche,
zu verm. Näh, im Laden. 6568
«.Z -Zim -Wohn, zu vm. Oronien-
™  straße 33, Part._ 6385
VJilatterftr . 4u, ii, Wohn, von
^ 1 od. 2 Zim. ni. Küche und
1 Werkst, zu verm., event. HanS
zu Verk. Näb. 1. St._ 6244
tzH« m 1. April 2 il . Wohiilingen

zu veruiiethen. iß. Schmeiß,
Platterüraße 46. 6189
FL >ne schöne Froiivitzwobn., 2

Zimnier und Küche, in sch.
Lage, direkl am Walde, passend für
kleinen Beamten Waldwärter,
Privaiier etc. ist sos. od. später b.
zu verm. Näh. Fritz Jung , Platter¬
straße 138. Endstation der elekir.
Bahn._ 6758
SUauemöuletitr . 7, sch. 2-Zkm.-

Wohnungen im Mllb. und
Hth. in. GaS u. Balk. z. 1. April
zu verm._ 2823
VI} Demi!t. 82, Lcansarvivohnung
** *' 2 Zim , Kücheu. Keller an
ruh. Leute zu verm._ 5716

Uetnitr. 15a, stteuvau, .yih.
-- 2-Zim.-Wohn. auf 1. April,

v. I. März zu vm. N. das. 8301,
4»U> ledslr. 13, Neubau, sind sch.
** *’ 2 - und Z-Ziminerwohii. mit
Balkon auf I . April zu vm. Näh.
Waldstraßc 18, Part. od. Adler-
61, l . bei K. Auer._3796
(Aaalgasse 24/26, Hlh., Dächw-,

2 Zimmer u. Küche zu Dm.
Näh Hib„ 1._ 6751
/Stteingaffc 31. Sw.. Part , und

Dachgeschoß» eine Wohnung
vvn 2 Zini., Siüchen. Keller aut
1. April zu verm. 6705

rAtleiiigasse 51, epit)., Part ., eine
abgeschlossene Wohnung von

2 Ziiiiiver», Kücheu. Zubeh. aus
1. April zu verniiethen. 7463
^Lnilurage 1, mMe Miansaro-
v ' Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.
u. Zubeh. ans 1. April zu verm.
Zu ersr. 1. St ., l. 6531
(Kchachlftraße30, ein srdl. Dach-

wvhnuiig, 2 Zim. u. Küche,
sofort bill. zu vm. 'Näb. P . 1851
I Mansardwodu.per1.April zuvermieten Schwalbachersir. 9.
Näheres im Laden._ 6711
Hrchwalvacherstr. 28, eme kleine
A 2-Zim.-Wodn. auf 1. April z.
verm. Näd. Bdh., P . 2998
/̂ chivalvacherstraßc63, kl. Daai-

wohnung per 1. April zu
verm ietheii._6104
6%  Mansarden mit GlaSabschlug

uenniettn. Scheiikendor,-
siraße 1,_ 2259

MlttloHratze3
(Neubau, am Zielenring), schöne
2-Zimnikr-Wohnu,ig im Hinlcrh.
preisiverth zu verinietheii. 6937

Näh daselbst.
1.und2-Ziui.«Wohn, Speisekamnier, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz<
heimersträße, in der Nähe d s
Güttrhahiibofes._ 1730

Z ^UHUl Cl¬
an einzelne Person zu verm. Näh.
Walkt»iihistr. 20, I. 6472
«,IL> »lra,iiiir. 35. Hlh.. 2 Zim.

und Küche zu verm. GaS
vorhanden._ 4402
feB*» cllri(s'!i'. 45, Lid., 2 Zim.

u. Küche zu verm. 6083
Qch.1 und 2-Ziminerlyohnung,
M Neubau Waldstr. 18, sof. od.
Ii Avril zu verm._ 3795
/schone 2-Zimmer»Wohlinni lt.
>»̂ Siüche zu verm. 73S8
_ Dellritzstr. 42, Laden,
^K̂ orkstr. 14, Sld ., 2 Zim., Küaie
ZJ  und Keller zu verm. Näb.
Bdh., 1, St , links. ' 835l
^dlarenial 2t , 2 Zim. u. Küche

auf 1. April zu vm. Christian
GnckcS.  65 1̂
Dotzheim . Nheinftraße 53, nahe

dem Lahnhof, 1 auch2 Zim.
ii. Küche zu verm_ 6096
(̂ KOljluiin , WicSdadeiicrstr. 41,

nahe am Bahnhof, schöne 2-
Zinilnermoim. mit Zubehör im 1.
St . aus 1. Älpril zu vm. Näheres
Part . links. 630
«»HLirrftadt Wiliielnisir. i sch

Helle Froiltsvitze, 2 Zim. u.
Küche mit Zubehör billig zu ver-
miethen. 7459

I / immer.

d ) ! ant. sof. oder sp. aii ruluge
+** + anst . Person zu vermieten
Bismarckriiig5, P . 7431
-JLch. Fronlspitzwohiiiing (1 od.

2 Zimnier) an ruh , kindcrl.
Lculc vom 1. April ab zu verm.
Treiweidenstr. 3, P., l. 7371

ĉ rankenstr, 18, Hth., 1. St .,
y 1 Zim., Küche ii. Keller auf
?!vril zu vm. 9(äh. Bdh.. P . 6258
ê e,onrage ni , 1 Zimnicr, 1
Ei Küchen. Keller auf 1. April
zu vermiethe,i,_ 5455
«*S*artingfü. 1, . 1 Zim., Küche,
*5*' (Mansarde). Keller zu verm
Näb. bei D. Geiß, Adierstr. 60.
1. St,_ 7190
ÄeumuiiDur. 16, Loh., Manp-
9g  Wohn., 1 Zim. u. Küche an
ruh. Leute zu verm._ 4322

1 Mansarde
zu vermielben 6504
_ Hellinundstr 33.
^ »eUmundur. 41, Hih, i. 1. St.

ist ein Zim. per 1. April er
zu verm. 6115

Näh. bei Hornung &  Co,
Häincrgasse 3._

Hellmundstrasse 41,
Vühs., im 3. St . ist ein Zimmer
per sof. zu verm. Näh. bei .1.
Hornung & Co . , Häsner-
gaffe 3,_ 4458

Helenenstratzc O,
Mansarde zu vernneihen, 5375
L^ elenensir. 12, 1 Zim., Küche

und Keller (Hinterhaus) zu
vermietben._ 4826

Jahnstratze 36
(Gth.), 1 Zinuner und Küche zu
verm. (M. 18) Näb. Part . 6470
FRtarlslraße 16, Hth., ist eine

Wobnling, 1 Zim. u. Küche,
zu verniielbeii._ 7469

irchgässe 19, Boh., Maniarde
ein Zimmer und Küche zu

vermieten._ 4460
(3td ). gv. Zimmer, event. auch

Wohn- u. Schlasziin. mit 1
od. 2 Betten zu verniiethen
4899 Kirchaasse 36. 2 l.
(7̂ romspitz-Woyn.. 1 Ziln., Küa;e
Ei u. Keller, an ruhige Person
zu verm. Nah. Körnerstraße 3,
Pari ., rechts. ' 2951

uoivlgstr. Ii , 1 Zunuier und
Küche zu vermieten. 7143

^«zsiauergasse 14, 1 Zimmer uno
Küche zu verm. Näheres in,

Laden. 6370
,,» 8 - ichelSverg 20 eine llNansarü-

Wohnung, 1 Zinimer niid
Küche auf 1. April zu verm. 6121
«Straßes Zimmer, Stv ., zu vm.

Moritzstr. 50._ 7197
ovißftr. 52, srelindl., heizd.

♦Iv * Mails, an nur einzelne anst.
P erion  gleich zu verm. 5207

>»erostr. 6, Hih., 2. Si ., 1 ,>uu.,
' Kücheu. Keller per sof. zu

o.,s«». 3472

2

.
verm. Näh, im Laden.
iIjLlüiterftr. 8, Froiiispitzwohnung,
^9 1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1. April zu vm. Preis 16
Mark_ 6339
ijjaueutöalctftr . Mlb., Pa,l.
w\  1 Zim. mit 2 Beilen, in. iep
Eing. zu verm. b. 1 März. 5590
Erregen HauSarbeii an ciuzeine

Person freund!. Zininicr ver
1. Lkprik abzug. Näh Nhe.nstr. 53,
2. St . BorniuiagS._ 7278

98, ein Zimmer und
** * Küche zu verm. i>!SH. Ell-
villerstr. 14, P .. b. Dietzel. 6683
V&Jo &eniv. II , Dachwohnung,
w » 1 Zim., Küche,u. Keller an
einz. Perf. p. 1. April z. verm.
Näh. Part._ 5969
Sf JbDtrinagc 80, Fromjp., ein
W' l - großes Zimmer lind Küche
an ausländ. Frau od. linderloscS
Ehepaar auf sofort zu vermiethe».
Näb. Pari._ 6635
(Atchachlstr. 6, Part ., ein kl. Zim.

an all. Perl, zu vm. 7.429
L̂ l. Schivaldachersir. 8, 1 Dacb-
9* logiS  zu vm. Näh,  dort . 6610
^ ^ chwalvacderslraßc47, 2 schöne

Alansardwohnungen, je 1 Z,
u. Küche an je 1 bis 2 Personen
auf gleich od. 1. Mürz zu verm.
Näh. 1. El._ 4350
6ti . heizv. Mansarde zu verm.
ME Wesiendstr. 18, 2., Bdh., I.
Anzus. 1—3 Uhr. 7336
«iDÄ estendsir. 20, 1 Zimmer und
^ «9 Küche zu verm. Näb. Gth.,
2., rechts. 7340

icianbüraße 2, Souicrrain-
zinuner zu veriniethen.

stiäh. Parterre. 4707
^lielenring 12, Mllb., Dachnock,

-O klu Zimmer u. Küche.per
April zu verm. Näheres daselbst
Bauburean._ 5964
^larenlal 18, ein Zimmer und

Küche auf 1. April zu verm.
K. Tewald. 652

liFcreZimmcr etc

Gine schöne, belle, leere Plans.
J ans 1. April zu verm. 7500
Iiäb. Hellmiindstr. 15. P._

^ Jöci„gn„evflr. 8 großes, leeres
Fronlspitzzimnier

Näh Hochpnrt.
zu verm.

8124

N heiiigauerur. 5. schönes, leeres
Zimmer zu verm. 8423

Näb. 9fr. 8, Hochvari.

| MOblirte Zimmer . |
■M e

dolistr. 6. 1., 2 gut nivbl..
Zim., auch als Wohn- und

Schlafziminer zu verm._ 6625
«djIaffteUe frei

Adlerllr. 60, § tb. bei Well 6261
lorechtsiialle 37, Htb., Pait .,

erb. hin sol. Arbeiter Koll
und Loai?._ 7225

Ibreduft. 41, Hth., 1. Sk. r.,'
kann sol. Mann Schlaistelle

erhaUen._ 7469
r̂ ch. iiiöbl. Zim. mit oder ohne
w Pens, an best. Herrn sof. zu
vm Bismarckruia20, 3 . r. 6474
^DlLiSmarckring 31, 2. St . link- ,

möbl. Zimmer an ein auch
zwei besserej. Leute z. vm. 7455

Ein mödl . Zimmer
zu verniiethen. 4463

Näh. Blückiervlatz5 Vdh., P.. r.
»K  schön möbl. Zinuner in feinem

Hause, nahe am Babnbof in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbadenerstr 40
oder Wiesbaden, Blücherstraße 16.
Htb.. 2 St ., l. 7333
^lcichstr . 26, 2., ~  ein gut
-V möbl. Zim. an v-ff. Herrn
zu veriniethen. 5070
UHin eins. möbl. Zim. an reinl.

Arb. zu verm. Näh. Bleich-
straße 41. St ».. 8. St . r. 7152
^HLeriramslr. 9 m im Bdh. eine
'V schöne Mails, (möbl) an
anst jung. Mann zu vetni. Näh.
2 Tr ., l._ 7421
ê votzheuiicrür. 12, 2 grüß, inövl.

Zim., abgeschlossen, per^ sof.
zu verm. 7258
Schöll möbl. Zuiliiier in gef.
W Lage auf 1. April zu verm.
Dotzheimerstr. 85. 3, l. 7313

Zwei reinl . Arbeiter
erhalten Schlaistelle 7470

Eltvillerstr. 14, Mtlb., P . r.
L^ Iconorenstr. 10, 2. Sr ., links,
v ' möbl. Zim. z. vm. 6608
■4»ma )er|tr. 7, 3. @t. r. lchön
Vo möbl. Zimmer an bcsstren
Herrn zu verm._ 7472

Möbl . Zimmer
zu vermietben Fraiikennraße 23,
2. St ., l.. bei Frau Dörr. 7065
tf ;m solid, j. Mann kann hübsch
d Logis mit oder ohne Kost bill.
erb. St. Fe.dstr. 22, Hlb., 1. Tr .,
re chts. _ 7357

Mnedrichstraßc 35, Borderh., 3.,
ein schön möbl. Zimmer zu

verniielbeii._ 7451
tfÄ DbenftraBE4, Part ., gut und
^2 * eins. möbl. Zimnier zu ver-
mi eihen. ' 6602

Ain Arbeiter findet Schlafstelle
Helencnstr. 9, Frlsp. 9289

L̂ eicukniuaße 15, 1. St , lchön
9** möbl. Zunmer mit separatem
Ein ang zu verm_ 5345
Aelei ;cn]iratje 24, Bdh., 1 , ev«
9g  halten anst. Leute Kost und
Lofis_ 440.

eleiienftr. 29, 1., LcleWellritzstr.
sch. möbl. Zim. zu v. 7100

k̂ -cin wöbt. Zimmer zu verm.
Ei Hcrderür. 15. 3., !. Anzus.
von 1—3 Uhr lNachm._ 3895
.7| > ei|\ Sch.asnelle mit oder ohne

Kost billig zu verm. Jahn-

w

straße 20, 2.  St. 7328
LLmsache Schlaistelle für reinl.

Arbeiter frei. Näh. Mauer¬
gasse2, Friscllrladen. 7103

Zwei möbl . Zimmer
zu veriniethen 7060

Büchelberg 26, 1. St.
reinl. an». Arbeiter erhalten
Logis 6125

_ Moritznr. 9. Mtlb., 1„ 1,
oritznr. 13, 2 , r., ery. Arb
Kost n Logis. 7053m

ülngajje 6, 3. I., möbl.
Zjuuner (p. Mt. 12 M.)

zu verm._ 7470
iederwalbstr. 11, p. l., möbl.

Zimmer zu verm. 9514R
O ranienstr. 2, Part ., erh. reinl.

Arb. Kost und Logis. 7409

O
R

ranienstr. 35, Gth., 2. St ., r.
erh. best'. Arb. Logis 6271

einl. Arveiter echä.r Schlaf¬
stelle 7249

_ Platlerstr. 8, 3. St ., r.
HUNauenthalerstr. 5,Äklb.. Park,
»E»- xrh, % junge Leute Kost und
Logis. 4736
chLLut möbl. Zimmer an 1 o. 2
ME anst. Damen um oder ohne
Pension zu verm. Nanciitiialer-
siraße 6, 2. St. _ 2804
^VH.aue»thaIerstr. 6, 2. St ., erb.
«EL gun, y, b. Kostu. L. 8899
»b reinliche Arbeiter erh LogiS
&  Naueiilhälerstraßc8, 2. Hlb,
Part._73900»iit jq.Mann erh Schleust.> (Woche Mk. 2.50) 7254

Nieblstr. 6, Htbi. P .. r.
>HgEöbl. Zimmer (Woche3 M.)

zu verm. Riehlstr, 8, .ülh.,
3. St ., bei Müller. 7391

P öblirte Mansarde zu vermiet.Rödcrstraße 19, 2. Stock
rechts. 9950
jür.iu möbl. Zinimer zu verm. an
M - aalst. Herrn. Römerberg 24,
1. St  _ 7449
«H LchianieUeil an 2 Aroeuer ü.
^  1 gut mö l. Zimnicr z, vm.
ElSholz, Römerberg 28 5857
>E» kschc,d. Fräu -eui finde! guie

Schlafstelle nebst Früdst. geg.
etwas HauSarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . Ii kS._ 4500
junger iDiann kann ftO|t und
Xi LogiS erhallen 8096

Sedanllr. 7. Hlh . 2. St ., l.
EHui euu. niöol. Zuiuiier zu vm.
M Sedanstr. 14, Htb.. 2.  7428

rein,. Arbener kann Schlai-
stelle erh. bei C . Bund»

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 7202
teingaffe 11, 3. St ., r , gilt
möbl. Zim zu verm. 6791<3^

^ttemgaffe 20, 8. St ., 1., 1 möbl.
w Zmi. zu verm. 7852
VpII rbeiter ero Sqlasn. Schani-

borststraße2, Park., r., bei
Knorr._800
-Ẑ chwalbachernr. 59, 2. St ., i".
W möbl Zim. in. gut., bürgerl.
Pension zu vermielen. 3789

Schieisteinersir.16, Mtlb.,2.St.,l., schön möbl. Zunmer zu
vermietlien. 5790
Lchulberi ; 6 , 8 Tr . h,
möbl. Zimmer mit Pension eu
vermieten. 7281

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von 30fr. 60 an zu
vermielben. TaunnSstr. 27,1 . 4220
C&ungrr Mann .erhält schönes

Logis Walramstraße 13, 1.
Ii::fg._ 5319
Wlllöbl , Zim. an anst. Herrn zu

vermietbln. 2-äh. Walrani-
straße 14/16, 3. St „ l. 6690

Z ^ airamstr. 14/16, 1. St ., r.,
ero. anst. junger Piann

LogiS. 7S24
Hstdiöii möbl. Zinimer zu vei-
A mieten Walramstraße 17, im
Lchuhladen._ 7307
C^ unger Mann erbüik Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechlS._ 6825

ulramftr. 37, können reinl.
Arbeiter LogiS erb. 6590

ê ch. möbl. Zim., ev. m. 2 Bellen
an Geschäftsfrl. zu verm.

Weicndstr. 18. Borderh. Anzus.
1—3 Ubr._ 7171

^euritzsiraße5, 1. St ., q. möbl
Zim. zu verm, , 3239

«Dtiellritziir. 37, Werkstatt auf
gleich oder später zu verm.

Näh. Frankcnstraße 19, Möbel»
Geschäft 7013
Httorlhur . 18, 3. St ., sch. möbl

Zim. ans gleich oder später
billig zu verm. 6384
Mjöbl . Zimmer »i. voller Pens.

zu veriniethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näd, in der Erbed. d. Bl.
Möbl . Mansarde

an anst.. jg. Mann zu verm.
7471_Sjorkstr . 9, 2. l.

m öbl. Zinimer billig zu verm.
Zimmermannstraße l0, Hth.,

t. 7212

/̂ chön möbl. Wohn, ii Schlafz.
'Zr  an soliden Herrn oder Dame
(Allcinmieter) zu vm., Pr , °6 Ptl
Gef. Adressenn. C . Id. 5346
au die Exp. dS. Bl. 5983

ij ^ PeMioneiu ^ Jj:

Emlerstraße 13.
Familien Pension

Elegante Zimmer , großer
vlarten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 630

^Eadenloknl im Hanse Röim
^  berg 16 mit Zimmer u. Kück
event. auch Mit größerer 29ohnm
p. 1. Juli er. billigst zu ver.

Näheres Adelheidstraße 47, l
A . Minuig 16

Laden,
für jedcS Geschäft gceig-
nct , event . m Wohnimg
ver 1. 'April 1805 z. vm
Adoksstr . <4, 1.  6626

Ibrciifiv, 44, Laden in. 2 Z.,
Küche Zubeh. sof oder

ans 1. April, für Geschäfts- oder
Burcauzwecke bill. zu verm. AuSk.
1 El. od. Bureau Hih. 5553
^V̂iiSiiialckring2, ichöner Laden

,,,» ‘j Ladenzimmernu Lager¬
räumen per 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst. 3530



-6 . März  1905.

«Ltsmarckring 4 in  e .u gvjßer
„ Laden mit Ladettzim.. anschl.
“urean u. Säger je. Stüiimen. zus
ober geteilt auf fof. ob. später zu
»ernt. Näh. bat P ., l. " io4

Nr . 73. CBteSBatrarc S»e«erak-2l«ze»sev.

Laden
mit ®inridit,, für Butter- tmb
Eiergesch. pass. b. ztt vin. Näh.
Btsmarckting 34, 1.. l. 6227

öfter Laben auat geteilt
v ^ zu zwei, nebst Lagerraum p.
I . April zu venn. Näh. Bleich.
straße2, I . St . 5117

fr 15,
Laden, ist noch sehr btlltz llbzu-
gcbett: 1 eich. Theke. 2,50 Mtr.
lang, 1 schw. Toppelleiter, 4 Gas-
flamniett, Erkergestelle, Reale,
Glaskasten. 793g
CjĴ ogbetmcrftr. 74, ®ttc Ett-

oiUerftr,, ist ein großer Eck-
Iateu, totste Soutertatttlaben',
Jlaschenbierkeller ttttb Sggerrätttne
mit ober ohne Wohnung-l zu oertti.

Näh, 1 Stock. - 879t
F 7̂.ctlabeti nur 3 Ztntmeiwohitung
^ Dotzhcitttetstr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzbeimerstr.  80 , I . 2918
^ $ .ibe,t nebst SoDenrautti, neben
**  großer Baustelle, zu 50 Mark
per Monat, zu berat. Dotzhetmcr
maße 106, Becker. 7210

Jaalgaffe 28, ejn Laben mit
Labeuztutmer auf gleich ober

1. April zit viritt. 6890

LLestendstr. 3,
schöner großer Laden, event. mit
Labeueinrichrung nebst2 Ztm. unb
Kiiche rc. fof. z. Bin. Ngh.L. Meuter.
Luisenstraße 31, 1. St . 3877
tf£ (tla !>eii, sbJebcrgaffe 14, ganz
^2 - ober geteilt , mit, auch ohne
Wollt! tu fo' ob. spät zu vertu

Näh. Kleine Webergaffe 13, bei
Kappes . 6390

Wrrgklsse 39
ist ein .Ladern mit Neben-
raitm zu vermiethen. 6076

Näh bei
Hch . Adolf Wsygindf.

^V̂ ärthstr. 19, gr. Laben, fiir
jedes Geschäft passend, ist

sofort zu venu. Nähr 2. Et. 5513

^bch . Laben(Viktualien-Geschäft)
nebst Wobit. Hill, zu oerm.

Einrichtung vorhanden. Rüb. in
der Erpeb. b. Bl. „ 63^8

Ll «de» mit Wohnung zu Der
J mielhen 4368

Erbacherstraße 4.
Souterrain -Laden mit Neben

räumen ca. 60 qm und gr.
Keller, auch als Bureau oder Lager¬
raum auf gleich aber später zu Dm.
Erdacherstraße4. 6511
^^- uctf.-nartftr. 23, gegenüber ber
'O ' neuen Oberrealschue, am
Zietheurtug, Sabettlofal tu 1 Ztm.
zu 300 M., ba.feine mit einer 2
Zttti.-Wodituttg zu 580 M. z. Dm.
Näh,  das . Bart., rechts. 4182

i >cüuimiDnvai3i4
billig zu vtu. Näh.

Bäckerladen daselbst. 6061

Hellmiindsti’asse 41,
/ Bdh., ist eia Sinbcit mit austoß.

Wohnung sott 2 jjimmcrtt, Küche
tt. 2 Kellern per 1, April ,.. diu.
Näh. bei.1. iS oi ubhjj & €o . ,
Häineraaffe3. 4457
^ «ItiWS » 2U Denn,eilten N.

Herber'-raße 8. bei
Petri. 3159
»chöuer Laden, tpcrßcriirage 12,
^ in. gr. Schaufenster u. Wobn.
per sofort zu verrnieiben.  5788
FM aiier-Fiiedrt.u-Nittg 55, sch-
*5*- großer ©rflnbcu in. groß.
Rebe,träum als Bureau zu Der-
«tiethen.

Näheres Waterloostraße3 (am
Zieienrtng). 6934
masixr.nxaana n*  . 1.1. IM,II.

Kirchgasse 9,
Sobctt mit Oder Ohne Wohn¬
ung per 1. April zu ver-
mi eien. 5343

Georg Kühn.

Schoner, großer

Ladeo,
itt der Kirchgasse gelceen, zn oer«
mietbeit. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exved. d. Bl. _
^ •.aioncr Meitgcrlade » in g.
^ Lage, per ;of. still, zu Derm.

?iäb in der Ex», d. Dl. 7462

Großes Gkschiistslolral
mit Hellen, direkt anstoß., sehr ge¬
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher-
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw . zu Berui

Restektautcu bitte Off. n. P . B.
0040 an die Expeb. b. tut. ein zu.
"scheu. 6040

Ifl

®‘g ;i VSg £I Kohleuhof.
fnVmi» pftPM»« ovrtMa». OtJ .. I cvrri- n rt> r . .. . - . "

2V. ÖnirBwii.

sowie ebenso großer Weinkeller
150 qm Hofkeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus.
Parterre.  _ 7533
iVeienenftraße 6, deine, ticue
«r Werkst litte per 1. April

zu Bermiethen. 3540

Altes Geschäft, per fof. ob.
zu »nt. Kalrackstr. 27.

ipäer
6851

Aterberitraße 33,
1905 schöne

Per 1 April
- _ Werkstätte unb

Keller mit Gas 11, Wasser, mit o.
ohne Wohnung u verm. Näheres
Vorberh.. Part . 9946

Walmooßraße3
(Neubau, am Zietennng), schöne,
große Werlstütte preiSwenh zu
bermiethen 6936

Näh. daselbst.

Hellmundstr. 58,
Ecke Einserstraße(Neubau),

große, Helle

Souterrainräume,
auch für Werkstätte geeignet,
ber 1. April ober früher zu
Dcrtttieten. Näheres Emser-
straße 22, P. 3455

<̂ ,ür Flaschenbierbändler! Hell-
munbstr. 41, 1 Bitrkeller p.

1. April zu verm. Näheres b«
I . HInnung & C

5416 . Hästiergaffe 3.

>, ; eubau Waldtir. 18, Stauung
4̂ » für 4 Pierbe, Remise f. 3
Wagen, Futterrautn u. LLobnung,
2 Zint ., Küche tt. Zubeh, fof. ob.
1. April zu oerm. 3791

Werkstatt,
Wellritzstraße 37 , auf 1.April zu
vertu. Näh. Bbb., !., links, und
fyranfenilr. 19, Part . , 3037
dHoeltiraße 14, gr. fteutrräimte,
? ■" auch geteilt, zu Beritt. Näh.
Bobs., 1. St. 9125

§)”

»«
rbettsrautit
großer,

ober Lagerraum
. Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu Din.
Näh. Jahttstr. 6, 1 St . 2614

3e outcrraiu,
eignet sich für

Helle lliäume,
. . , Bureau, ist

per I . Ju .i zu verm., gelegen am
Kaiser-Friedrich-Ring. Näh. An
der Ningkirche. I.  P . 6060

Kikttich rllraOr 8,
ctiönc Helle Werkstatt für jeb.

Geschäft passend, auch für Pietz,
gern eingerichtet, zu vermiet. Nä'h.
daselbst, Part. 8966

lorlftr. r9, ger. Helle 22er st
t300 M.) zu vin. Ein großer

Lagerraum, zu all. Zwecken pass.,
zu Dermietben. Näh. F . Becker,
gterber,"traue 6_ 5905
bP̂ arkstr. 29, sch., ger. Werkstatt
„ mit fl. Nebenräumen, f. jeb
Oiefdjaft geeignet, p. 1. April vtll.
»u vertu. (Mitbenutzungb. Hofes
gestattet.)_ -_ 7189
siH>arteree, g. Sage, passend für
lT  ein Stellenvermittlungsburan,
Blumen- ob. Sarggeschäft, sofort
billig zu verm. Näh, in der Erp
b. Bl. _4203

eretiislokal , 150 Perf. fass.,
in Mitte ber Stabt, fiir

dauernd, eo. fiir einzelne Tage zu
bermiethen. Näh. Kaiser-Frtedrich-
Ring 31. 3. 1669

Noru
die

Plage
mit

Sfubenrauch
od. Hfaorfdunft7

üohns
Sdiornffein-
undVeniila*

lions*
Zuikatz

Tdiafft nbhilfe.
lieber 200000
6tüek bereits

verkauft.
Niederlage

bei:
Kessler& Wiegand

Wiesbaden , Yorkstr. 10.
Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbaro.fa*

and Sienanth.Oefen, sowie in
Herden aller Art . 900t

Tapeten-
Rest©

und

Linoleum-Resie
verkaufe zu sehr billigen
Preisen um Platz zu gewinnen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54 . 6943

«jliotiuffr 9, WeRst, z. 1.
zu oerm.

Keiler,
NtkolaSstraste23.

April
5833

0 mn , per for.
n »enn. Näb.
Batr. 6635

doltsallec 3. Hlh., Part ., ein
Rannt als Comptoir. Werk¬

statt oder Lagerraum auf 1. April
oder später zu vertu. 6.344

W.lkZiitik SÄ.
Kgklrsiiili

und 3- ober 4-Zitttttter-Woiiii-
»ng zu vermieten Dreiweibe,r
straße 5. Näheres Bisttiarck-
Ring 6, Hochp. 6939

^ULwmarckiii., i,  Lagerraum, auch
als Werkst., an ruhiges Ge-

schält zu rrrniietben 5401
Mlcbrere abgeschlossene Räume,
J " insgelatiinlt ca. 200 qm, gc
trennt ober zusanitiien, zur Au ft
bewahrung von Möbeln ;c.  billig
Zu verm. Nah. Bismarcknug 20,
nu Metzgerlaben. '5794,

^Eogerviatz, an der tMatiizerurage,
^ jetzt Kohituiager v. Beisiegcl
ist zu oerpachten. 6029

Näh. Nikaiasstr. 31, P ., r.
v ^ in Lagerraum, 55 qm, et»
A -' dito 48 qm, ein Hoskeller,
100 pm, eine Werks-att, 40 qm
eine Dito 27 qm mit ober ohne
Wohn, billig zu berm. Näheres
Netteibeckstr. 5 ob. Baubureau ß.
Stein , 2ir. 7. 6710

uerfe bflr̂ 7,_ großer Raum
nebst Comptoir aus soft zu

Bcrtmetett. 6852
V| jübee-tieunerftr.

großer Weiu-
ca. 90 Quadratmeter,
bermiethen.

23 (Neubau)
u. SagerfeUer,

OIheutgauerstr.^ Werkstätte

fujort zu
2415

7, schöne Helle
kstätle ober Lagerraum

eveittlm. 2<ob. 3--Zimmerwohn>ing
zu venu. Näheres Elivillerstraße 12,
Ca rl Wiemer. »3294
î ^ deingauerstr. 8, Werk,lütte nt.

Lagerraum u. Remise, eben!,
für Bureau, per sofort zu venu.
Näh. vas. Part., rechts. 5976
£V :be Werkstätte(ruh Betrieb),

nebst Zim. 1. April abzug.
Näh, Rheinstr. 53, 2. St . Anzus.
v. 10—1 u. 3—5 Uhr. 7277

Laden
mit Lagerraum zu venu, geeignet
für Porzellaugeschäst. Näderes
Nerostraße6. 3874

l. r oben, event. 111. gr. Saßen«
* ® zimiuer ttttb gr. Kelter tmb
Wohn, zu Beritt. Näh. Okänieu-
ffraftt.51. Bureau, Hth. 6790
rtltitinftr . 48, Ecke OraNtenstr.,

\ gr . Eckladeu mit Wohn., 3
3im./ Küche, 2 K . ». >v,ans. per
1. April zu Berm. Näh. 2. Et. 0.
Kaiser-Friebrich-Ring 78, Vaubur.
Seutrrr . 6854

Schwaidacherftr . <t,
großer Laben, pass, für Möbel,
Musikatieithandtungtc., per
1. April zu Denn.

Näh. 1. St . 2948

pßh Schwalbacherstr. ,0  groß r
t -®*' Laden mit Wohnung unb
. "00 Q -Pltr. Lagerraum, ganz ob.
iWkitt zu Demi Näß Kaiser-
ttnedrich-Nina 31. 3 ' 1668

Jlfiic Men
Tchjcrftetiirrfir. 4 , gecig-
für jede Brauche per April.
Näheres beim HauSDerwaller
°b Eigentümer, Nübeshetiiier-
straße7. 6798

VpAertramftr. 13, eine sch., Helle
^ Werkstatt unb ein Lagerraum
auf gleich od. spät.' zu vm. Näh
Pan . bei jPiitn-t. 4220

HAlücherptatz3, gr. hello Werkst.
^ P. fof. ob. sp. zu Denn. Näh.
bortf. i ;n L. 0. Bluckterstr 17. 180
^4*roi3e Werkuätlen, auch geteilt

für jeden Gifchästsbeirieb,
auch Speisehaus Passend, tn. elektr.
Lichtu. Kraft, groß. sep. Hofraum^
per 1. April zu vm. Näh. Bleich
straße 2. I. St . 5116
öKotäbetm.-rilr. 69, ©outerraut=
^  räume , zum Atisbewahren r.
Möbeln ober für Bureau geeignet,
1 er fofort zu Berm. 6!44
gc^ otzheuuer,trage lUö, Guter
^  babnhos, schone Lagerräum
ober Werkstatt, sowie Stallung nt.
u, ohne Wobn. zu Berm. 10014
(Atalliiiig für 2 Pferde . Kueter-
tk*  rau III nebst2-Zt>ti.-Wohming
Küche, Keller rc. auf 1, April zu
verm. Emserstr. 40, 1. 5577

^talhut .i s. 3—4 Pferde ne Bst
**  Scheuer u. kl. Wohn. z. Bin.
Näh Eduard Jung , Gärtner,

sfraukfurler. Lanbstr  6566

o-in kl. Wcristatk ist. sofort zu
vcrtltieth.n 5864

Näh. ffcidstr. t , >. St,

L̂ -dorf., posr.
Wohnung

straße6.
Keller,
Berm.

eo. mit
Ikoon-
7795

Mark » « ,« «« bis
Mark ;' 0 ,O 00

auf 2. Hypothek sofort od. später
zu Bergcben durch 7437

Litdnig Istel,
_ Webergasse 16, 1,

Hk. 35.000
gesucht auf 1. Hypoth., Taxe M
71,000. — Prima Anlage. —

Off- sub H. 8. 713 an die
Er», b. Bl. 713

pV 5Cnricl,,IC in  jeder
Yööc für Personen

jeden Standes zu 4, 5, u. 6 oCt.
auf Lebens-Versicherung—Wechsel
— Schuldschein, auch in flcinen
Raten rückzahlbar. Hermunu
Tobotta dk Co ., Siennanowttz
bei Saurabütte OS . Ruckp. 558

Toilette-Ausschuss-
Seife

Per Pfund 4 » Pfg.
Glycerin , Honig,

» eilchen , Kilienmilch
ete

Glycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Psg.
(reine Qualität)

Adalbert Gärtner,
__ Marklstraße 13, 7366

PbOiOgrap je E. Woiff,
11 SIbclteibftr. 11, u. b. AbolsSallee

Große Preiserinäßiguitg.
'I- Tutz Vif. M . 3. —1 Dutz Vis.
M. 5.50 — V* Tutz. Cab. Mk 7
— 1 Dutz Cab. M 12. 4249

or .fälligste, ged. Ausstihrung.
^DchatitN', Rosen- und Cordoit-
^ pfähle empfiehlt L. Debus,
Rornürasir 8. 7997

Clcktcakerzeu
breit,ten am

ltellfteit. beimGus?
leicht be -chädigt,
per Tt,d . 50 , 75

«ud Mk. 1,10 . Hier : Trog.
Sauitas . MnuritiuSftr . f 547

Speisezimmer (Eichin),best, aus:
Büffet, 1 Oluschwey-Auszichtisch.
6 Siühlen , Preis SNk. 475.
fast neu,

Piano , schwarz, sehr guter Ton,
Preis Mk. » 50.

Sveisestiihle (Eichen) m Leder.
1~ Stück Preis Mk. 150 .
Näheres 6737

_Friedrichstr . IS.
(« rotzer Eierabschlag!

1 Stück5 Psg., schwere Siebeier
6 Psg .. 25 Stück Mk. 1.45.

Lebens,nittel -Kauft,ans,
Dotzbeimerstr.  72 . 7256

§»2»-0u>erber., 9/11 ist eine schöne
t -' - heue Werkstätte für Schlosser
ob. Jnstallattur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergaffe 49,
Schlosserwerkst, ob. Bismarckring2
im Laden, 417g

, . , Q .-M. trocC
Lagerraum ober Werkst, per

1. April zu berm. Näh. bei A.
Müller (Luden) 7992

^aalgasse 19,

-"Id ebanstr. II , 2 Part , Zilttiuer«
als Tapezierer-, Buchbinder

-c. Werkstättk per 1. April z. vm.
Näb. Bdh., I. St . 3133

Sie finden
Käufer

oder

TeiiEhabeo*

für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe

rasch ü.  verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent,

E.Kommen,Ey2|b1:
Verlangen Sie kostenfreien Be¬

uch zwecks Besichtigung undRücksprache.
Infolge der. auf meine Kosten,
417 Zeitungen erscheinenden

Inserate bin stets mit ca, 1500
KapitalkrSftigenReflektanten aus
ganz Deutschland und Nachbar¬
staaten inVerbiiidung . daher meine
enormen Erfolge , glanzenden
lind zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehmen miteigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig.Hannover, Köln. ***

Trauringe
Gold- u. Silberwaren
empf. zu außergewöhnlichbilligen
Preisen. 7932

ff . Bigjmei «,
Goldschmied,

32 Wellrttzstrafre 32
Werkst, für Neuarbeiten u. Repara¬
turen. Altes Gold u. Silber wird

in Zahlung gettomilien.

jsrchwalbacherstr. 59,
S  heizbare Werkstatt a.
zu oerm.

eine schöne
1. April

4237

Verfcfti&clenes

(jßtttt gute, große Helte Werkstatt,
^ Heizvar. auf 1. Ap. il zu out.
N. Schwalbacherstr. 59. 2479
fÄrose , Helle Werkst, nebst Lager-

raum, f. Schreiner, Tapezierer
U. Lackierer Pass., p.
lliäb. Sckeffelstr. 2,

sof.
l

zu Berm
6799

Ivroße LLerkftätte,
auch als Lager zu Bern,. 6075

Scheffelstraße2.

Â Lueijena istratze 8, sch. Wert-
^ statte preisw. sof. zu Berm.
Näh. Bdh., 2. St , rechts, 2876

Gncheiiausttaße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne ülntomo*
bil-Lager- u. Jfeflcrräume zu Bern,
Näh, daselbst1 St 3254

Trockene

iiliiff riiiüuc
unb 2 Bnrcauräumc sowie 1
Weinkeller und Hofkeller zu
bermiethen 3393

Schtersteinerstrasie19.

Sciiiersteinerstr. 22,
gr. helle Patt .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, bou'
Möbeln sofort ob. später zu verm
Näh. Part , rechts._ 4 33
jse stiiilgasse4, 2 Wertslätteu ofler
«T Lagerraum sof. ob. sp. zu Dm.
Näh. Hth., 1 Tr . 4403

Wissen,qiaftlichgebiib.

Hypnotiseur
prakt/

7253

Eiuzel -Unterricht im Hyp¬
notismus, Suggestion, Ge-
bankennbertragen, periönlichen
Magnetismus re.
Erfolg garantiert!

Griindl 'Ausbildung!
Honorar nilifzig.

Diskretion.
Zu erfragen in der ErpedÄ d Bl

§Ĥ olterett, Mattieren, Beizcn. so-
’T'  wie jede Repar u. Schr.-Ard.
werden solid auSaetubrt. 7394

Heel »eet,
R i e l, l str a sie 3.

BorzoIIrm-
Emaill6 -8child6i '.

7401 Ükalerei, Rheinstr. 31.

Jeder fei« eigner

Kräuter  errzt,
kurzgejaßte Auletiung für jede

yede Krankheit
einen paffenden

heilkräftigen Thee
zusaiiimenziistelleti,

von Dp. metl . Paczkowski,
Preis nur 25  Pfg . ,

solange Vorrath reicht, nur zu be-
6545 ziehen durch

Kneipp - Hans,
59 311) ei 11 stra  t; c 59.

Phlendle,
Möbelhaus,

Wiesbaden, Elleubogengaffe.
Grösstes Massenlagcr in

kompl. Betten , sowie alle einz.
Theile. Tausenbe von Slticken
immer am Lager Unter 24
bis 30 Taschen -Divaus kann
die Wahl getroffen werden.
Fabrizirc das ganze Jabr
nur neue Polstcrtvaaren u.

Garantie . 7310
Für Brautleute, Pensionen gunst.

Kaufaeleaenheit.

Milch , Rahm.
Butter , Eier , Käse

empfiehlt stets frisch 6020
6 t. Miimniesfalir,

Roonftr . 21 , Ecke Seerodenstr.

Sdjil!̂
RkMitmii!
Damrnstiefel,

Sohlen ». Fleck l  Mk
Herreustiefel,

Sohlen n. FleckÄ.SO M.
:ei Bestellung Abholen 11. Bringen

innerhalb 2 Stunden.
10 —12 (Schilfen.

Gute Arbeit. Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 4878

Mchklsdttli 26 , Cnittu,
gegenüber der Shnaaoae. * '

«nzündehotz,
f. gespalten , LCtr 2 209 » *’

Brennholz
» Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins HauS

Gebr. Neugebauer,
Dampf. Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel . 4117

littst UrinloDtu!Jlt»!
Siüil-ÄÄSfltt

11 «of . Befreiung
- „ ,, 'i* garantirt Prosp.,
Beugmsse rc. frei durch .Perm.
Marburg , Frankfurt a. M ..
Allerheiligen!str. 76. 1154'250

j’etiltiWglifit'“ i ?“»
Un;ulräg!ichleiteu verhind. u. bei.
ohne Berussstörittigmein feil Jahr
bewährter Zehr- u. Eittfeltungslee
FucuS, absol. unschädlich. Packet
\  M . Nur zu heztehen Kncipp-
Haus , Rheinstr. 5V. 6577

Stift* b. Btutstou, Nieuialtt-
Hamburg, Nentzelstr. 90.

550/714

Ein Posten schw. Maniishosen
M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Hnien-Anzüqe, einzelne2 accoO u.
Hosen sehr billig, Kuabeu-Hosen v.
70 Pf, an, Schulhosen, Joppen,' ,
lleberzieher staunend billig. Als be¬
sonderer GelegcnhcitSkauf ein
Posten Kinderschuhe d.  Größe 30
bis 35 irM. 2.80 so lange Vorrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guten Herren., Damen- u. Kinder.
Schuhen in oersch. Leder tt. guten
Qualitäten in Erinnerung. 74S8

flrnplk 22,181,lntli.
Jjcc 9u>ulin.t der Paus,rauen ist
(S »V asciiinaschineii itt
unstreitig Karin ob. Schacdt 's
Schnellwaschmasch . 410g

„Blits “ .
Stets vorrätig bei

M. Rosenthal,
. Kirchgasse7.

" wngniascliincn mit
atuertf. Guttinnwelle („Para-

Auswah? ebe ‘" aaS 9l'P&et
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Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau Zlcrgcr Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Ecke Aorksta

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Elsastraße 73.

Heirat !. Waise, 23 I ., V-rm
*5sr 240,000 M„ ui. Herrn, w.
sich ein glückl Heim gründ. will.
Verm. nicht erforderlich. Ehrend.
Angebote u. 8 . A . 8 , Bcr-
li » X . 54. _ 230(117
rtlljreMoloain , Herbcrstraße 27,
'T** 1., r . Sprcchi. v. 9—1 u.
2- 6 Uhr. 7204

fin!>tn  j eDetseit
dis kr. Awnahiue

St. Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 668

Schwächezustände,
jpoziell veraltete undfcartnäckigö
Fälle beha .delt gewissenhaft

ohne schädl. Mittel.
E. Herrmann, Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. isis
Prosp u. Ausk. diskret u. franco.

■fr Mszelkeit. «1
Schöne, volle Körperfornien durch
unser orientalisches Kraftpulvcr,
preisgekrönt goldene Me¬
daillen , Paris 1900 , Ham¬
burg 1901 , Berlin 1903,
in 6 —8 Wochen bis 30 Pfund Zu¬
nahme, garant. unichadl. Aerztl.
empf. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Daukschrci-
ben. Preis Kart.m. GebrauchSanw
S Mark . Postanweisung oder
Nachn. exkl. Porto. 446

Hygien . Institut
D . Franse Steiner & Co . ,

Berlin 302, Königgrätzerstr. 78.
Sclbstvcrsamldcte

Schwäch©
der Männer, Poll Nt- samt !.
Gcscklcchtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prall . Lrsabruuq.
Rlentsrel Hamburg . Seiler«
straßc 27, Auswärtige brieflich.
_ 122|19

Umzüge
per Möbelwagen nnd Feder¬
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Keinrich Stieglitz

Wellritzstrasie 37.

Umzüge
per Möbelwagen u. Federrollen
besorgt unter Garantie. 4199

kl -. Blnn,
N beinstr. 4L, Stb,

Umzüge
und Fuhren per Fcdcrrolle besorgt
prompt und billigst Reiningcr.
Röderstraße 25 6645
Ühttnifli ! p°r SeöerroQe besorgt
Umjutzt billigst Adolf Mahr
Drudenstraße8. 6557Cmzüg» und Befestigen vonLamp., Lüstern, Badewannen,
Ladeöfen u. dergl. übernimmt Fr.
Laux, Installateur u. Spenglcr-
nieistcr, Bjücherstr. 7._ 7209

Kchkiligunz.
Geb., jung. Mann, für die

Reis- befähigt, bieter sich günstige
Gelegenheit an älteren »,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
niustergeschützter Erzeugnisie zu
belheiligen. 4779

G-fl. Off. u. B . G . 4779
on die Erb. d. Bl. ___ __

Akffettt Schlieidkk
emfiehll sich im Neuansertigen,
Repariren, Rcimgen und Bügeln
von Herren- und Knabenklcidern
znui mäßigen Preise. 6041

3 . GOthe,
Karlstr 1, Ecke Dotzheimerstr.
Bestellung per Postkarte.
2 Arbeiter

können noch guten MittagStlsch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

Männer-Asyl
Dotzheimcrstraße 35,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kiefern-Anzündeholzü SackM. 1.,
Buchen-Scheitholzä Ctr. M. 1 70
frei ins HauS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Nüllsr
rbetcn. 611

ZLtinbnrger Käse
in Steinen, per Pfund 30 Pfg.
bei J.  Hornung & Co . ,
Häsnergasse3 6719

Wäscherei und Gardinen
^ spannerei mit elektrischem Be
trieb von Noll-Hussong, Albrecht
str. 40. empfiehlt sich den geehrten
Herrschaften.  5868
^Htrbeiterwüschc wird ange.nommen Oranil

- - .■
nommen Oranienstraße 25,

Htb., 2. St . r., b. Spabn. «995
«ttäsch - z. Wasch, u. Bug. wird
H ^ angen. Oranienstr. 22, Vbh.,
Franisp.  7375

KaMeluche
Duells , Mainzerlandstr. 2, läuft

Teppich-, Lumpen, Kupfer,
Zinn u. versch. Sachen. Bitte
L-Pfg.-Postkarte. 6670
tM lte und neue Bücher aller
V » Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alte nassauische Kalender n. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung dos
Mitleldentiche Antiquariat, WieZ.
baden, Bärcnstraße2. 4296

Klranß Federn
werden gewaschen und gckränselt
zu äußerst bill. Preisen. Walram-
siraße 17 im Schubladen. 7308

Haarzöpfc
von Mark 2.50 — 3.50 an.

H . Giersch,
18 «Koldgaffe 18 . 6949

Ca. 100 D -iiitr.
gebrauchtes _

zu kaufen gesucht. Off. snb 3. F.
725 an die Erved. d. Bl. 725

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei 7200

J. C. Roth,
Wilhelmstraße 54. Hotel Block.

Ljaden -Einrichtung (Colon,al-
^  waaren) mit 42 Schub! zu
vk. Hirschgraben 14, b. Schrciner-
n,elfter Junior . Daselbst ist ein
WolfS -Spitzhunv , s-hr wachs,
zu verkaiiicn. _ 7423

Ei»
CoismaliMttngesW
ist billig zu verlausen. Näheres
NüdeSheimerstr. 16, Laden. 3316

ui ery. Garten geläuder
circa 150 ifd. Meier, und

eine SolzbaUe zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Riitz 74,

3. St . 4090

Lchönes Haus
für M. 16,000 zu verk. Nicht weit
von Mainz, sehr sch Laze. Garten.
Nur Selbstkäufer erb. Aukkunst b.

H . Scheurer . Biebrich,
712 Wilheluillr. 24. 2.'

Neues

Haus
mit Sch une und Stallling für 3
Pferde, geeignet für Fuhrmann
oder Kutscher, zu verm. oder zu
verk. Näh. Dotzheim, Biebricher-
straße 28, bei Zimm-rmeister
B irk, _ 64 >3

»Z ent .öcklge Wooubäuscr, neu.
&  ferner 1 emflöcf Wohnhaus
mit hoh. Kniestock( Mi-thSwohnng),
Scheune, Stallung, Hosramn. ich.
Keller (neu) und gr. Hausgarten,
in schöner gesunder Lage im mitt¬
leren Nheingau (Waldungen in >5
Minuten zu erreichen) bill. zu ver¬
kanten. Nähere Auskunft bei I.
Schulte , Bürgermeistera. D., in
Winkel»>i Rhlingan. 721

Ijandhaus (Neubau-, Jdsteiner-
straße6. zu verk. od. zu ver-

mieten, 17 Nöume. zum Alleinbe-
wohnen oder für 2 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Ausseh., große»,
Garten. Aller Nähere Philipps-
bergstraße 36, Bai.bssreau. 7406
Min Eckhaus in Ettville nur gut

gehem Lolonialwaarengcschäft
ist Wegzugs halber billig zu verk.
Dass, eignet sich auch sür jedes
andere Geschäft. Zu cisragen in
der Exped. d. 'Bl. 720
Ll̂ aus zu verk. kl. Schwalbacher-
'tz / straße " "
toi 45.

Näheres Nerv
3881

9as Haus Platterstc.8m.Werkst.u. gr. Bor- u. Hintergarten
ist zu verkaufen. Dasielbe renlirt
f lehr g Anz. 6000 M. 6338

®»i guter Zughund billigz vk.G-eign. sür Gärtner. Bierhdl.
u. dgl. ssiorkür. 21, P .. l. 5771

FederroUen
e ne le-uc, 35—40 Etr. Tragkraft
versch. gcbr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine kl. Rolle sür Esel oder Pony,
auch als Handrollc billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101a 9614
ä a7»,nsp.-Pferdegeschirre verkauft
ai « bill. « . Sctzmidt , Gold-
gaffe 8. 5426
Min noch jeyr gut erh. zweirädr

Karre», sür Bierhdl. od. sonst
geeign. zu verk. (Patentachse) Dort
straße 21. P ., l 5772
^Alcuer Schneppkarreu zu ver-
Vt kaufen Hellmundstraße29,
Schmiedewerkstätte. 5875
L̂ otzbeimerstr 94, eine Fleisch/Q  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschendierhündler passend, nebst
Pserdegeschirr zu verkaufen. 4780

Für
Brautleute!

Mod . Nusib . Büffet , innen
ganz Eiche», wie neu. Umstände
Hairer billig zu verkauf. Näheres
Seerobenllr. 9. 1.. l. 7>90

Ein Arbeitspferd
auss Land zu verk. Näli. in der
Exved. d. Bl. 7471

Ein MrkürrnUN
ist zu verk. bei Nikolaus Schäker II.
in Biebricha. Rh., Feldstr. v9. 715S

Ein gut erh. hübscher 7448
Kinder -Wagen
jit zu verk. B Lwarckriug9, 3.. l.
ethssidcrbenstelle. gut erh, billig
9\  zu verk. Walrasnstraßc 33,
Fronlsv., r._ 7494

Sch. Plüschgarnitur
zum Preise von 60 Mark zu verk.
Herderstr 21, 2. St. _ _7434
IHisichrank , Fabuenschild, Belt

billigz. verkaufen. B-rlängcrt-
Blücherslraße 7396

Oseufabrik Schädel 1.

3 wei sehr schöne und gediegenenußb.-polsrte Verlikows billig
zu verkaufen Wellritzstraße 47,
Htb.. 1.. r._ 7135
rf£ .in schöners- port wagen btllifi
>2- zu verkauseu 7290

Schivalbacherstr. 9. 1. St.
FQ -legentseitskaus! 1 gr. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bill. z» verk. Wcllritz-
straße 47, Schrcincrwerkst. 7136
FLsn vollst. Bett billig zu ver-
^2 - kaufen. Näheres Eltville.
straße 12, 1. St ., l. . 7079
^ .indervettstelle mit Matratze,3» sowie gebr. Kiuderw. sehr b.
z. vk. Saälgasse 24/26, Hth., 3.
St .. rcchiS. 7185

zweisch äjr. neue Bettstelle
mit Svrungrahmeu, Matr.,

Obcrb-tt u. .2 Kopfkissenf. 60 M.
zu verk Platterstr. 8, 1. 6101
<D* icl. zu verk. : Gut erh pol u. l.

Betten, Schränke, Wasch- u
and. Kommoden. Tische, Stühle,
Sopbas, einzelne Bettteile, Regu¬
lator, u. u. Berich. Moritzstr. 72,
Garleubs, 1. St . 7016

Ladeu-Einrichtnug,
Kolonialw., ganz oder geteilt, und
2 Glas schränk- zu verk. Wellritz-
siroße 43. L. 5490
»jD̂ circn, Kleider- u. Küchenschr,,

Berlikow, Waschkommoden.
Nachttische, Domen- Schreibtisch,
Sopbas, Ottomane. Eislchrank,
Tisch, Stühle, Badewannen, Gas¬
herde. Kücheiibretter, Sessel
Galleriestang., Federzeug, Sviegei
2 Sopbas k 10 und ü 8 M n
versch. Schränkchen ec., alles gut
erhalten u. billig \u  verk. Schwal-
bachcrstr. 30, Gartenseite, linkes
Hinterhaus. 7222

fCjT Geldschränke in all.
Größe» zu verk. 6744
Friedrichstr. 13. T-lri. 2867.̂

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstr aße 8, 1. St._ 2245
'. Juni Umzug: Empfehle mich z
0 Abholenv. altem Eisen, Me¬
tallen, Lumpen, Gummi, Ncutuch-
abfällen-e. Zahle die höcksst. Preise.
Komme vünkl. ins Haus. Osivald
Luckcnbach. Hcllmundstr. 29. 6532

B.öoel -Verknuf.
Kompl. Beiten mit Haar-, Woll- u.
EeegraSmatr., Bertikoivs, Küchcn-
schrank, versch Sopbas, Tische,
Stühle, Spiegel. Bilder, Klcderfchr
Damenfahrr., Nähuiafch., Sopha m
Lcderbezssgb. zu verk. Die Sachen
sind z. Teil neu u. z. Teil gebr.
und werd. zu jed. annehmb. Geb.
abceg Wellritzs'tr. 44, H., P. 7024

uterb. Flügel sehr billig zu
verkaufen Adeiheidstraße 11,

s.. 1. St ., bei Wolff. 6640
G

tz>/»etten für Schläier und T̂ische
wegen Aufgabe der Lchlaf-

stellen ( Versnicthung) billig
zu verkaufen Mau-rgasie 12, im
Bürstenladenb. Player. 6593
Neuer Taschen- Tivan,
2sitzig 48 Mk., ositzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
5339 Rauenthalerstr. 8, P.
.-FStroh stets abzugeden, Zentner
v M. 1.40, bei wenigerM. 1.50
Hornung, Häfnergasse3. 6718

Anrichte mit Echüsselvaick,
1 gr. Kuchenbrettu. 1 Wasch¬

garnitur billig zu verkaufen Nero¬
straße 42, 1. St . 7456

zür Kraulieute.
Gut gearbeitete llvhel,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnitz der hohen Laden-
miethe sehr billig zu vcr-
kanfen: Vollst. Betten 60—150
M.. Bellst. 12—50 M., Kleiderschr.
fmit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel»
schränkc 80—90 M., Verlikows
(polirt) 34—60 M.. Kommode»
20- 34 M., Küchenschr.28- 38M.,
Sprungr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M„
Scpbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 i!K, Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopha- nnd Anszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zliiimer-
liich- 6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseilerfpiegel5—50 Bk.,
n. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
sirasie 19 , Wellritzstrasie
Ans Wunsch Zahluugs -Er-
leichtcrnng . 48 .6

des
Wiesbadener

„Generül-lw \m“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬
straße8 angeschlagen. Von 4'/r tlhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Erpedition vcrabiolgt. _

Stellengesuche
Mädchen

sucht tagsüber oder stundenweis,
Moiialsslelle Adlerstraße 59, Stb.
4. St . 6288

sucht Monalsstelle für
Borm. 2—3 Std. N. Göben-

straße 19, Mtlb., 3. St ., r. 7370

Junger Mann,
ledig, 27 Jahre , kautionsfähig, s.
Stellung als Einkassierer, Bureou-
bote oder sonst. Vertrauensvosien.
Auch würde berielbe eine Filiale
übernehmen. Gest. Offerten linier
A.. B . 1 an den Verl. d. Bl. 7409

AI rinnliehe Reî onen.
Tüncher und Maler
sof. g-s. JoH Siegmnnd,
7343 Jahiiür . 8. _
ck̂-iin sTev gesucht 7432
^  _ Herderstraße 9,

JlhoiiueutrRfamiuier
gesucht 7369

Scknilgasse 5.
4 bts6tüchtige Pflastererfinden sofort Bejcksäfiigung,
ebenso 4 tüchtige Tag 'ötzner
Bernhard ! & Kais . r,
Plasterernieist. , KeUerstr. 18,1 ., od.
von Monlag ab Baustelle Dotz-
heimerst"aße. 7 >95

^ ^ ehriing mit g. Schulbildung
zu Ostern gesucht.

Ring -Drogerie,
7304 Bsssnarck-Ring 31.

Tücht.Grundarbeiter
werden angenousmen Banstê e
Hintere Philippsbergllr. 7450
k̂ ck, iuche für ganz neu er-

fundcne
Markt-Taschen,

anerkannt die beste Marltlafche der
Welt, überall

Wikderverlräufkr und
Provislönsnertreier.
Der Artikel übertrifft alle Er

Wartungen. 611
Franz Tschander,

Schömberg in Schlesien.

Satllerlehrliug
gegen Vergütung gesucht Grabcn-
üraße 9._ __ 7455
Lolil 'Una mit guter Schulbild.
KihNItiA für mein Koloniacw.-
nnd DelikatestenG-lchäft gesucht
Philipp Lieser , Oranien-
str 52, Ecke Gölhestraße. 7457

u Oster » finden 2 brave,
intelligente Jungen als

■- >» Ostern wird ein strebsamer
-O jungerMann
aus achtbarer Familie alz Gehr
ling gesucht. 7395

Schriftliche Off. sind an Herrn
Generalagent Braidt , Adolss
alle- 57 zu richten
Junger Haus bursche

zum 1. April gesucht 7213
BismarckrinqI, Eckladen.

>»»üs des,, Tennisplatz
der Kurverwaltung

können einige

Balljnngen
Beschä tt igung finden._ 7439
Installateur- u. Tpenglcr

Lchrlirg
sucht 7484

Willi Schneider,
Morinstr. 6.

Z
und

DtutfteriefitflnQ
bei wöchentlich steigeltder
Vergütung in unserer
Druckerei Aufnahme. 5512
KirSd. 8kikr,l>»lt>itr,

Er.iil Bommert.

Lehrling
mit guten Vorkenntnissen und
schöner Handschrift z. kausntän».
Ausbi.dniig gesuckst. 7497

»Do« Hnpfeld,
Eisen-, Döctall- u. Baumaterialien-

Großbandluiig._
Lehrling gesucht. 7385Jos . Hofem , Maler u.
Lackirer. g)ortfiv 11. 1- St.
grauet Schlosser - Lehrling

unter günstigen Bedingungen
gesncht. 6671

I . Hohlwein . Helencnstr. 23.

Lehrling
M Beysiegel,

3601 Dolzl eimersträste 47.
4KaÄircrlehrl>ug kann das Hand«

werk in allen Zweigen gründ»
lich erlernen. K. Winterwerb.
Stcingasie 13 6684
>d >,hnt . ctinik ! Lehrling ge-
o sucht.
6679

P . Kelim,
Friedrichstr. 50,1.

^ .uuge mit guter Schuidiidung
■\ 5 geg. Vergütung in die Lehre
gesucht.' Kneipp HauS , Rheiu-
straße 59. 7344
HN̂ uchbinderiehrling gesucht lliäh.

Buchbind., Adolfstr. 5. 7089

Lehrling
für mein Bauburcau ges. 7473

Näb. in der Exped d. Bl.

Junger NZann
mit gut. Schnlkeuntnissen zu Ostern
als Lehrt ng gesucht 7356
Westcnd -Troq rie , Sedanpl. 1.

Junger

Laufbursche
gesucht 7286
Papeterie L. Blach,

W-beraasse 15.
chlofferleyrliug ges. 7090

d Schachtäraße 9.

S chiosseiiehrling ges. Uorlstr. 14,
^ 1. St ., Iks. 6424
Schlossertet,rliug

gesucht. Ä . Berghäufer.
Schlosserei». mech. Werkst.,

6531 Wellritzstr. 33.

E,iu Lehrling k. die ckliessing-
drehcrei erlernen vei 6947

Ch . Brez l̂'ärst,
Biorikstr. 14.

<72tchlosserlcdrlmg ges. Orameu-
straße\ t (Lo is m. Kost). 6868

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friseur
Gärtner
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Mechaniker
Sattler
Jung -Schttlied
Schneider a. Woche
Maschinen-Schreiner
Bau u. Modell-Schreiner
Schubmacher
Tapezierer

LeHrttnge: Buchbinder, Schlosser,
Spengler

Kutscher
Arbeit 8nehen:

Buchbinder
Barbier
Kaufmann
Kellner
Bureaugcbülf:
Durcaudiener
Herrschajlsdiencr
Eillkas's' ierer
Krankenwärter
Masseur
Babmcisler.

L^ ailfinäd sic» gejucht.
V Karl Fischbach,
7482 Kirchgasie 49.

Schneiderlehrling
zu Ostern̂ gesucht 6246

chwalbacherstraße37.
Malerlehrliug

sucht JoH Siegmund,
6032 Jabniiraße 8.

Hotel--Htrrschsts
PttsONl

aller Branchen
findet stets gute nnd beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placiruugs-

Bureau
Wallrabenslein

»4 Langgaffe 24,
vis-a-vis dem Tagblatk-Berlag,

Telefon 2 .-55,
Erstes ». ältestes Bureau

am Plane
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wnllralsensicin.

ficb. Türner,
StclUnucnnittlcrm, 2856

Büglerin
sofort gesucht 7504

Vlücherstr. 6. 1. St . l.

AMeusptilMlUikligk!.
7490 Wiesb. Kronen-Braucrei.
E .» otdcntl. Mädchen für alle-12- Hausarbeiten ges. 6864

Rest, zum Pfau,
Fanloruiincnstraße >2.

^ » »ädchen , das gut durgeruch
kocht und Hausarb. übern,

gesucht zum 1. April Martinstr 7.
Zu meld. nachm, zwischen' s,4 bis
's,6 Uhr. 747»
Weibliche Personen.

Lehrmädchen
ans achtbarer Famile für mein
Ladengeschäft gesucht.

P . A . Stoß,
7183 TaunuSstr. 2.

-s«p,n tücht. Hausiiuidchcnu. eine
Vp bürgerl. Lochiu gesucht. Näh,
Ncrostraße 11s. 7393

Ein tültjl. Wiidchkn
bei hohem Lob» fsof. gef. Helenen
straße5 Wirtschaft. 7430
^ -leiß. Küchenmädchv. 1. AprilCf gef. (Lolin 30m.) 7425

Hotclj Neickispost.
Eine tücht . LLuschsrau
gesucht, 7399

Näh. Nerostraße 11a.

Alleinmädchen,
ev., sür hoh. Lohn ges. 7397

Kl. Frankturterstr. 5.
Le hrmädchena. gm. Fasmiie für

Damcnschn. ges Zimrnermann,
Hêeneni'Ir. 30, 1. Sl .< r. 7321
(Ätiitftr . 5, Part ., sind, orbentl.

ehrl. Mädchesso. unabh. Frau
ar. möbl. Mans. gegen ciwas Haus-
oriieit. 7352
Sisinödjcn gejucht Kiedrichcr-«V» straße2, Backerei 6aao
^aillen ' u. Zuard. s. 'Mi. Kyoge-,

Dorkftraße3. 6161

Mädchen,
sin Kleidersnachen geübt, sindrn
dauernde Bcschäsllguug 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
>H4raves Mädchen kann da»'V? Bügeln gründlich er¬
lernen 6809

Scerobenstr. 9, Mtlb., 1., r.
Zauche 15 Köchissnen, 20 Küchen-A mädchen,30 Haus-u.Zimmer¬
mädchen, 3 Küchenchefsu. Ha"^'
burschkirf. Sailon . 7-40

Frau M . Harz , _
Stellenvermittlung, Lauggasse 13.

kann das Kleiderm-
erlernen, auch ein jg. Näh.

Mädchen gesucht Faulbrunncnstr 4,
1. Etage. 740»

Mliinhk», »
sof. sür dauernd g>.s. Brodrecht,
Frankenstroßel . 7 ĉk!:

Suche für zwei Kinder ein

Müdche«
für nachmitta' s zum NuSochen-
Danziqer, Scerobcnsti. 31. 741»

Chrißlrljies Kenn§
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanpl̂ -
Anständige Mädchen erhaltcir für

1 ll'iark Kost und Logis, sow'.k
jederzeit gute Stellen angewieirn.



Erscheint täglich, dev Stadt Wiesim - err. Telephon Nr. \9%

Nr . 73.
Cttttf una  Derlag der Wiesbad ener Verlagsanftalt Emil Bommert in  Wiesbaden.

Sonntag, den 26. März 1905.
— Geschäftsstelle: Manrit -ussteaße 8.

amtlicher Cheil

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7. April d.

Vormittags 11*/2 Uhr,
soll das der Stadtaemeinde Wiesbaden gehörige
HauSqrundstück Emser strafte Nr . 45 mit
einem Flächengehalt von7 ar 35,25 qm und ein
daneben an der Ecke dr Em,er - und Rieder¬
bergstrafte liegender Bauplatz mit 6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend, zuerst„Einzeln" und daun
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird

Die Versteigerungsbedingungen etc. können im
Rathause. Zimmer Nr. 44, während der Vor-
mittagsdieliststunden eingesehen werden.

Wiesbaden, den 18. März 1904.
Der Magistrat.

7339

Fel - polizeiliche Aufforderung.
. Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

SO. Jahrgang.

hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 2. April d. Js . in dem Rat-
hauie, Zimmer Nr. 46, in den Vormittagsdienststunden zu
machen. 7088

Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Tue am IS . März d. Js . im Stadtwalde Distritt

" , Vahnholz" stattgefnndeiie Holzveisteigermig ist ge;
ucpmuit  worden und wird das' ersteigerte Holz vom 27.
bie|eS Monats ab zur Abfuhr hiermit überwiesen

Wiesbaden, den 24. März 190o. 747g
_ _ Der Magistrat

Bekuuntnmchttng.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel » nd Wirtschaftsbetrieb in de»

städtischen Gebäuden auf dem Neroberg soll
vom 1. Januar ISO« an auf die Dauer von io
Jahren verpachtet werden . .

Die Bedingungen liegen im Nathanse, Zimmer Nr. 44,
3«r Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einscndimg
von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Anaevote find bis spätestens de»
14. April 1905 Mittags 12  Uhr — verschlossen
und mit der Aufschrift — „Offerte bctr. Nrn-
vcrpachtnug des Hotel und »iestaurants auf dem
Neroderg bei Wiesbaden " - an de» Magistrat
(Zimmer Ar . 44 ) cinziireicheu.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
lämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. März 1905.
6813 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme aus die Bestimmungen des Herrn

Negierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Mag- und Gewichtsrevisionen
vom 1. Juli 1886 sReg.-Amtsbl. für 1886 Seite 236),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April, Mai und Juni 1905 » stattsinden
werden und zwar:
rm Bezirke des I. Polizei-Reviers vom1. bis 15. April 1905,
" " " " , /, 6 . „ 30. April 1905,
" '• " » [ „ 1 . „ 15. Mai 1905,
// „ iV- „ „ 16. Mai bis 7. Juni

1905,
" " " 8- bis 12. Juni 1905.

Unrichtig bcsimdene Maße und Gewichte werden cinge-
zogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden deshalb auf-
gesordert̂ ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aich-
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemeikt^wird, daß Gewichte und Waagen rc. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtigerHandhabung
in noch früherer Zeit, unrichtig werden können.
, t Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte
oerjemgen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbebetrieben
eben ein Zumessen und Zuwäoen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder. beim Verkauf von landwirtschaft-
lichen Produkten und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden, den 1. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Wird veröffentlicht.
_ _ Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung der Tüncherarbeite » für den Um

nud Grw - .ternngsbau der Gewerbeschule an der
Hermannstrafte zu Wiesbaden soll im Wege der öffent-
tichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen undZeichmmgen können während
der Vorniittagsdienststunden im Städtischen Verwaltungsge¬
bäude, H'nedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsiinterlagcn ausschließlich Zeichnungen auch von
werden'^ ^ SUm 29‘ mti ^ §Js . cinschl. bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift„H A »41
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den So . März 1905.
vormittags 9V* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

VerdirrgungSformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfristt 30 Tage.
^Wiesbaden, den 23. März 1905.

7465_Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung . ,

Freitag , den,- 7 . April d. Js ., Vormittags
11/2 Uhr, ■sollen Üier der Stadtgcmeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der Adler- und Büdingenstraßc, sowie Hirsch-
grabcn bclegene Bauplätze im Flächengehalt von 3 ar,
2 ar 90,25 qm, 3 ar 62,50 qm, sowie4 ar 13,75 qm im
Rathause, Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeichnungen
können im Nathanse, Zimmer Nr. 44, während der Vor-
inittagsdienitstniiden eingeschen iverden.

Wiesbaden, den 2t . März 1905.
"426 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des 8 t2a 'dcr
Beitiminnngen über die Abgabe von Gas zum Privatqc»
brauche lautend:

„Der Gasabnehiner ist verpflichtet, sobald er cms' den
ferneren Gasbezng verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeiqen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gas-
benntzung nicht ab. so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gaie-,- verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
uebergang der Gaseinrichtuugen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemcldct worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmcldcn ru
wollen ' 73'"fi

Wiesbaden, den 22. März 1905.
Die Direktion

_der städt. Wasser-, Gas- und Elekrr.-Werke.

Bekanntmachung.
Hirt, eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze cintrcten zu lassen

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der l . Verpflegungsklaffe^ 12—  Mk.

" " » " 2' „ = 7 .50 „
" " >' " 3- „ — 2 .50 „

6« normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und. zwar für Kranke
der 1. und 2. Vcrpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
0. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.
^ Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen aus dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be
Nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

^Wiesbaden, den 27. Juni 1903.
^85 _Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7. April d. Js . , Vormittags

lls/r Uhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst-
Itraße bclegene Bauplätze von 3 a 63 qm, 3 a 98 qm,
unö 2 a 86  qm Flächengehalt ini Nathanse, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbieteno versteigert werden.

Die Versteigerungsbedingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Bor-
knittagsdienftsiunden eingesehen werden,

si - Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Magistrat-

Bekanntmachung.
: Herr Stadtarzt Dr. Walther , Kaiser-Friedrichring 1,

wirb vom I April 1905 ab die Sprechstunde » für
-strme vormittags von 8 —9 und nachmittags von 3 —4

(.bisher 2—3 Uhr) abhalten.
„ Wiesbaden, den 21. März 1905.
lf °3 Der Magistrat- — Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.

Montag , den 10 . April er- » nd eventl . die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr «nd nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Leihhause
Neugasse6a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leib¬
hause bis zum 15. März 1905 cinschl. verfallene» Pfänder
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nächmittags von 2—6 Uhr aus-
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgeschricbenwerden.

Freitag, den 7. April er, ist das Leihhaus geschlossen'
Wiesbaden, den 24. März 1905.

1468_ Di - Leihhaus -Deputation.

Unentgeltliche
Zfikchllimdc% unlicnittelte fmiptaii&e.

Im stadt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
ttir unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuch,mg und
Veratiing, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ « tädt . Krankenhaus Verwaltung.

5000

Bekanntmachung.
m ®ie städtische Feuerwache. Neuoasse
Nr. 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern-
sprechawt dahier angeschlossen, sodaß von
ledcm Telephon -Anschluß Melüungen
nach der Feuerwache crstatter werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate(April4>is einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
^" 6 Städt . Akziseamt.

Akzife -Rnckvergütung.
Die Akziserückvergütnngsbcträgeans vorigeni Monar

sind zur Zahlung angewiesen„nd können gegen EmpsanaS-
bestätignng im Laufe dicics Monats in der' Abjettigungs-
slelle, Neugasse Ga, Part ., Einnchmerei, wahrem, der ffeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
geiioiiimen werden. J

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückoergütnngen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Posiporlo durch Postanweisung übersandt werden. 6736

Wiesbaden, den 13. März 1905.
Städt . Akziseamt.

LßE uv unserem Armen-Arbcitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
. werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und RosenPfahle  gelie,ert. '

Bestellungen werden im Nathhausc, Zimmer Nr. 13.
Vormittags zwifchen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis6 Uhr cntgegcngcnommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. H 42
Dcr Magistrat. —Armen-Verwaltung.

Städtisches Leihhaus zn Wiesbaden
Nengasfe «.

bringe» hiermit zur öffentlichen Kenntnis-, daß das
Ion e,h?=a'91Ä «. ®arI^ c‘I "uf Pfänder in Beträgen
r “ . 0 “410 Jif . auf jede beliebige Zeit, längstens

alm aus d>c Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und dag die Taxatoren von 8 —1« Uhx Vormit¬
tags »nd von 3 - L Mir Nachmittags im Lellchaus
auweiend find. D,e Leihhans ^DePtttatian.
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Die Preise der Lebensmittel
und

der landwirtschaftlichen Erzeugnisse
zu Wiesbaden

waren nach den Ermittelungendes Akziseamtes vom 18
bis einschließlich24. März 1905 folgende

I . Die hmarkt.
(

N. Pr. H. Pr.

Ochsen I. Q 50 kg 74 — 76 — Bachforell.,leb. 1 kg 10- 10—
- IL  » . * 70- 72 — Backfisch- ., 1 -50 —60

Kühe I . „ „ „ 66 — 70- Hummer „ 1 6- 8-
. 11. „ „ n 54 64 — Krebs- 1 — — —

Schweine 1 „ 124 126 Schellfische 1 — 60 120
Mast-Kälber 1 „ 1 60 170 Bralschellfisch1 ■ — 50 -60
Land- „ 1 „ 130 160 Kabeljau 1 -80 120
Hammel 1 „ 140 144 „ (Stockfisch

II . F r u cht m a r kt. gewässert) 1 — 60 -70
Hafer 100 kg. 16 40 16 60 Salm 1 3 60 10 —
Stroh 4 — 4 20 Seehecht 1 fr 1- 120
Heu ", ", 6 40 7 — Zander 1 140 2 80
III . SSt It ualt etim avft. Lachsforellen I 3 — 5-
Elzbutter 1 kg 2 40 2 50 Seeweißlinge
Kochbutter 1 2 20 2 30 (Merlans) 1 n — 50 -60
Trinkcier ISt . — 8 — 9 Blaufelchcn 1 _ —
frische Eier 1 „ - 7 — 8 Heilbutt 1 2_ 2 80
Kalk-Eier 1 „ - 5 — 6 Stcinbutt 1 160 4 —
Handkäse 100 .. 4- 7 — Schollen 1 1 — 120
Fabrikkäse . 4- 5- Seezunge 1 3 40 4 —
Eßkartoffeln 100 kg 7 — 7 50 Rotzunge

„ 1 „ - 8 — 10 (Limandes) 1 120 160
Neue Karloff. 1 .. - 20 -20 Grüner Hering1 — — —
Zwiebeln 50 „ 11— 12- Hering gcsalz. 1 St. — —

Knobjauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „

—40 —40
—30 —35
—20 — 25
—20 — 25
— 20 — 25

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. -
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 St.
1 Gbd. -
1
1
1
i
1 St.
1 kg
1 St.
1 ..
1 kg
1 St.
X ..

4 «— 5
kg - —

—55
— 15

150
— 10
— 15

— 60
— 20

1 60
— 12
—.16

Einmachgurk. 100 „ —— —
Kürbis 1 kg - —
Tomaten 1 „ - —
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ -
„ Stg.-Bohn. 1 „ -
„ Buschbohn. 1 „ -

Prinzeßb. 1 „ -
Erbsen mit

» Schale1 „ - —
« °hn- „ 1 „ -

Zuckerschoten1 „ - —
Weißkraut
Weißkraut

50 „
1 ..
1 St.
1 kg
1 St.
1 kg

Blumenkohlhies. ISt,

Rothkraut

Wirsing

-40 — 42
—60 — 65
—35 —40
—50 —5

N.Pr . H.Pr

(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Latt>ch-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Eßäpfel
Kochäpfel

kg

St.

kg

—50
— 30
— 80
— 55
-60

— 14
-25
— 40
— 80
— 80

—55
—35
-85
— 60
-60

— 15
— 30
— 45
-90
— 90

— 80 — 85

St.
kg. —60 —80

— 30 — 40
Eßbirnen i „ - 70 —90 a) Großhandelspreise.
Kochbiren i „ 40 — 60 Weizen 100 kg 17 75 18 75
Zivetschen i — — Roggen ., „ 13 50 14 50
Kirschen i „- — — Gerste „ „ 13 50 17 50
, Rhein. Herz-i „- — — Erbsenz. Koch. „ „ 24- 30-
„ Sauer i „ —— — — Spcisebohnen „ „ 26 — 32—

Pflaumen i tt - — — Linse» „ . 28- 40 —
Mirabellen i „- — — Weizenmehl
Reineclauden i w - - — — No. 0 „ „ 29 50 32 -
Pfirsiche i tt — — — —- „ No. I „ „ 27 — 27 50
Aprikosen ■ i — — — .. Na. H „ „ 25- 26 50
Apfelsinen 1 St . — 5 — 8 Noggenmehl
Zitronen 1 .. - 6 — 8 No. 0 „ „ 23- 23-
Melonen 1 kg- — — „ No . I „ „ 21 — 21-
Ananas 1 „- b) Ladenpreise;
Kokosnüsse 1 St . - — — Erbsenz. Koch. 1 kg -26 -48
Bananen 1 „- — — Speisebohnen 1 „ —26 —48
Feigen 1 kg- — — Linsen 1 „ — 24 -44
Datteln 1 „- — — Weizenmehl zur
Kastanien 1 .. ~ 30 — 30 Speisebereit. 1 „ — 26 -42
Wallnüsse 1 „- —- —- Noggenmehl„ 1 „ — 26 —28
Haselnüsse 1 „- MM.— Gcrstengranpc1 „ -24 —64
W-intrauben Gerstengrütze 1 „ -40 -64

(rheinische)l — — Buchweizengrützl„ -40 -60
(südländ.fj 1 „ -

Stachelbeeren
Johannisbeer.
Himbeeren
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeer.
Walderdbeeren

IV. F schm a r kt. Langbrod 0.5 „ — 13 -15
Aal lebend1 kg 3 60 4 — „ 1 Laib — 43 -52
Hecht n ^ tt 2 40 3 20 Rnndbrod 0,5 kg — 13 -13
Karpfen it ^ tt 2_ 2 40 „ 1 Laib —45 -45
Schleien . i 3- 3 20 Weißbrodl Wasserweck—- 3 — 3
Barsche 1 20 160 „ 1 Milchbrod - 3 - 3

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

i»ng
HaselhühnerG
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Kraminetsvog.
Halen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Vorderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Vorderblt.

Wildschwein
Wildragout

■VI. Fleisch.
Ochsenfleisch v.

Keule
„ Bauchsteisch

Kuh- o. Rindfl.
Schlveiuefleisch
Kalbfleisch
Hainmelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperstcisch
Schinken
Speck(gernuch.)
Schweineschmalz

(Ladenpreise.)
St . 10 -

8-
7 —
3 50
150
2 20
5 50
3 50
2 —

-70

160
3 —
1 50
3 50
2 80
4 50

12  —
10 -
9-
4 50
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

-80

180
3 5
170
4 50
3 —
4 50

kg

8 —
5 50
150
3-
2 —
120

12 -
8 —
2 —
3-

120

- 70 —70
(Ladenpreise.)

Nierenfett 1
Sch>varten>nag.(fr.)

„ (geränch.)
Bratwursi 1
Fleischwurst 1
Leber-n.Blutw. fr.

. H tzeräuch.
VII . Getreide,

u Brot re.

kg 1 44
.. 1 6̂
„ 136
» 140
, 160
„ 120
n 120
, 160
. 160
. 184
,, 180
, 140
* - 80
„ 160

180
160

. HO
, -96
„ 180
Mehl

1 52
140
144
170
190
170
140
180
180
2 -
184
160
1—
2 —
2 -
180
160

— 96
2 —

Hafergrütze 1
Hafcrflockeii 1
Java -Reis,mittl.

„ Kaffee „ roh

gelb.gcbr.
Sveisesalz 1
Scknvarzbrod

— 36
— 36
— 40
240

—64
— 64
-64
3 -

160 3 60
- 18 - 24

Wiesbaden. 24. März 1905, Stüdt. Akzise-Amt.

-Sekannrmnchrmq
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
nnsertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 Der Magistrat.

nichtamtlicher Cheii
Bekanntmachung

über die Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1905.
Zur Teilnahme an den Frühjahrs -Korttrollversairilmilungen

werden berufen:
a) sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der

der Jägerklasse A der Jahresklassen 1892 bis 1896s,
b) die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots,

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1893 in den aktiven Dienst getreten
sind)

cj sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten)
dj die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten)
ej die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfshigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse
A haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden Stadt haben
zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacherstraße 18.

1. Sämmtliche Mannschaften der Garde aller Waffen, sowie
die Mannschaften der Provinzial -Jnfanterie und zwar : -

Jahresklasse 1892 Sonnabend 1. April 1905 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1893, Sonnabend den 1. April 1905, Vormit¬
tags 11 Uhr.

Jahresklasse 1894, Sonnabend , den 1. April 1905, Nachmit¬
tags 3 Uhr.

Jahresklasse 1895, Montag den 3. April 1905, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1896, Montag , den 3. April 1895 Vormittags
11 Uhr.

Jahresklasse 1897, Montag , den 3. April 1905, Nachmittags
3 Uhr.

Jahresklasse 1898, Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1899. Dienstag, den 4. April 1905, Vormittags
11 Uhr.

Jahresklasse 1900. Dienstag, den 4. April 1905, Nachmittags
3 Uhr.

Jahresklasse 1901, Mittwoch, den 5. April 1905 Vormittags
9 Uhr.

Jahresklasse 1902—1905. Mittwoch, den 5. April 1905, Vor-
mittags 11 Uhr.

2. Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marine , Jäger , Maschinengcwchrtruppen , Kavallerie , Feld¬

artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn- Telegraphen - und
Lustschiffertruppen Train (einschließlich Krankenträger - und
Bäcker), Sanitüts - und Veterinärpcrsonal und sonstige Mann-
schäften (Oekonomie-Handwerker , Arbeitssoldaten , Büchsenma-
chergehülfen usw.j wie folgt:

Jahresklasse 1892, 1893, 1894. Mittwoch, den 5. April 1905
Nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1895, 1896. Donnerstag,
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1897, 1898. Donnerstag,
Vormittags 11 Uhr.

Jahresklasse 1899, 1900. Donnerstag,
Nachmittags 3 Uhr.

Jahresklasse 1901 bis 1905. Freitag,
Vormittags 9 Uhr.

3. Die Ersatz-Meservisten aller Waffen:
. Jahresklasse 1892, 1893. Freitag , den 7. April 1905,

Vormittags 11 Uhr.
Jahresklasse 1894, 1895. Freitag , den 7. April 1905,

Nachmittags 3 Uhr.
Jahresklasse 1896. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

9 Uhr.
Jahresklasse 1897. Samstag , den 8. April 1905, Vormittags

11 Uhr.
Jahresklasse 1898. Samstag , den 8. April 1905, Nachmit¬

tags 3 Uhr.
Jahresklasse 1899. Montag , den 10. April 1905, Vormit¬

tags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900. Montag , den 10. April 1905, Vormit¬

tags 11 Uhr.
Jahresklasse 1901 bis 1904. Montag , den 10. April 1905,

Nachmittags 3 Uhr.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
sim Exerzierhause der Infanterie -Kaserne Schwalbacherstr . 18)

am Dienstag , den 11. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Dotzheim)

am Dienstag , den 11. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Auringen,
Bierstadt und Breckenheim.

am Dienstag , den 11. April 1905, Nachmittags 3 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Erbenheim,
Frauenstein und Georgenborn.

am Mittwoch , den 12. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Heßloch, Ig¬
stadt, Kloppenheim, Medenbach, Naurod und Nordenstadt)

am Mittwoch, den 12. April 1905, Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Rambach,
Sonnenberg und Wildsachsen. »

In Biebrich am Rhein:
sauf dem Kafernenhofe der Unteroffizierschule)

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 9 Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh ., wel-
che der Land- und Seewehr 1. Aufgebots angehören — Jahres¬
klassen 1692 bis 1896)

am Donnerstag , den 13. April 1905, Vormittags 10% Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich a. Rh ., wel-
che der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1897 bis
1899'

am Donnerstag , den 13. April 1905, Nachmittags 31/ ., Uhr
diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich am Rhein,
welche der Reserve angehören und zwar Jahresklassen 1900 bis
1904, sowie alle zur Disposition der Truppentheile und Ersatz¬
behörden entlassenen Mannschaften)

am Freitag , den 14. April 1905, Vormittags 9 Uhr
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus Biebrich a
Rh . — Jahresklassen 1892 bis 1904)

am Freitag , den 14. April 1905, Vormittags 10% Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Schierstein.

den 6. April 1905,

den 6. April 1905,

den 6. April 1905,

den 7. April 1905,

In Hochheim am Main:
sauf dem Schloßhofe bei der katholischen Kirche)

am Samstag , den 15. April 1905, Vormittags 8 Uhr 10 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Hochheim a. M.

am Samstag , den 15. April 1905/ Vormittags 11 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Delkenheim,
Massenheim, Wallau und Witter.

In Flörsheim am Main:
(beim Restaurant Schützenhof)

am Montag , den 17. April 1905, Vormittags 8 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Flörsheim a. M.
am Montag , den 17. April 1905, Vormittags 11 Uhr 15 Min.
die sämmtlichen Mannschaften aller Waffen aus Diedenbergen,
Eddersheim und Weilbach.

Auf dem Teckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird , welcher nicht er-
scheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen
Kontrollversammlung erscheint. Wer durch Krankheit oder durch
sonstige besonders dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhin.
dert ist,<hat ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier baldigst rinzureichen)

3) daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen, dieses
mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel behufs Ein¬
holung der erforderlichen Genehmigung zu melden haben,

4) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kow
trollplatz mitzubringen.

5) daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führ,
ungszengniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom 1.
April 1905 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paßnotiz einge¬
klebt sein muß.

Wiesbaden , den 20. Februar 1905. 358°?
gez.: von Zastrow.

Oberstleutnant z. D . und Bezirkskommandenr.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Echiekc

stein belegenen, im Grnndbuche von Schierstem Band 19
Blatt 564 lfd. Nr . Ia , lc zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerkes auf den Namen der Eheleute Fuhr-
mann Jakob Oho II . und Marie geb. Rheinberger
zu Schierstein , Louiscnstraße 4, als Gesammtgut eingetragenen

373,Grundstücke: Kartenblatt 27, Parzelle 43 Grundsteuer-

mutterrolle 1481, Gebäudesteuerrvlle 191, a ) Wohnhaus
mit abgesonderter Remise, Hofraum und Hauswarten,
d) Scheune und Stall , c) Kelterhaus, d) Schweinestall,
Louisenstraße4, Größe 4 a 59 qm, Gebäudesteuernntzungs-

375
wert in Mark: 300.- Mk. ; Kartenblatt 27, Parzelle
Grundsteuermutterrolle 1481, Hofraum Kirchstraße, Größe
25 qm, Grundsteuerreincrtrag in Mark: 0,08 Mk., am

28 . Mai 1905 , Nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Schier-
steil» versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 7. März 1905 in
das Grundbuch eingetragen. 7498

Wiesbaden, den 13. März 1905.
Königliches Amtsgericht 12.

Bekanntmachung
Brennholz Verkauf

Die Natural-Berpflegungsstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5'schnitrig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern (Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliesert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5139

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieb
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufo!ge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir stiinuige Nachfrage nach tüchtigen
Kritfteu mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4986■
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen-Institut

Röderstrasse 14 , I.

Makulatur,
per Ccntncr Mk . 4 .—, zu haben in der

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger" .
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